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Wegen des Buh - und Bettags erscheint die

nächste „ Tagblatt
" - Ausgabe am Donnerstag .

anders zu erwarten war , den Vorstoß Süd -
slawiens wegen des Marseiller Atten¬
tats billigten , aber die Form des Vorstoßes noch
nicht endgültig festlegten , sondern zunächst eine Aus¬
sprache mit Herrn Laval abwarten wollen . Nun
ist hier ja schon mehrfach ausgeführt worden , daß die
französische Politik bemüht ist , diese ganze
Frage möglichst zu vertagen , zum mindesten aber das
südslawische Vorgehen zu mildern . Auch
die italienische Presse nimmt in dieser Frage
gegen Südslawien Stellung und warnt davor , den
Völkerbund mit diesen Dingen zu belasten . Diese
ganze Frage dürfte in den Hotelzimmerbesprechungen
eine sehr große Rolle spielen . In Paris sind aber auch
Gerüchte im Umlauf , daß Laval den Plan eines
zehnjährigen Mitteleuropa Paktes ver¬
folge . Das wäre kein ganz neuer Gedanke , denn
ähnliche Ideen sind schon früher aufgetaucht , und sie
dienten im wesentlichen immer nur zur Aufrecht -
e r h a l t u n g des gegenwärtigen Zustandes ,
das heißt zur Sicherung der Friedensdiktate . Man
müßte erst einmal Einzelheiten über den angeblichen
französischen Plan abwarten , ehe man ein Urteil über
diese Idee fällen kann , wie sich denn im Augenblick
auch noch nicht übersehen läßt , ob Laval bis zum Be¬
ginn der Saartagung in Genf bleiben wird , oder ob er
inzwischen nochmals nach Paris zurückkehrt .

Abrüstungskonferenz und Saartagung .

Wieder einmal Genfer Gespräche . — Henderson will die Abrüstungskonferenz retten

Vorkonferenz der Kleinen Entente .

as . Berlin , 20 . Nov . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Genf haben sich die Hotels wieder ge¬
füllt , denn wenn auch die Saartagung des Völkerbunds¬
rates verschoben werden mußte - und kaum vor Ende der
Woche beginnen wird , so nehmen doch heute die Be¬
ratungen über den E r an - C h a c o - K o n f l i k t
ihren Anfang , und ebenso auch die Verhandlun¬
gen des Büros der Abrüstungskonferenz .
Hier handelt es sich um einen Versuch Hendersons , den
Leichnam der Konferenz zu erwecken und noch zu retten ,
was gerettet werden kann . Daß der Versuch in einem
Augenblick gemacht wird , in dem just in den Lon¬
doner Flottengesprächen durch die japanische
Ablehnung der englischen Vorschläge eine neue Zu¬
spitzung zu verzeichnen ist , sodaß man hier und da schon
von einem Scheitern der Londoner Verhandlungen
spricht , läßt die Bemühungen Hendersons nicht gerade
sehr aussichtsreich erscheinen . Freilich hat ja auch
Henderson eingesehen , daß man auf dem bisher ver¬
folgten Wege um keinen Schritt weiter kommt , und der
Präsident der Abrüstungskonferenz schlägt deshalb
einen völligen Wechsel der Ver h and l ungs -
methoden vor . Er glaubt nicht mehr an ein großes
umfassendes Abrüstungsabkommen , sondern er will
jetzt das Abrüstungsproblom in eine Reihe von ein¬
zelnen Fragen zerlegen und darüber Sonderabkomtnen
abschließen . Henderson denkt hier in erster Linie vor
allem an die Frage des Waffenhandels und der
W a f f e n h e r st e l l u n g . Hier wild die amerikanische
Regierung nun mit ihren neuen Vorschlägen zur Kon¬
trolle der internationalen Kriegsmaterialherstellung
hervortreten , wie bereits von Washington angekündigt
wurde . Dann aber will Herr Henderson auch eine
ständige Abrüstungskommission schaffen , die andere
Fragen „ verhandlungsreif

"
machen soll . Jedes der

einzelnen Abkommen soll dann für sich unterzeichnet
werden und

,
in Kraft treten . Henderson ist sich klar

darüber , daß die Methode nur als Notbehelf bezeichnet
werden kann , aber als Präsident der Abrüstungs¬
konferenz will er nicht einfach kapitulieren . Nun , man
wird abwarten müssen , was bei diesen Bemühungen
herauskommt . Die Erfahrung , die wir in Genf haben
machen ; mußten , bewahren uns vor jedem Optimismus .

Der französische Außenminister Laval sowie
andere Staatsmänner hätten , wohl kaum um dieser
Dinge willen die Reise nach Genf angetreten , sondern
bis zum Beginn der Ratstagung gewartet , wenn Genf
nicht die Gelegenheit zu den berühmten Hotel¬
zimmerbesprechungen bieten würde . Diese
haben denn auch gestern schon eingesetzt . Di « drei
Außenminister der Kleinen Entente haben
hinter verschlossenen Türen getagt . Man hat bisher
darüber nur soviel vernommen , daß sie , wie nicht

, verlegen . Warum dieses Angebot damals nicht angenommen
worden sei , scheine niemand erklären zu können . Die übliche
Antwort sei , technische Hindernisse , die mit dem Völkerbund
Zusammenhängen , hätten dies unmöglich gemacht . Wenn das
wahr sei , dann sei es die schwerste Anklage , die jemals gegen
den Völkerbund erhoben worden sei . Das Blatt erwähnt
dann noch weiter « Anregungen des Führers und schließt :
Es wäre ein sehr schwerer Fehler von den europäischen
Außenministern , wenn sie diesen Anregungen keine Folge

Jäben , die ihnen Hitler im Verlaufe eines Jahres gemacht
at , um Europa von den ihm drohenden Gefahren zu be¬

hüten .

Loudon , 20 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) „ Daily Mail "

sagt in einem Leitaufsatz : Die heute beginnende Parla -
mentstagung , falle zusammen mit einer Zeit ernster und
möglicherweise noch zunehmender Spannung auf dem
europäischen Festland , die eine Folge des niiher -
kormnenden Tages der S a a r a b st i m m u n g ist . Daß diese
Spannung sich wieder legen möge , sei die Hoffnung aller
Engländer . Aber keinen größeren Fehler könnt « man be¬
gehen , als beweisen zu wollen — wie dies einige törichte

Saarabstimmung .

Paris . 20 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der Bericht¬
erstatter des „ Petit Journal " in Rom meldet zu den Ver¬
handlungen , die Außenminister Laval vor seiner Abreise
aus Paris mit dem apostolischen Nuntius in Paris , Mag -
lione , und dem französischen Botschafter beim Vatikan , Roux ,
hatte , der Vatikan habe nach reiflicher Überlegung der fran¬
zösischen Regierung den Standpunkt zur Kenntnis gebracht ,den er hinsichtlich der Saarabstimmung für den dortigen
Klerus einzunehmen sich entschlossen habe . Die Saar¬
bevölkerung würde von ihren Priestern , wenn auch nicht förm¬
lich « Ratschläge , so doch den Hinweis erhalten , daß die
Stimmabgabe für die Rückkehr nach Deutschland
als „ Ausdruck ihrer vollkommen wahlberech¬
tigten ( Legitime ) Ansicht

"
angesehen werden würde .

Geschichte des deutschen Volkes .

Die Umwertung überlieferter Vorstellungen über
den Ablauf der Geschichte , über die Bedeutung und Be¬
urteilung von Ereignissen und Persönlichkeiten , die das
Schicksal des Volkes in der Vergangenheit formten , ist
eine natürliche Begleiterscheinung revolutionärer
Zeiten . Indem sie die Linie der Entwicklung unter¬
brechen und grundsätzlich neue Voraussetzungen für den
Marsch des Volkes in die Zukunft zu schaffen unter¬
nehmen , auf der anderen Seite aber bestrebt fein
müssen , das Neue auf den im Volke lebendigen und

kräftigen Traditionen aufzubauen , liegt in ihnen der
Drang , die Vergangenheit nach Rechtfertigungen zu
durchforschen und frühere , vernachlässigte oder verun¬
glückte Ansätze zu dem nun betretenen Geschichtsweg zu
finden . Ja , man kann sagen , daß sich der Bestand und
die Kraft einer Revolution durch nichts so sehr erweist ,
als durch die Umformung des Geschichtsbildes und durch
seine Einprägung in das Bewußtsein der lebenden
Generation , weil erst dadurch die revolutionären Er¬

eignisse im Bewußtsein des Volkes als dauernd und

notwendig anerkannt werden . Der negative Beweis
dafür ist , daß der Umsturz des Jahres 1918 , so groß
scheinbar die politischen Veränderungen waren , weder
für die Geschichte als Wissenschaft , noch für ihr popu¬
läres Abbild in den allgemeinen Vorstellungen die Be¬

deutung einer großen Schicksalswende erhielt . Das nur
des Trägers der Kaiserkrone beraubte preußisch -deutsche
Reich lebte weiter auf den ererbten Traditionen , aus
denen die eine Hälfte des Volkes die völlige Wieder¬
herstellung des Gewesenen erhofft « , und aus denen die
andere Hälfte in ihrer offenen oder inneren Ableh¬
nung verharrte . Versuche , das Geschichtsbild der demo¬

kratischen Republik an die bürgerliche Revolution von
1848 und an die Paulskirche anzuschließen , die Lösung
der deutschen Frage durch Bismarck und Preußen als

Irrweg und Fehlschlag zu deuten , fanden über die
Parteiliteratur hinaus weder bei der Wissenschaft , noch
im Volke Anklang ; selbst di « Beurteilung des letzten
Kaisers und anderer mit dem Schicksal des Reiches ver¬
bundener Persönlichkeiten wich nicht wesentlich von
dem Bilde ab , das man sich vor dem Zusammenbruch
von ihnen gemacht hatte .

Daß die nationale Revolution von 1933 bei beton¬
terer Schonung und Pflege der Tradition viel tiefer
greift , kann man schon nach dem kurzen Zeitablauf
deutlich erkennen . Mit größter Energie hat sie das
Gebiet der deutschen Frühgeschichte ergriffen in dem Be¬
streben , das im Dämmerlicht liegende Kulturbild des
Germanentums im mitteleuropäischen Raum durch
systematische Forschung und Grabungen heller herauszu¬
stellen , als dies hisher geschehen ist . Wenn sich diese
Arbeiten auch heute naturgemäß noch nicht übersehen
lassen und viele zu eilfertig vorausgenommene Ergeb¬
nisse von der Wissenschaft noch mit großen Vorbehalten
beurteilt werden , so kann man doch heute schon sagen ,
daß die frühere , gelegentlich auch vom Ausland gerne
angeführte ( siehe Mussolini ! ) Anschauung , unser « Vor¬
väter hätten vor dem Eintritt des Germanentums in
die uns bekannte Geschichte in einem Zustand wilder
kulturfremder Verwahrlosung gelebt , unrichtig ist . Aber
auch die mittelalterliche und neuere Geschichte fällt
unter die kritische Betrachtung der nationalsozialisti¬
schen Einstellung , di « die Ereignisse und Persönlich¬
keiten schärfer unter den Gesichtspunkt der Bedeutung
und der Leistung für die dem deutschen Volk als Rasse
in der Geschichte zugewiesene Aufgabe stellt . Der Streit
um die geschichtliche Erscheinung Karls des Großen und
seines sächsischen Gegenspielers Widukind , di « Auf¬
fassung Heinrichs des Löwen als eines Vorkämpfers der
eigentlichen politischen Aufgabe Deutschlands im Gegen¬
satz zu der romantischen und verderblichen römischen
Kaiseridee der Hohenstaufen sind die bekanntesten Bei¬
spiele der Anregung , die von der politischen Gegenwart
für die Geschichte ausgeht . . .

Es ist ohne weiteres klar , daß die Deutung oder
Umdeutung der Vergangenheit aus Gesichtspunkten und
Bedürfnissen der Gegenwart heraus ihre Gefahren hat .
Die deutsch « Eeschichtswissenschaft hat ihren Ruhm
darin gesehen und gefunden , ein möglichst objektives
Bild der Vergangenheit zu gewinnen und zu ver¬
mitteln ; sie hat die zu allen Zeiten austreteniden Ver¬
suche , Ereignisse und Persönlichkeiten außerhalb ihrer
Zeit zu stellen und sie der Kritik ganz anders gearteter
Zeitumstände zu unterwerfen , stets abgelehnt , ist sich
dabei aber bewußt geblieben , daß in dem gewohnten
Geschichtsbilde immer noch soviel von der Subjektivität
des Historikers und seiner Zeit steckt , daß die Rolle der
Geschichte als einer Lehrmeisterin / und Führerin der
lebenden Generation gewahrt bleibt . I « stärker die

englisch « Politiker und Journalisten täten —

daß die Spannung schwinden werde , daß die nationalsozia¬
listische Sache ihre Macht über das deutsche Volk allmählich
einbüße . Die Ergebnisse der Danziger Wahlen am
Sonntag zeigten gerade das Gegenteil . Die Nationalsozia¬
listen eroberten Boden , statt ibn zu verlieren . Danzig sei
bekanntlich «ine Freie Stadt und stehe unter der Oberhoheit
des Völkerbundes . Bis zum Jahre 1919 habe es zu Deutsch¬
land gehört . Seine Bevölkerung sei beinahe ausschließlich
deutscher Nationalität . In der Danziger Niederung hätten
79,4 vom Hundert für die Nationalsozialisten gestimmt ,
gegenüber 62 vom Hundert bei den letzten Wahlen . Im Be¬
zirk Danziger Werder hatten 78 vom Hundert der Wähler
ihre Stimme den Nationalsozialisten gegeben , statt 60 vom
Hundert beim letzten Mal . Diese Zahlen seien von größter
Wichttgkeit , da sie ankündigten , was am 13 . Januar im
Saargebiet geschehen werde . Wenn man auf die letzten 18
Monate zurückblicke, dann könne niemand leugnen , daß Herr
Hitler immer wieder praktische Vorschläge ge¬
macht hab « , die dem Frieden dienen sollten . Vor einem Jahr
habe er angeregt , daß Datum der Saarabstimmung vorzu¬

. Paris , 20 , Nov . Außenminister Laval ist am Montag
um 22 Uhr nach Genf abgereist .

Er hatte vor seiner Abreise eine längere Unterredung
mit dem Ministerpräsidenten F l a n d i n . Dabei wurden
alle Fragen erörtert , die in Eens zur Sprache kommen wer¬
den , besonders der südslawische Schritt wegen des
Marseiller Anschlages und die Sqarfrage .

Außerdem besuchte Laval den Präsidenten der
Republik .

„ Früher oder später deutsch - französische
Aussprache .

"

Paris , 20 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ein Mitarbeiter
des „ Excelsior

"
schreibt zur Abreise Lavals nach Genf , Laval

denke ohne Bitterkeit an seinen enttäuschenden Besuch mit
Briand in Berlin zurück . Laval habe die Worte Napoleons
angeführt , im Kriege und in der Liebe müsse man sich
schließlich doch einmal aus nächster Nähe kennen lernen .
Früher oder später werde man in Genf oder anderswo di «
deutsch - französische Aussprache wieder auf¬
nehmen müssen . Beide Länder hätten nur die Wahl , sich zu
verständigen oder sich gegenseitig zu zerfleischen . Letztere
Möglichkeit erscheine Laval ais sinnlos und ver¬
brecherisch .
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versuchte

keinen ausschließenden Charakter tragen und
auch auf andere Staaten ausgedehnt werden können , die die
Bedingungen erfüllen , die ihre Grundlage bilden . Es wurde
ferner festgestellt , daß die Entwickelung der kulturellen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Staaten wünschenswert sei ,und zwar durch den Abschluß neuer Abkommen zur Schaffung
von Kulturinstituten in den beiden Städten Rom und Men .

Eine Politik des engen Einverständnisses
auf der mit dem verblichenen Bundeskanzler Dollfuß festgelegten Linie .

Seite 2 . Nr . 318 .

SBie werter bekannt wird , hat bei den letzten Manövern
auch crnSoldatHarakiribegangen , daersein
Seitengewehr verloren hatte , das , wie alle
Waffen der Soldaten , als peponliches Eigentum b »« Kaisers
angesehen wird .

Das Vertrauensbekenntnis in Danzig .
Gauleiter Forster zum Wahlsieg .

Danzig , 19 . Noo . Der Danziger Gauleiter Forster
richtet an die Volksgenossen und Volksgenossinnen der beiden
Danziger Wahlkreise folgende Kundgebung :

„ Ihr habt am gestrigen Tage der nationalsozialistischen
Bewegung euer Vertrauen in überwältigender
Art und Weise ausgesprochen . Ihr habt euch da¬
durch zur deutschen Sache in Danzig bekannt . Als Führer
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in Dan¬
zig danke ich euch für euer Vertrauen und verspreche , genau
1° . iteigig und selbstlos wie bisher auch in der Zukunft zu
fern . Unser Deutschtum in Danzig verpflichtet uns zu immer
neuer Arbeit "

.
In einem weiteren Aufruf dankt der Gauleiter den

Parteigenossen in Leiden Wahlkreisen für ihre erfolgreiche

notwendigen Befriedung Europas . Wir können niemals zu¬
stimmen , führte Peter Kiefer weiter aus , daß in Gestalt des
Saargebietes ein naturwidriger und der Vernunft wider¬
sprechender Zwitterzustand erhalten bleibe . Es widerspricht
auch unserer Menschenwürde , uns von der angestammten
Staatsbürgerlchaft und dem Erbe unserer Väter zu trennen ,
um dafür die Verachtung der Welt als staaten¬
lose „ S a r r o i s "

einzutau,chen . Es widerstrebt uns auch ,
uns selbst zu einem Kolonialvolk , das nicht selbst über sich
bestimmen kann , zu degradieren . Wir wollen auch unseren
Kindern nicht die Schande antun , sie der Botmäßigkeit
fremder , dem eigenen Volkstum nicht angehörender Regie -
rungs - und Wirtschaftskräfte für immer
auszuliefern . Wir wollen unser Zukunftsschicksal als
unzertrennliche Angehörige des deutschen
Volkes und als treue Kinder unseres deutschen Vater¬
landes in Gemeinschaft mit dem eigenen Volk und im ange¬
stammten Vaterhause formen . Darum ? Für uns kommt nur
eines in Frage : Deutschland , Deutschland über alles .

Beruhigung im merikanifchen Kirchenkonflikt .

Wertvolle Kirchen unter dem Schutz der Bundestruppen .
Mexiko - Stadt , 20 . Nov . Im Kirchenkonflikt in

Mexiko ist in den letzten Tagen immerhin eine Beruhigunq
der Lage emgetreten , wenn es auch in einzelnen Teilen im
Innern des Landes zu Ausschreitungen kam , wobei Ki r ch e n
geplündert wurden , sind dies jedoch vereinzelte Er¬
scheinungen . 0

Die Bundesregierung ordnete an , daß sämtliche einae -
zogenen , das heißt konfiszierten Kirchen , dem Finanzministe¬
rium unterstehen , um zu verhindern , daß wertvolle Kunst¬
werke geraubt oder gar vernichtet werden . Die Bundes¬
truppen sind angewiesen , den Schutz besonders wertvoller
Krrchen zu übernehmen .

Der Kommunistenüberfall in Landsweiler

vor der Aufklärung .

Saarbrücken , 19 . Nov . Vor einigen Wochen erregte im
Saargebiet ein kommunistischer Überfall auf Besucher einer
Kundgebung der Deutschen Front in Landsweiler großes
Aufsehen im Saargebiet . Landjäger und Polizei haben in
Landsweiler verschiedene Haussuchungen vornehmen lassen ,
die zur Beschlagnahme einer großen Anzahl
von Patronen führte . Bei einer Haussuchung bei einem
Kommunisten konnte verschiedenes Material

'
sichergestellt

werden , das eine restlose Aufklärung der Angelegenheit in
Kürze erwarten läßt .

Die amtliche Mitteilung über die

Besprechungen Mussolini - Schuschnigg .

. Rom , 19 . Nov . Über das Ergebnis der Romreise Schusch¬
niggs wird amtlich mitgeteilt : Mussolini hat zwei
l a » g e Besprechungen mit dem Kanzler
Schuschnigg gehabt unter Teilnahme des österreichischen
Außenministers von Verger - Waldenegg und des
Staatssekretärs des Äußeren Suvich . In diesen Be¬
sprechungen wurde die Politik engen Einverständ¬
nisses zwischen Italien und Österreich bestätigt , und zwar
auf der rn den vorhergehenden Begegnungen mit dem
verblichenen Kanzler Dollfuß festgelegten
r Vnls. ev mu ^ en die Voraussetzungen geprüft , die nötige
p " d d ° tz Österreich gefestigt in seinem politischen und wirt¬
schaftlichen Aufbau und gestützt auf die Freundschaft Italiens
und Ungarns möglichst schnell und in vollem Maße die
historischen Funktionen wieder aufnehmen kann , die auf die
im Donaubecken aufeinandertreffenden Kräfte ausqleichend
wirkten . Es wurde auch in Beziehung auf Österreich das
oefriedigende Funktionieren der italie -
n TJ l?.n s -a 11 e n * r 0 * 0 £ 011 e vom März d . I . fest -
gestellt , die einen unbezweifelbaren Beitraa zur Verbesserungder wirtschaftlichen Lage Österreichs geleistet haben . Es
wurde ferner bestätigt , daß die D reie r ab ko m m e n i

Für uns kommt nur eines in Frage
Deutschland , Deutschland über alles .

Anti - Habsburgische Kundgebungen
in Budapest .

Budapest , 20 . Nov . Anläßlich des 22 . Geburtstages des
Erzherzogs Otto hielt der legitimistische Verband „ Heilige
Krone " am Montag sein alljährliches Ottomahl ab . Da die
Jugendgruppe der „ Anti - Habsburg -Liga " in Flugschriften zu
Kundgebungen gegen die Rückkehr der Habsburger und gegen
das Ottomahl aufgefordert hatte , umstellte ein Polizeiauf¬
gebot von mehreren Hundert Mann die „ Redoute " und ließ
nur diejenigen ein , die eine Einladung hatten . Trotzdem
gelang es einer Gruppe von 150 jungen Leuten , eine habs¬
burgfeindliche Kundgebung zu veranstalten . Die Demonstran¬
ten wurden von der Polizei rasch entfernt . Viele junge
Leute , die aus Latten einen Galgen herstellten und daran
Strohpuppen aufknüpfen wollten , wurden festgenommen . Das
Abendessen verlief ohne weitere Störung .

, . . ---- , - . arakiri
jeinem Leben ein Ende zu machen . Er stieß sich
feinen Dienstsäbel in den Hals und verletzte sich so schwer
daß fern Zustand ernst ist . Die Regierung hat einen Unter -
suchungsausschug eingesetzt , der alle für die Fehlleitunq des
karferllchen Wagens verantwortlichen Beamten ermitteln
soll . Der Gaunerncut der Provinz Euma , der Poli -
z e i ch e f und der P o l i z e i d i r e k t o r von Euma wurden
zu einer Eeldstrafe verurteilt , die zehn vom
Hundert ihres Jahresgehaltes beträgt . Es
ist nicht ausgeschlossen -, daß auch hohe Beamte in der
Regierung zum Rücktritt gezwungen werden .

i m neuen De n t s ch l a nd "
zu halten . Seine Reise nach

Sofia stellt auch eine Erwiderung des kürzlichen Besuches
des Prorektors der Landesuniversität , Professors Dickoff in
Deutschland dar , der in der letzten Vollsitzung der Akademie
für deutsches Recht in Berlin einen Vortrag gehalten hat .
Reichsjustizkommissar Dr . Frank wird voraussichtlich drei
-utge in Bulgarien bleiben .

Eindrücke der Gegenwart sind , desto lebhafter werden

WUttayirS * ” 9 e * 11“ ™ ” 9

• diesen natürlichen Vorgang schon heute
rn den Arbeiten der Historiker feststellen , die , ohne
-rendenzfchriften des Tages zu .sein , doch von dem gewal¬
tigen Umbruch erfaßt und beeinflußt sind , den das
nationale Schicksal des deutschen Volkes erfahren hat
So ist fetzt im Verlag von R . Oldenbourg eine Ee -
Ichrchte des deutschen Volkes "

erschienen
deren Verfasser Friedrich Stieve im deutschen diplo -
matifchen Dienst steht und als Historiker besonders
durch Arbeiten über die Vorgeschichte des Krieges an
der Hand der internationalenAktenpublikationen bekannt
geworden ist . Das Buch Stieves ist ein geradezu klassi -
sches Bei,piel dafür wie ältere Forschungsergebnisse
durch Erlebnisse belichtet und durchblutet werden sodaß
zu dem Ernst und der Gehaltenheit der Wissenschaft der
Glanz und die Begeisterung geschichtlichen Erlebens hin -
zutretem Wie Stieve im Vorwort mitteilt , beruht
feine „ Geschichte des deutschen Volkes "

auf einem Ent -

- Am ie ‘n Vater , der Historiker Felix Stieve ,als Niederschlag einer umfassenden Lebensarbeit hinter¬
lassen hat ; aber für ihn , den Bearbeiter und Vollender
des Entwurfes , steht „ das Volk als solches in feiner
politischen und geistigen Lebensform , das Ganze der
deutschen Gemeinschaft im Mittelpunkt . Die eigenen
Erfahrungen , die entscheidenden Vorgänge , die ich selbst
erlebte , haben allmählich in mir eine Ansicht von der
Vergangenheit erstehen lassen , die das Gewesene in
enge Beziehung zum Jetzigen setzt . Jede Gegenwart
hat ihre besondere Einstellung zur Geschichte . Damit
slnd der sogenannten Objektivität von selbst die natur -
notwendigen Grenzen gezogen .

"

Die Stievesche Deutsche Geschichte umfaßt natürlich
nur den belichteten Raum von etwa zweitausend
Zähren , vom ersten Einbruch germanischer Völker in
das Romerreich bis in die von uns erlebte Zeit . Dem
leitenden Gedanken entsprechend nimmt das Buch Ab¬
stand von der üblichen schematischen Einteilung in alte
mittelalterliche und neuere Geschichte und schildert in
fünf Abteilungen den Weg und die Entwicklung des
deutschen Volkes aus Heimat und Anlagen zur Staats¬
bildung , die Formung des Reiches , dem in einem ge¬
waltigen Aufstieg die Führung des Abendlandes zu -

Allt , den Abstieg durch Zersplitterung zur Ohnmacht ,das Werden der Einheit durch den Aufstieg Preußens
zum Zweiten Reich , „ bis der unbekannte Soldat zur
Spitze des Reiches aufstieg , — in einer Hand eine un¬
sichtbare Krone . Nicht die Krone des römischen Kaiser¬
tums von einst , nicht auch die des preußisch -deutschen
Kaisertums von gestern , sondern die des ersten wahren
Deutschland von morgen : die Krone der Erfüllung der
Einheit .

"

Wenn es richtig ist , daß national aufrüttelnde
Zeiten das Interesse des Volkes an feiner Geschichte be¬
leben , den Stolz auf seine Vergangenheit wecken , daß
andererseits die Geschichtsschreibung durch neue Blüte
diesen Drang rechtfertigt und befriedigt , so ist das Werk
Stieves eine überraschend schnelle Bestätigung dieser
fruchtbaren Wechselwirkung von Geschichte als Wissen¬
schaft und als Erlebnis ber Gemeinschaft des Volkes .

Reichsjustizkommissar Dr . Frank in Sofia .

Audienz beim König .

Sofia , 19 . Nov . Reichsjustizkommissar Dr . Frank , der
auf Einladung der bulgarischen LandcsuniversiM in Sofia
weilt , wurde am Montagmittag von König Boris in
einstündiger Audienz empfangen .

Am Vormittag hatte Reichsjustizkommissar Dr . Frank
dem Ministerpräsidenten Eeorgieff , der auch das Justiz¬
ministerium verwaltet , einen Besuch abgestattet und bei
dieser Gelegenheit dem bulgarischen Regierungschef Grüße
des Führers und Reichskanzlers überbracht .
Im Laufe der längeren Unterredung , an der auch die mei¬
sten Mitglieder des Kabinetts teilnahmen , entwickelte sich
ein reger Gedankenaustausch übet die engen kultu¬
rellen Beziehungen der beiden Länder . Dr .

'

Frank schlug dabei dem bulgarischen Ministerpräsidenten
ii . a . einen Austausch von Rechtsstndente n zwi¬
schen Deutschland und Bulgarien vor .

Reichsjustizkommissar Dr . F r a n k ist auf Einladung
bcr bulgarischen Landesuniversität nach
Sofia gekommen , um int Rahmen ihrer wissenschaftlichen
Veranstaltungen in der Akademie der Wissenschaften einen
Vortrag über das Thema „ Die Rechtserneuerung

Massenappell der Deutschen Gewerkschafts¬
front in Saarbrücken .

Saarbrücken , 19 . Nov . Am Sonntag fand einMassen -
üe ll d er , Deutschen Gewerkschaftsfront in

Saarbrücken statt , der sich zu einem machtvollen
Deutschtumsbekenntnis gestaltete . 2m Mittelpunkt
der Kundgebung stand eine große Rede des FLbrers der
Deutschen Eewerkschaftsfront , Peter Kiefer , der als ge¬
nauer Kenner der sozialen und politischen Verhältnisse im
Saargebiet die Aufgaben , Leistungen und Ziele dieser größ¬
ten Arbeitnehmerorganisation im Saargebiet klar umriß .
Der Redner stellte als besonders wichtige Aufgabe der Deut¬
schen Gewerkschaftsfront die Erhaltung

'
und Siche -

fung der Sozialversicherung heraus . Seit Be -
stehen der Regierungskoimnission habe man unentwegt dafür
gekämpft , daß die Sozialpolitik im Saargebiet genau fo ent¬
wickelt und ausgebaut werde , wie im angestammten Vater¬
lande . Man habe hier jedoch immer wieder tauben Ohren
gepredigt . Peter Kiefer unterbreitete dann der Regierungs¬
kommission erneut die Forderung , nach schneller Er ,
ledigung der Wiedereinführung der deut¬
schen Hoheit , sofort die gesamte Sozialversicherung im
Saargebiet der reichsdeutschen anzupassen und alle arbeits¬
rechtlichen Gesetze sofort einzuführen , die im Reiche gelten ,
und um deren Einführung man bisher aus bekannten Grün¬
den vergeblich kämpfen mußte .

Unter lebhafter Zustimmung des überfüllten Saales
schloß Peter Kiefer seine Ausführungen mit einem Treue¬
bekenntnis zum angestammten Volk und Vater¬
land , für das sich zu entscheiden sittliche Pflicht der Menschen
in der Deutschen Gewerkschaftsfront sei . Allein diese natür¬
liche und vernünftige Entscheidung diene der Versöhnung
der von der Vorsehung zü Nachbarländern bestimmten Reiche
Deutschland und Frankreich uno darüber hinaus der so bitter

Tokio , 19 . Nov . Auf einer Vesichtigungsreise , die der
Kaper von ^ apan nach den Manövern machte , wurde durch
ein Versehen eines Polizeisergeanten der
Kraftwagen des Kaisers in eine falsche
Stra,be geIeitet Dieses Vorkommnis hat nun für
europäische Begriffe recht schwerwiegende Folgen gehabt . Der
Polizeisergeant ” - - r •• -1 - u *- 3 - ■ -
seinem Leben ei

Fehlleitung eines Kraftwagens des

Kaisers von Japan
und seine Folgen .

Das neue belgische Kabinett .
Bon Theunis gebildet .

Brüssel , 20 . Nov . Die neue Regierung ist trotz der
Schwierigkeiten , die in letzter Stunde wegen der Besetzung
des Unterrichtsministeriums entstanden waren , noch in später
Nachtstunde gebildet worden . KönigLeopoldhat kurz
vor Mitternacht Theunis empfangen und der ihm vorge -
legten Ministerliste seine Zustimmung erteilt :

Dos Kabinett setzt sich folgendermaßen zusammen :
Ministerpräsident ohne Portefeuille : Theunis .

Katholik ;
Minister ohne Portefeuille : Francquis , Liberal ;
Außenminister : Hymans , Liberal ;
Landesverteidigungsminister : Devsre . Liberal ■
Justizminister : Boveiß , Liberal ;
Innenminister : P i e r l o t , Katholik ;
Unterrichtsminister : Hirnaux . Liberal ;
Finanzminister : G u t t , Liberal ;
Minister für öffentliche Arbeiten , Landwirtschaft und

Mittelstand : van Gauwrlaeit . Katholik •
Arbeitsminister : Rubbens , Katholik ;
Wirtschaftsminister : van Jsacker , Katholik ;
Verkehrs - und Postminister duBusdeWarniffe

Katholik ;
Kolonialminister : Charles , Katholik .

Die Volksabstimmung gegen Nicol .

Schweizer Absage an die Sozialisten .

Genf , 19 . Nov . Das endgültige Ergebnis der Volks¬
abstimmung in Genf über die Finanz - und Steuervorlaqs der
Regierung des Kantons , die von dem Marxisten N i c o l ge¬
führt wird , liegt nun vor . Die sozialistische Initia¬
tive wurde mit 23 422 gegen 13 328 Stimmen
verworfen . Die Sttmmbeteiligung betrug etwa 80 v . H

Die rechtsbürgerliche „ Suisse "
berichtet aus Bern , daß

dieses Ergebnis dort tn politischen Kreisen einen sehr
günstigen Eindruck gemacht habe . Man sei von diesem Um -
schwung sogar überrascht gewesen . Ein Jahr sozia -
l i st i sche r He rr schaft habe genügt , um einer
« rotzen Zahl von Genfer Burgern die Augen
zu offnen . Man sei — so heißt es in dem Blatt weiter —
in Bern auch der Meinung , daß man diese klare Verwerfung
**c,r / teB ’ erungsoorluge um so mehr begrüßen müsse , als der
Chef der Genfer Regierung sich bei seinen Erklärungenimmer Darauf berufen habe , daß er die Mehrheit der Bevölke¬
rung hniter sich habe . Aus diesem Grunde sei Nicol eigent¬
lich auch geradezu gezwungen , aus der Abstimmung die ent¬
sprechenden Folgerungen zu ziehen .

Dos Blatt kündigt an , daß die Genfer Regierung sich
vorausnchtllch noch tn der kommenden Woche an Bern mit der
Bitte um einen Vorschuß wenden würde . Falls aber Nicol
fug weigere , irgend welche Folgerungen aus der Abstimmung
3u ziehen , so werde der Bundesrat den Vorschuß ablehnen .
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Pietro Gasparn .

3unt Tode des ehemaligen Kardinalstaatssekretärs .

, ,
®

.er SBjüIjtifl verstorbene ehemalige Kardinalstaats -
sekretar Pie . ro E a ।parri hatte 16 Jahre lang , bis An¬
fang 1930 den Posten und Titel des höchsten politischen
Kirchewamtes inne . 16 Jahre lang sag dieser überlebens -
große Bauernsohn aus dem umbrischen Apennin als Mit¬
arbeiter zweier Päpste im goldenen Staatssekretariat ,
Seitengebäude des vatikanischen Palastes , erster Stock , ein
Biese an äußerer Erscheinung , massig , fest , wie für die Ewig¬keit gesetzt , ein wahrhafter Fels ( Petrus ) , an dem so viele
Sturme , die Springflut des Weltkrieges und alle Wirren der
Nachkriegszeit zerschellten . Es war gar nicht vorstellbar ,
dag etwas im Vatikan geschehen konnte ohne ihn . Zwei
Höhepunkte aus dem erfolgreichen Wirken des Kardinals
Gasparri bezeichnen den Inhalt seines Lebenswerkes : Die
Kodifizierung des kanonischen Rechts und der
Abschluh der bedeutsamen Lateranverträge
zwischen dem Heiligen Stuhl und Italien im
Jahre 1929 . Die Kodifikation des kanonischen Rechts ist das
Werk der großen Kirchenjuristen , die Aussöhnung zwischen
dem Kirchenstaat und dem Faschismus , ist der Erfolg des
Staatsmannes und Kirchenpolitikers Gasparri . Seiner Ge¬
schicklichkeit und seiner unermüdlichen Arbeit ist es zu einem
erheblichen Teil zu verdanken , daß der unheilvolle Konflikt
zwischen dem Vatikan und der weltlichen Regierung Roms
endlich beigelegt werden konnte . Der Name des Kardinal¬
staatssekretärs , unter dessen Führung eine ganz neue Epoche
des kirchlichen Staatswesens eingeleitet wurde , wird für alle
Zeiten in der Kirchengeschichte einen hervorragenden Platz
ernnehmen .

Die Stellung eines Kardinalstaatssekretärs , die Gasparri
erstmalig von Papst , Benedict XV . am 13 . Oktober 1914
übertragen wurde , ist zu vergleichen mit derjenigen eines
Ministerpräsidenten oder Reichskanzlers . Da der Kardinal¬
staatssekretär meist auch noch Vorsitzender der Kongregation
für außerordentliche kirchliche Angelegenheiten ist , die schon
immer dem Außenministerium einer weltlichen Regierung
entsprach , so kann anan ohne Übertreibung sagen : Alles , was
in der ganzen Welt mit dem Katholizismus zusammenhängt ,
geht durch den Arbeitsraum des Kardinalstaatssekretärs , sei
es als Bericht an den Papst , dem Tag für Tag um 9 Uhr
morgens Vortrag gehalten wird , fei es als Weisung der
höchsten kirchlichen Stelle für die unteren Instanzen . Hier
laufen mehr Fäden zusammen als in . irgend einem anderen
Regierungsgebäude der Erde .

Als am 6 . Februar 1922 Achilles Ratti , Erzbischof von
Mailand , zum obersten Hirten der Kirche gewählt wurde und
den Papsttitel Pius XI . annahm , beließ er ganz gegen die
Tradition , den Staatssekretär in seinem Amte . Kardinal
Gasparri blieb auf seinem Posten . Der Kurs , den Bene¬
dict XV . gesteuert hatte , sollte beibehalten werden , nicht nur
in religiöser Beziehung , sondern auch gegenüber den Ent¬
wicklungen , die der Weltkrieg gezeitigt hatte . Den Welt¬
krieg aber hielt Gasparri , wie viele seiner Briefe und Noten
bezeugten , für ein Weltunglück sondergleichen . Den Ein¬
tritt Italiens in den Ring der Feinde Deutschlands im
Mai 1915 bedauerte er aufs tiefste . Die damaligen Be¬
mühungen des Fürsten Bülow , die Lage für Deutschland zu
retten , fanden im päpstlichen Staatssekretariat nachhaltigste
Unterstützung Jeden Tag des Krieges äußerte Gasparri den
brennenden Wunsch , das Völkermorden müsse so bald als
möglich beendet werden . Er unterstützte nach Kräften alle
diplomatischen Schritte , die einen vernünftigen Frieden in
Aussicht stellten . Oft genug geschah es auf Kosten der Be¬
liebtheit des Kardinals in Italien .

Nachdem der Waffenstillstand unterzeichnet war und in
Artikel 10 desselben Deutschland sich hatte verpflichten müssen ,
sofort alle Gefangenen ohne Recht auf Gegenseitigkeit aus¬
zuliefern , kämpfte Kardinal Gasparri auf jede mögliche
Weise dafür , daß die Ententestaaten auf diese drückende
Klausel verzichtete » . Ebenso ließ er in seinem Presseorgan ,
dem „Osservatore Romano "

, den Schmachparagraphen
geißeln , der die Auslieferung des deutschen Kaisers und der
deutschen Heerführer an die übermütigen Sieger verlangte .
Er selbst , der Kardinal , einer der hervorragendsten Juristen
und besten Kenner des Völkerrechts — noch kurz vor seiner
tödlichen Erkrankung , am Mittwoch voriger Woche , hielt er

auf dem Internationalen katholischen Juristenkongreß einen

sehr beachtlichen Vortrag — bekämpfte in einem ausführ¬
lichen Gutachten den Wahnsinn der Siegerdiktate . Trotz

„ Friedensschluß
" dauerte damals die Hungerblockade weiter .

Keine Zeitung im Ausland hat sich so energisch dagegen ge¬
wandt wie Gasparris offizielles Blatt . Für den Pakt von

Versailles fand sich dort niemals ein lobendes Wort . In
der sogenannten Wiedergutmachungsfrage vertrat Gasparri
anläßlich der Konferenz von Genua , Juli 1923 , den Stand¬

punkt , man könne Deutschland nicht zumuten , herzugeLen ,
„ was es nicht zahlen kann , ohne vollständig seine eigenen
Hilfsquellen und seine Leistungsfähigkeit zu erschöpfen

"
.

Von den Gebietsbesetzungen hielt Kardinal Gasparri
garnichts . Als die Besetzung des Ruhrgebietes Siedehitze
schuf , als Schlageter am 8 . Mai 1923 von den Franzosen in

Düsseldorf zum Tode verurteilt wurde , telegraphierte
Gasparri „urgente

"
(dringend ) nach Paris und bat um

Gnade . Wie Gasparri zum Minderheitenproblem stand , ging
aus dem Schreiben hervor , das im Elsässer Autonomisten -

prozeß zur Sprache kam . Darin erklärte der Kardinal un¬
zweideutig , die deutschen Elsaß -Lothringer hätten ein hei¬
liges und unveräußerliches Recht auf ihre religiösen und
regionalen Überlieferungen und auf ihre deutsche Mutter -

Ö . Pietro Gasparri , der in Frankreich oft genug
e Zensuren erhielt , war kein „ verkappter Deutschen¬

freund
"

, aber ein großer Charakter , geleitet von den Ideen
einer reinen , wahren Menschlichkeit und einer Nächstenliebe ,
die sich nie an die Erenzpfähle der entzweiten Nationen
hielt . Sein Nachfolger im Amte — er ging mit Rücksicht
auf sein hohes Alter — ist seit dem 10 . Februar 1930
Eugenia Pacalli , der frühere Berliner Nuntius und einstige
Lieblingsschüler Gasparris . Ein bekannter römischer Kardi -
dal prägte das Wort : „ Die Aktion des Hl . Stuhles bleibt
dieselbe , denn in Pacelli lebt der Geist Gasparris fort ."

Kurze Umschau .

Dem Reichspressetag in Berlin ging am
Samstagvor - und nachmittag eine Arbeitstagung der
Geschäftsführer der 17 Landesverbände vor¬
aus . In dieser Tagung wurden eine Reihe von O r g a n i -
fationsfragen behandelt und die Richtlinien für
die künftige Arbeit von Seiten der Reichsoerbandsleitung
bekanntgegeben .

*

Am Montag waren in Wien Gerüchte von einer Über¬
führung Dr . Rintelens aus der Haft des Landgerichtes in
ein Sanatorium in der Nähe von Wien verbreitet
worden . Demgegenüber wird festgestellt , daß eine solche
Überführung bisher nicht stattoefunden hat , und daß sich
Dr . Rintelen augenblicklich noch in der Haft des
Wiener Landgerichtes befindet .

❖

Wie aus Sitten im Kanton Wallis ( Schweiz ) be¬
richtet wird , brach in einem Dorf oberhalb von Sitten zwi¬
schen jungen Leuten aus politischen Gründen eine
schwere Schlägerei aus , bei der sich die Gegner mit
Steinen bewarfen und schließlich auch von Schußwaffen Ge¬
brauch machten . Zwei junge Leute wurden ge¬
tötet , während zwei weitere verletzt wurden .

*

Etwa 5000 französische Arbeitslose aus dem
Jndustriebeckenvon Neuves Maisons und Cha 1 igny
haben am Montag mit ihren Familien einen Hunger¬
marsch auf Nancy unternommen , wo sie dem Präfekten
des Departements mehrere Forderungen überreichten . Zu
Zwischenfällen ist cs nicht gekommen .

5,7 llliorto Francs für dm sranzWm HMshausW .

Vorbehalten , wobei er seiner Zahlenphantasie völlig die
Zügel schießen läßt .Phantasien über die deutschen Rüstungen .

Paris , 19 . Nov . In der Kammer wurde am Montag
der Bericht des Berichterstatters für den Heercshaushalt ,
Abgeordneter Archimbaud , verteilt . Die für 1933 ge¬
forderten Kredite belaufen sich auf 5,7 Milliarden

Franken , worin jedoch weder die Ausgaben für die
Grenzverteidigung noch die Kosten für die Instandhaltung
und den Ausbau der Festungen vorgesehen sind . Außerdem
trägt sich die Regierung mit der Absicht , der Kammer einen
Eesetzesvorschlag zu unterbreiten , der die Ausgaben für
Rüstungszwecke decken soll .

Rian rechnet mit etwa 800 Millionen Franken beson¬
derer Ausgaben . 2m ganzen genommen zeigt der neue
Haushalt keine wesentlichen Veränderungen gegenüber dem
Haushalt für 1934 . Erhöhte Ausgaben sind jedoch
für den Unterhalt der Truppen vorgesehen ,
da die französische Regierung in den letzten Monaten er¬
höhte Einziehungen vorgenommen und auch den Effektiv -
bestand der Berufssoldaten wesentlich erhöht hat . Die hierfür
vorgesehenen Mehrausgaben belaufen sich auf etwa 192 Mil¬
lionen Franken . Der Berichterstatter hat einen besonderen
Teil seines Berichtes den angeblichen deutschen Rüstungen

Sowjetruhlands militärische Vorbereitungen
in Asien .

London , 20 . Nov . Ein Sonderberichterstatter der „ Mor -
ning Post

" meldet , er habe auf einer Bahnfahrt zwischen
Irkutsk und Chabarowsk bei jeder Station Flug¬
zeugschuppen mit vielen Flugzeugen gesehen . Die Anzahl
der Schuppen habe sich seit einem Jahr verdoppelt . Alles
deute darauf hin , daß Sowjetrußland auf einen Angriff
an seiner asiatischen Grenze durchaus vorbe¬
reitet sei . Eine Eisenbahnlinie vom Baikalsee nach dem
Amur sei jetzt zweigleisig , um vor allem Kriegsmaterial un¬
unterbrochen ohne Behinderung durch entgegenkommende
Zuge befördern zu können . Der Oberbefehlshaber der Sow -
jetstreitkräste im Fernen Osten , General Blücher , sei letzte
Woche von einer Besichtigungsfahrt aller dortigen Sowjet¬
streitkräfte zurückgekehrt . Er sei mit der Verfassung der Sol¬
daten sehr zufrieden .

Eine Exchange -Meldung aus Chardin erwähnt die Be¬
förderung starker Truppenmassen und großer Mengen von

.Kriegsmaterial aus dem Innern Sowjetrußlands nach dem
Fernen

"
Osten . ■

Die indische Berfassungsreform
vor dem englischen Parlament .

London , 20 . Nov . Der König wird am Dienstag die
neue Sitzung des Parlaments mit einer Thronrede eröffnen .
Der wichtigste Eesetzentwukf , der dem Parlament zugehen
wird , betrifft die indische Verfassungsreform .
Angesichts der großen Bedeutung , die diese Vorlage für die
Zukunft des ganzen britischen Reiches haben wird , kündigt

die britische Rundfunkgesellschaft an , daß in der Zeit vom
1 . Januar bis 5 . Februar nächsten Jahres 12 bekannte
Politiker über dieses Thema sprechen werden .
Als erster soll der Staatssekretär für Indien Sir Samuel
Hoare sprechen , als letzter der Präsident des geheimen
Staatsrates Baldwin . Zwischendurch werden auch Gegner
dieser Verfassungsreform zu Worte kommen , so unter anderem
der ehemalige Oberkommissar von Ägypten , Lord Lloyd ,
und Winston Churchill , die versuchen werden , auch ihren
Standpunkt klarzumachen .

Alte Hausmusik auf historischen
Instrumenten .

Am Vorabend des „ Tages der Hausmusik "
, der seit

einigen Jahren im ganzen Reiche der Werbung für die häus¬
liche Musikpflege dient , veranstaltete der „ Wiesbadener
Musizierkreis " im kleinen Kurhaussaal einen
sehr intereffanten Überblick über die hier in Betracht kom¬
menden Musizierformen früherer Jahrhunderte . Dr . Ernst
La aff , der diese Spielgruppe mit gleichem Eifer und
gleichem Zielbewußtsein leitet , wie seinen Madrigalkreis ,
legte seinen Hörern , die den Saal bis fast auf den letzten
Platz füllten , einleitend Sinn und Zweck seines Bestrebens
dar , alte Musik im originalen Klanggewand wiederzugeben .
Den Einwand , den unvorbereitete Hörer meist zu machen
pflegen , unser heutiges Instrumentarium sei doch gewiß
vollkommen , und die Alten hätten sich mit dem früheren und
„ primitiveren " nut aus Mangel an Besserem abgefunden ,
entkräftigte er sehr richtig mit dem Hinweis darauf , daß jede
Zeit zum technischen Ausbau ihrer Tonwerkzeuge durchaus
fähig gewesen sei und sich aus dem Bereich der Möglichkeiten
immer nur das ihrem Klangideal Zusagende ausgewählt
habe . ( Tatsächlich gründet sich ja die Konstruktion eines
modernen Flügels auf die gleichen mechanischen und akusti¬
schen Gesetze , die man auch in der Zeit des Cembalos längst
beherrschte : mit den Fortschritten der Technik , mit Dampf¬
kraft , Elektrizität und Motor , hat die Wandlung des
Klavierbaus nichts zu tun .) Laaff schloß mit der Bitte , ohne
geschmackliche Voreingenommenheit sich in die ungewohnte
Klangwelt einzusühlen . Der lebhafte Widerhall , den seine
Worte und danach die einzelnen Darbietungen fanden , ließ
darauf schließen , daß Laaff von früheren Darbietungen her
schon einen großen Teil des Publikums für seine Sache ge¬
wonnen hat : ein Beweis dafür , daß die Überwindung
historischer Distanz schon bei etwas gutem Willen schnell ge¬
lingt .

Das Programm ging den umgekehrten Weg , den die
meisten , auch die nicht ausdrücklich historisch orientierten
Konzertprogramme gehen . Er begann bei der uns ver¬
trautesten Stilepoche , dem Spätbarock Bachs und Händels ,
und führte über die Renaissance zurück zu den Ausläufern
der musikalischen Gotik . Jeden dieser drei Bezirke hatte
Laaff aufs geschickteste mit je fünf typischen Formbeispielen
belegt und dadurch gleichzeitig alle erdenklichen Abwand¬
lungen der Besetzung ermöglicht , die sich aus der Zusammen¬
stellung von Blockflöten , Violen , Gamben , Quinten , Fiedel ,
Laute Cembalo und Portativ -Orgel ergeben konnten . Auch
das vokale Element war durch Altsolo und gemischten Chor
vertreten . Die Eindrücke im einzelnen zu würdigen , würde
angesichts dieser Reichhaltigkeit zu weit führen . Wenn
hier auszugsweise aus dem 1. Teil die Suite für Blockflöte

von I . Fischer und die Lieder von Dedekind und Albert
( beide mit Generalbaß : Gambe und Cembalo ) erwähnt wer¬
den , aus dem 2 . Teil das Ricercar für Streicher von Pale -
strina und die beiden Tänze auf Fiedel , Laute und Flöten
aus den Sammlungen des Pariser Druckers Attaignant , aus
dem 3 . Teil der polyphone Liedsatz Th . Stoltzers für eine
Stimme und Saiteninstrumente und die dreistimmige Fan¬
tasie von Josquin , bei der die Handorgel als Melodie -
instrument mitwirkte , so soll das heißen , daß sich hier musi¬
kalische Idee und klangliche Verwirklichung am überzeugend¬
sten und aufschlußreichsten zur Deckung Bringen ließen .

Die Leistung der mitwirkenden Damen ( Dingler , Erbe ,
Fritz , Slevogt , Tiedemann ) und Herren ( Dr . Döhler , Dr .
Laaff , Schmidt ) war in so ausgeprägter Weife vom Geiste des
Dienens am Werk getragen , daß eine Beurteilung im
üblichen Sinne sich hier ebenfalls von selbst verbietet . Daher
wirkte an diesem Abend auch der laute Applaus irgendwie
deplaziert , mochte man ihn andererseits als berechtigte und
erwünschte Anerkennung immerhin erfreut registrieren .
Eine Einzelwürdigung wäre um so schwieriger , als die Mit¬
glieder des „ Wiesbadener Musizierkreises

" im echten Sinne
alter Musikübung nicht auf je ein Instrument eingeschworen
sind , sondern bis zu fünf verschiedene beherrschen , ihre Stim¬
men eingerechnet , die in den Chören von Lasfo und Lechner
deutlich merken ließen , daß sie zum Kernbestand des „ Madri¬
galkreises

"
gehören . Dabei soll nicht zu berücksichtigen ver -

geffen werden , welche llmstellungsfähigkeit dazu gehört , von
der auf heutigen Instrumenten gehandhabten Spielweise zu
der oft wesentlich und in jeder Beziehung abweichenden über -
zuaehen , die den alten eigentümlich und daher ohne Sinnge -
sährdung von ihnen nicht zu trennen ist , was Dr . Laaff
übrigens in der Einleitung ebenfalls nachdrücklich unter¬
strich . W . St .

Kleine Chronik .

Theater und Literatur . Eine behagliche Stimmung wie
selten verbreitete das bayerische Volksstück „ Der Vrandner
Kaspar schaut ins Paradies " von Joseph M . Lutz bei der
Uraufführung im Dresdner Staatsschauspielhaus . Das Stück
gründet sich auf eine urwüchsige Volkserzählung von Franz
von Kobell . Die beiden Elemente des Märchenhaften und
lebensfroh Realistischen waren geschickt und glaubhaft ver¬
schmolzen .

Wissenschaft und Technik . Am 20 . November begeht der
frühere langjährige Direktor des PhysikalisHen Instituts
der Universität Eießen und Ordinarius für experimen¬
telle Physik , Geheimer Hofrat Dr . König , in bester Frische
seinen 75 . Geburtstag . Geheimrat König Hat sich sowohl in
Gießen wie in Frankfurt und Greifswald als Gelehrter auf
dem Gebiete der physikalischen Wifsenschast außerordentliche
Verdienste erworben .

Aus RunsL und Leben .
* Beginn der Strauß -Festwoche in Hamburg . Die

R i ch a r d - S t r a u ß - F e st w o ch e , die von der hamburgi¬
schen Staatsoper zu Ehren des 70jährigen Meisters veran¬
staltet wird , ist am Sonntagabend mit einem glänzenden
Auftakt eröffnet worden . In Anwesenheit des regierenden

Anläßlich der Strauß -Woche der Hamburger Staats *
oper wurde dem großen Komponisten die Hamburger
^ ohannes - Brahms -Medaille für Verdienste um das

Hamburger Musikleben verliehen .

Richard Strauß erhielt die Brahms -Medaille .

Bürgermeisters von Hamburg , zahlreicher führender Persön¬
lichkeiten des öffentlichen und kulturellen Lebens sowie
des Komponisten ging vor einem festlich gestimmten
Haus „ Die § rau ohne Scha11en " in Szene . Richard
Strang , der schon bei seinem Erscheinen lebhaft begrüßt
wurde , wurde nach den Aktschlüssen von jubelndem Beifall
uEost . _ Die Kundgebung fand ihren Höhepunkt , als zum
Schlug Senator von Allwörden auf der Bühne erschien
und in einer kurzen Ansprache die Grüße des Reichsstatt -
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Eine völlig negative Antwort Japans .

Gescheiterte englische Vorschläge in der Flottensrage .

London , 19 , Nov . Anläßlich der Überreichung der japa¬
nischen Antwort

, auf die englischen Vorschläge in
der Flotten frage sind heute im Lause des Abends die
Pressevertreter ins Foreign Office gebeten werden , wo ein
Überblick über den Stand der Angelegenheit gegeben wurde .
Don japanischerSeite war , wie bekannt , eine Auf¬
rechterhaltung des bisherigen Quoten »
sy >tems fünf zu fünf zu drei von vornherein a b g e l e h n t
worden . Als Grundlage einer künftigen Vereinbarung und
gleichzeitig als Voraussetzung hatten die Japaner zwei For¬
meln vorgebracht , nämlich 1 . Ausschluß jeden Angriffes und
jeder Bedrohung und 2 . Völlige Gleichstellung mit
den anderen beiden Mächten im Hinblick auf die nationale
Sicherheit . 2m Verlaufe der Besprechungen hatte , die japa¬
nische Abordnung , von diesen Voraussetzungen ausgehend ,
vorgeschlagen , für alle drei Seemächte eine ge¬
meinsame obere Grenze für die Seerüstungen fest¬
zusetzen . Mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des britischen
Weltreiches waren die Japaner gewillt , zuzugestehen , daß
Großbritannien den Spielraum zwischen feinem derzeitigen
Jlottenftand und der gedachten oberen Grenze im vollen
Umfange tatsächlich in Anspruch nahm , während sich Japan
mit dem theoretischen Zugeständnis begnügen wollte . Gleich¬
zeitig bestritt jedoch die japanische Abord¬
nung den Vereinigten Staaten den Anspruch
auf eine Flotte von gleichem Umfange wie
d i e d e r b r i t i s ch e n . Wie nunmehr erklärt wird , hat
man _ sich von englischer Seite dieser Auffassung nicht an -
schliegen können , schon weil im Washingtoner Vertrag die
amerikanische der englischen Flotte gleichgestellt war . Die
englischen Vorschläge liefen im wesentlichen darauf hinaus ,
daß stch die beteiligten Mächte gegenseitig den Anspruch auf
ein gleiches Maß von Sicherheit zugestehen , daß man sich
aber trotzdem über den Umfang der einzelnen Flotten unter¬
einander verständigt , mindestens in der Form , daß jede der
Seemächte ihr Bauprogramm auf mehrere Jahre hinaus
selbständig festlegt und den anderen Teilnehmern der Ver¬
einbarung offiziell zur Kenntnis bringt . Diese Vorschläge
müssen nunmehr als abgelehnt gelten . In englischen poli¬
tischen Kreisen wird jedoch darauf hingewiesen , daß im
Washingtoner Vertrag außer der Begrenzung des Umfanges
der Flotten noch einige Bestimmungen enthalten sind , die
für Großbritannien Interesse haben . Es handelt sich vor
allen Dingen um die Abmachungen , durch die sowohl die
Größe wie auch die Bestückung der einzelnen Schiffsklassen
nach oben begrenzt wird , sowie den Artikel , der die Be¬
festigung bestimmter Punkte um den Sttllen Ozean herum
verbietet . Man hofft , hier mit den Japanern zu einer Eini¬
gung kommen zu können , und wird schon deshalb die Ver¬
handlungen fort setzen .

Der japanische Botschafter hat im Laufe des Montag¬
abend dem Staatssekretär des Auswärtigen die Antwort
der japanischen Regierung zu den englischen Vor¬
schlägen zur Flottenfrage überreicht . Die Antwort ist , wie
Reuter hört , in einem sehr höflichen , aber bestimmten Tone
abgefaßt . Sie ist v ö l l i g n e g a t i v . Ihr Inhalt läßt sich
rvre folgt umschreiben : Japan wünscht nicht eine Flotte , die
so groß ist , wie sie etwa die Bedürfnisse des britischen Welt¬
reiches erfordern . Aber die japanische Regierung will , daß
man auch Japan das Recht zugesteht , unter Umstanden seine
Flotte durch Neubauten bis aus den gleichen Umfang zu
bringen .

400 500 RM . Eintopf - Ergebnis in Berlin .

f 70 000 RM . mehr wie im Oktober .

Berlin , 19 . Nov . Das vorläufige Ergebnis des Eintopf -
fonntags im Eau Eroß - Berlin beläuft sich auf rund 400 500
RM . Gegenüber dem Monat Oktober mit rund 335 000 RM .
find demnach etwa 70 000 RM . mehr eingekommen , wobei die
Spenden aus den Eintopfgerichten in den Gaststätten noch
nicht mit eingerechnet sind .

Halters und des Senats überbrachte . Im Anschluß daran
brachte er ein Schreiben des regierenden Bürgermeisters von
Hamburg zur Verlesung , in dem Richard Strauß die von
Hamburg gestiftete Joh annes - B rah ms - Medai l l e
für sein hervorragendes künstlerisches Schaf¬
fen verliehen wird . Richard Strauß dankte ergriffen für
diese Ehrung .

* Alfred Lipowsky . Ergänzend zu unserer Notiz vom
Sonntag , 18 . November dieses Jahres , werden wir darauf
aufmerksam gemacht , daß der verdiente Kolonialbaunreister
und Afrikaforscher Alfred Lipowsky amtlich als einen der
besten Kenner der ostafrikanischen Sprachen gilt und ihm
wie der vor einigen Tagen int Alter von 84 Jahren ver¬
storbene ehemalige Gouverneur von Deutsch - Ostafrika ,
Exzellenz L i e b e r t , aus Anlaß des Kolonialgedenkjahres
festgestellt hat , in erster Linie der technische Aufbau der
Kolonie Deutsch - Ostafrika zu verdanken ist . Von ihm er¬
hielten die farbigen Mitarbeiter ihre Fachausbildung als
Handwerker und Arbeiter . Reifen führten ihn nach den eng¬
lischen und französischen Kolonien in Afrika , nach Abessinien
und dem Sudan . Lipowsky war geschätzter Mitarbeiter der
Afrikapioniere : v . Wißmann , Dr . Stuhlmann , Graf von
Götzen , v . Liebert , Freiherrn v . Rechenberg , Eurlitt und an¬
derer . Als technisches Mitglied gehörte er der Reichsgesund -
heitskommission unter Exzellenz Dr . Robert Koch an .

* Deutscher Kulturerfolg aus Island . Aus Einladung
des isländischen Ärztevereins , der sein 25jähriges Bestehen
feierte , sandten das Deutsche Hygienemufeum in Dresden
und das Institut für Berufskrankheiten an der Universität
Berlin mit Unterstützung der Reichsregierung umfangreiches
Anschauungsmaterial zur Einrichtung einer Deutschen
Hygieneausstellung nach der isländischen Haupt¬
stadt Reykjavik . In den 14 Tagen ihres Bestehens wurde
die sehr instruktive Kulturschau von 17 000 erwachsenen Per¬
sonen und vielen Schulklassen besucht . Da auf Island unge¬
fähr 100 000 Menschen wohnen , kann angenommen werden ,
daß ein Viertel der Gesamtbevölkerung die Ausstellung , die
von den isländischen Behörden öffentlich als ein außer¬
ordentlich eindrucksvolles Dokument des deutschen For¬
schungsgeistes bezeichnet worden ist , besucht hat .

* Eröffnung des ersten Chirurgen -Kongresses in Mexiko .
Anläßlich des ersten Chirurgen -Kongresses wurde am Sonn¬
tagabend der Erweiterungsbau des Juarez -
Krankenhaufes eröffnet . Der deutsche Gesandte
übergab mit einer Ansprache eine von den Spirin - Bayer -
Werken , die hier eine große Niederlassung haben , gestiftete
BronzebLste des ersten Nobelpreisträgers für Medizin , v .
Behring . In seiner Ansprache feierte er den Nobelpreis¬
träger und Begründer der Serumtherapie , der u . a . auch
Ehrendoktor der medizinischen Fakultät von Mexiko ge¬
wesen war .

Erzellenz von Liebert f .

General der Infanterie a . D . Eduard von Liebert ,
der einstige Gouverneur der Kolonie Deutsch -Ostafrika ,
ist im Alter von 84 Jahren nach kurzem Krankenlager
gestorben . General von Liebert , der nach feiner
Verabschiedung im Jahre 1903 sich nationalpolitisch
ftart betätigte , stellte sich bei Kriegsausbruch sofort
wieder zur Verfügung . Er wurde Gouverneur von
Lodz , führte später eine Division an der Westfront
und wurde 1916 zum General der Infanterie befördert .

1929 trat er in die NSDAP , ein .

Die Vereinheitlichung der Sozial¬
versicherungen

tritt am 1. Januar 1935 in Kraft .
Berlin , 19 . Nov . Der Reichsarbeitsminister hat , wis

schon kurz bekanntgegeben , mit Wirkung ab 1 . Januar die
wesentlichsten Teile des Gesetzes über den Aufbau der Sozial¬
versicherung in Kraft gesetzt . Ab 1. Januar werden damit
Krankenversicherung , Rentenversicherungen der Arbeiter und
Angestellten , Unfallversicherung und Knappschaftsversicherung
t n _ einer Reichsversicherung zusammenge -
f a B t . Die Träger der Kranken - und der Rentenversiche¬
rungen werden zur Durchführung von Gemeinschafts¬
aufgaben zu einer einheitlichen Organisation verbunden ,
y

' eber Träger der Sozialversicherung hat einen Leiter :
en der gesamten Sozialversicherung wird der Führer -
g r u n d s a tz eingeführt . Nur für die Landkrankenkassen , die
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften , die Sonderanstal¬
ten der Reichsbahn und die Ersatzkassen der Krankenversiche¬
rung steht in dieser Frage eine Regelung noch aus . In Kraft
gesetzt werden auch die wesentlichsten Bestimmungen über die
Finanzgebarung , unter anderem über die Einführung einer
Eemeinlast für die Träger der Krankenversicherung , ferner
die Vorschriften über die Versicherungsbehörden und die
Zuständigkeit zur Aufsicht . Für die Durchführung
der tn Kraft gesetzten Bestimmungen über den Aufbau der
Sozialversicherung werden in Kürze die notwendigen Aus -
führunaobestimmungen ergehen . Von der Inkraft¬
setzung sind in der Hauptsache noch die folgenden drei wesent¬
lichen Punkte des Gesetzes vorläufig ausgenommen : Die Auf¬
hebung der Ersatzkassen der Angestelltenversicherung , die
Schaffung von Beiräten zur Unterstützung der Leiter der
Versicherungsträger und die Neuregelung der Beitragsauf¬
bringung in der Sozialversicherung . Rach dem neuen Gesetz
sollen die Beiträge von den Versicherten und ihren Unter¬
nehmern in Zukunft gemeinsam zu gleichen Teilen aufge¬
bracht werden , die Beiträge zur Unfallversicherung allein von
den Unternehmern . Nach dem poch weiter geltenden bis¬
herigen Rechtszustand werden beispielsweise bei der K r a n -
kenversicherung die Beiträge vom Unternehmer nur zu
einem Drittel , vom Versicherten zu zwei Dritteln
aufgebracht . ____________

Zum 20 . Jahrestag von Brzeziny .

Gedächtnisfeier in Anwesenheit des Führers .

Berlin , 19 . Nov . Im Kriegeroereinshause fand zur Er¬
innerung an den vor zwanzig Jahren erfolgten helden¬
mütigen Durchbruch der von den Russen ein »
geschlossenen 5 . Division bei Brzeziny , über
den unsere zur Zeit veröffentlichte Artikelserie von Dionys
Mayer ausführlich unterrichtet , in Anwesenheit des Füh¬
rers , des Generalfeldmarschalls von Mackensen , des
Generals von Litzmann und vieler anderer hoher Offi -
ziere der alten Armee eine würdige Gedenkfeier
tatt , zu der zahlreiche Teilnehmer an jener denkwürdigen
Schlacht aus allen Teilen des Reiches gekommen waren . Als
General Litzmann und der Generalfeldmarschall v . Mackensen
den zum Brechen gefüllten Saal des Kriegervereinshauses
betraten , wurden sie lebhaft begrüßt . General Litzmann
erinnerte an das große Erlebnis vor zwanzig Jahren , das
das allergrößte seines Lebens gewesen sei . Unmittelbar da¬
nach erschien Adolf Hitler , von tausendfältigen Heilrufen
begrüßt . Ser , Generalfeldmarschall von Mackensen ge¬
dachte der Gefallenen . Wahrend feiner Rede senkten sich die
Fahnen , und die Musik spielte das Lied vom guten Kame¬
raden . Nach der Feier im Kriegervereinshaus marschierten
die alten Soldaten nach dem Ehrenmal Unter den Linden ,
wo inzwischen eine Kompanie der Reichswehr mit den alten
Zahnen der am Durchbruch beteiligten Regimenter Auf¬
teilung genommen hatte . Unter lautloser Stille , die über

dem weiten , dichtgefüllten Platz lag , legte Feldmarschall v .
Mackensen am Ehrenmal einen Kranz nieder .

Die völlig regellosen litauischen
Rundfunkverhältnisse .

Ein zweiter Schwarzsender an der Ostgrenze .

Königsberg , 19 . Nov . In den letzten Tagen meldete sich
mehrfach auf Welle Kaunas ( Kowno ) 1935 Meter ein Sen¬
der gegen 19 Uhr , der sowohl im Memelgebiet , als auch in
Ostpreußen gehört werden konnte und folgenden Morsetext
andte : „ Hier ist der Sender Hunke - Punke . Da wir

hier keinen einwandfreien Rundfunkempfang mehr haben ,
weil ein litauischer Schwarzsender im Memeler Hafen den
Rundfunkempfang stört , senden wir jetzt auf der Kownoer
Welle .

" Das ist letzt der zweite Schwarzsender , der dank der
anscheinend völlig regellosen litauischen Rund¬
funk v e r h ä l t n i s s e an der Ostgrenze auftaucht und mit
unglaublicher Rücksichtslosigkeit sowohl Telegraphiezeichen ,
als auch Tongeräusche in verschiedener Höhe während ( eines
großen Teiles des Abends gesandt hat . Die litauischen
Übertragungen , die vom Sender Kowno ausgehen , waren in
weitem Umkreis vollständig zerstückelt und unverständlich .

Wiesbadener Nachrichten .

Tag der Einkehr .

Gedanken zum Buß - und Bettag .
Ein ganzes Volk will Buße tun . Einmütig tritt es vor

den Richterstuhl des Höchsten , demütig beugt es das Haupt :
Ein jeder bekennt sich zu seiner Schuld . An diesem einen
Tage des Jahres erheben sich die Gedanken von den Sorgen
und Nöten des Alltags . Jetzt ist nicht not zu schaffen und
zu planen , jetzt ist not zu beten . Es ist der Tag der
stillen Einkehr und der Selbstbesinnung , der
Tag der Reue . An alle ergeht die Mahnung : Sieh in dein
Herz und erkenne deine Schuld ! Betrachte einmal , nur einmal
nicht , was man dir getan hat , sondern was du tatest ! Warum
klingen die Glocken so schwer über das Land , warum dieser
mahnende Ruf zur Buße ? Ist das Leben nicht schwer , ist
unsere Bürde nicht drückend ? Ringen mir ringt unser
ganzes Volk nicht mit letzter Kraft um den Weg zum Licht ?
Was soll uns diese Mahnung zur Reue , da all unser Sinnen
auf das Ziel , auf den Weg zum Ziel gerichtet sein muß ?

3a — wir kämpfen um ein großes Ziel ! Und dennoch
ist es richtig , einmal stillzustehen auf dem beschwerlichen Weg
und Rückschau zu halten . Eine große , innerliche Kraft kann
uns kommen aus diesem Verweilen , wenn wir den abge -
schrittenen Weg mit den rechten Augen sehen . Vielleicht er¬
schrecken wir , wenn wir den Blick nach innen kehren , wenn
wir Hülle um Hülle abschälen von unserem Tun , wie klein
und schwach die Flamme des Göttlichen in uns brennt , wie
sie überwuchert ist von Eigennutz und kleinlichem Dünkel .
Wer dürfte von sich sagen , daß er das Pfund , das ihm vor
Gott und der Nation anoertraut wurde , verwaltet hat wie
ein treuer Diener ?

Wer dürfte sich ausnehmen von dem großen , gemeinsamen
Bekenntnis seines Volkes ? Hast du alles getan , um deinem
Bruder , der frierend draußen steht , zu hellen ? Gewiß , du
hast gegeben nach deinem Vermögen . Aber hast du nicht etwa
geglaubt , du hättest dich mit deiner billigen Gabe losgekauft ,
losgekauft von der Schuld , die auf dir fastet , so lange ein
einziger deiner Brüder unverschuldet Not leidet ? Und wenn
du nichts Schlimmes getan hättest in diesem ganzen langen
Jahr , als daß du dich zufriedengabst mit dem , was du tatest ,
hast du dich schuldig gemacht gegenüber der Gemeinschaft
deines Volkes .

Es liegt ein tiefer Sinn darin , daß unser ganzes Volk
sich an einem bestimmten Tage zur Buße zusammenfinden
soll . Alle zugleich sollen wir unsere Gedanken auf das
richten , was wir versäumt haben und was uns noch zu tun
bleibt . Der Tag der Buße ist nicht nur ein Tag des
Schmerzes . Wahre Butze reinigt und läutert ; sie trägt die
selige Gewißheit der Vergebung in sich. Der Bußtag
kann , wenn wir ihn richtig verstehen , unser Wollen auf das
große Gemeinsame richten , er kann uns die kleine Not des
einzelnen vergessen lassen und die heilige Flamme der Opfer¬
bereitschaft neu entfachen .

Beschlüsse der Stadtverwaltung .

Die Städtische . Pressestelle teilt mit : Am Freitag ,
16 . d . M .» fand eine gemeinsame Sitzung der Stob träte
unb Ratsherren statt , in ber an besonderen Vorlagen
besprochen wurden :

Übergang von Kraftpostlinien von der Wiesbadener Auto -
Verkehrs - Gesellfchaft an die Reichspost .
Wie kürzlich bereits mitgeteilt wurde , hat die Reichs¬

post , die bisher von der Auto - Verkehrs - Gesell -
schäft betriebenen Kraftfahrlinien Wiesbaden — Schlangen¬
bad — Bad Schmalbach unb Wiesbaden — Eiserne Hand — Bad
Schmalbach käuflich übernommen . Dadurch ist eine Vereini¬
gung des Kraftpost linienverkehrs im Gebiet westlich und
nordwestlich bet Stadt geschaffen morden ( die Reichspost be¬
treibt in diesem Gebiet bereits die Anschlutzlinien Bad
Schmalbach — Nassau unb Schlangenbad — Eltville ) . Die
Reichspost hat sich in dem zwischen ihr , der Stadt und der
Wiesbadener Auto - Verkehrs -Gesellschaft geschlossenen Ver¬
trag verpflichtet , int hiesigen Bezirk verschiedene Verkehrs¬
verbesserungen durch Einrichten weiterer Kraftfahr -
linien herbeizuführen . So soll auch vom nächsten Frühjahr
ab im Anschluß an die städtische Omnibuslinie Wiesbaden —
Niedernhausen eine Kraftfahrlinie Niedernhausen — Epp¬
stein — Königstein eingerichtet werden , eine Einrichtung , die
besonders im Hinblick auf die schlechte und umständliche
Verbindung , die zwischen Wiesbaden und dein dann schnell
zu erreichenden Königstein bisher bestand , schon lange er¬
sehnt worden ist .

Festsetzung einer neuen Polizeiverordnung über den Bau
unb Betrieb von Tiefbauanlagen für den Stadtkreis
Wiesbaden .
Der Aufsichtsbehörde soll eine Polizeiverordnung über

den Bau unb Betrieb von Tiefbauanlagen für den
'
Stadt¬

kreis Wiesbaden zur Genehmigung vorgelegt werden . Die
Verordnung ist zur Erhaltung geregelter Bau - unb Be -
triebsverhaltniffe für Entwässerungsanlagen innerhalb des
Stadtkreises erforderlich unb in der am 1 . April b . I . in
Kraft getretenen Ortssatzung über die Kanalisation der
Stadt Wiesbaden bereits vorgesehen . Die neue Verordnung
soll Ersatz bilden für die nach Kanalisierung der Stadt
Wiesbaden im Jahre 1889 erlassene Polizeiverordnung
betr . die Errichtung und den Betrieb von Tiefbauanlagen ,
die als überaltert bereits vor längerer Zeit aufgehoben
wurde .

Grundstücks - unb Fluchtlinienangelegenheiten .
Es wurden u . a . erledigt : ber Ankauf von Grundstücken

zwecks Freilegung des Kaiser -Wilhelm - Rings zwischen
Mainzer und Frankfurter Straße , Verkauf eines Bauplatzes
Ecke Tennelbach - und Höhenstraße in Wiesbaden -Sonnen¬
berg , ein Erundstücksaustausch im Distrikt „ Ruh

" in der Ge¬
markung Wiesbaden -Biebrich und ein Fluchtlinienplan über
die Aufhebung unb Neufestsetzung von Fluchtlinien in dem
Gebiet zwischen der Schumannstratze und Flotowstratze einer¬
seits , sowie zwischen der Idsteiner Straße unb ber ver¬
längerten Königstuhlstraße andererseits in der Gemarkung
Wiesbaden . __

Führerbesprechung des Wiesbadener

Einzelhandels .

Der Einzelhandelsverband Wiesbaden schreibt uns u . a . :
Der Einzelhandelsverband Wiesbaden hat unter Leitung
des Vorsitzenden , Herrn Wilhelm Gerhardt , eine Führer¬
besprechung abgehalten . Der Vorsitzende mies in eindring¬
lichen Worten darauf hin , daß es Pflicht jedes Einzel¬
händlers sei , sich voll in den Dienst des Winterhilfswerks
einzustellen , und daß jeder mit aller Energie dafür besorgt
jein müsse , mindestens die gleichen Leistungen wie im Vor¬
jahre zu erreichen . Das vom Verband eingeleitete Sammel¬
werk müsse aktiv gefördert werden . Die Nassauische Landes¬
bank , die Wiesbadener Bank und die Vereinsbank stellen
hierfür Sammelbüchsen zur Verfügung . Der Einzelhandel
sei gewillt , vollauf seine Pflicht zu tun unb es ergehe an



Blaus des Weihnachtsgeschäftes für erforderlich . Er hat daher
fein Rundschreiben an die Landesregierungen vom
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B die in der Zeit vom 1 . April 1933 bis zum 31 . März 1934
bei den Eemeindekasfen eingegangen sind . Dieses Rechnungs -

beitsgelegenheit für deutsche Volksgenossen hält der Reichs -
Wirtschaftsminister einen völlig reibungslosen Av¬

als 10 000 Einwohnern im Rechnungsjahr 1933/34 liegt
jetzt eine recht interessante Statistik vor . Es handelt sich
dabei um die kassenmätzigen Steuereinnahmen ,

Weihnachtsoerkauf seit langem üblich sind — zum Beispiel
durch Ausschmückung der Verkaufsräume , Schaufenster und
Waren mit Tannenbäumen , Tannengrün und Lametta —

stchergestellt werden .

Wiesbaden in der Steuerstatistik .

12,2 Mill . RM . Steuer » 1933/34 vereinnahmt .

Über die Steuereinnahmen der Gemeinden mit mehr

i ( Wattenscheid ) .
Die Unterschiede in der Höhe der Steuereinnahmen von

Stadt zu Stadt sind weniger durch die Verschiedenheiten der

Reichssteuerüberweisungseinnahmen als durch Unterschiede
in den Gemeindesteuereinnahmen bestimmt . Die Uber -

weisungssteuereinnahmen aus Reichseinnahmen bleiben
- 1933/34 in den preussischen Städten zwischen 9 — 10 RM .

( Remscheid , Gleiwitz , Beuthen , Elbing , Koblenz ) , und 16 bis

Mß 17 RM . ( Frankfurt a . M ., Altona , Krefeld , Harburg , Osna¬
brück und Kottbus ) .

Betrachtet man nun die einzelnen Steuerarten , so er¬

gibt sich , daß bei de : Grund - und Eebäudesteuer
Wiesbaden in der höchsten Stufe , die 30 .01 bis 35 RM . Ein¬

nahme je Kopf der Bevölkerung aufweist , rangiert . Bei den

Gewerbesteuern rangiert Wiesbaden in der zweiten
Stufe von unten , die Einnahmen von 5 .01 bis 10 RM . um¬

faßt . Schließlich ergibt sich bei der B ü r g e r st e u e r , daß
Wiesbaden in der mittleren Stufe liegt , die die Einnahmen
von 7 .51 bis 10 RM . verzeichnet .

Insgesamt ergibt sich für Wiesbaden nun folgendes
Bild . Es betrugen die kastenmäßigen Steuereinnahmen im

Rechnungsjahr 1933/34 in Tausend RM . an Reichssteuer -

D, Überweisungen 1924 , an Gemeindesteuern 10 329 , darunter

Hauszinssteuer 1153 , Bürgersteuer 1291 , Grund - und
Gebäude steuer 5533 , Gewerbesteuer 1380 , Vermögen s ver¬

letz rssteuer 209 , Gemeindebiersteuer 408 , Gemeindegetränke -

5 steuer 244 , Hundesteuer 144 , Vergnügungssteuer 170 .
Steuern insgesamt 12 253 000 RM .

, , Landesregierungen vom
16 . Dezember 1933 erneuert und genaueste Beobachtung der
in dem Rundschreiben enthaltenen Grundsätze den in Frage
kommenden Stellen zur Pflicht gemacht .

Die Landesregierungen haben somit auch in diesem Jahre
jeder Störung des Weihnachtsgeschäftes nachdrücklich ent¬
gegenzutreten . Es soll der unbeeinträchtigte V e r -

/ kauf von Weihnachtsgeschenken und Christbaumschmuck als
auch eine ungehinderte Werbung in dem Rahmen ,
wie sie auch für Waren - und Kaufhäuser , Einheitspreis -
und Filialgeschäfte , sowie für nichtarische Betriebe für den

Ungestörte Abwicklung des Weihnachts¬
geschäfts .

Eine Verfügung des Reichswirtschaftsminifters .
Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Der Reichs¬

wirtschaftsminister hat in einem Schreiben an die Landes¬
regierungen und die beteiligten Stellen der Wirtschaft mit¬
geteilt , daß die gleichen Gründe , die ihn im vorigen Jahre
im Interesse der Arbeitsbeschaffung veran¬
laßten , sich für eine ungestörte Abwicklung des Weihnachts¬
geschäftes ein ^ ufetzen , auch in diesem Jahre vorliegen . Mit
Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage Deutschlands , insbe¬
sondere im Interesse der Erhaltung und Schaffung von Ar -

jahr bedeutete auch für die gemeindlichen Steuereinnahmen
das erste Jahr der Erholung nach dem Tiefstände der

Depression 1932/33 . An den Einnahmesteigerungen sind
dabei sowohl die R e i ch s st e u e r ü b e r w e i s u n gen als

auch die Gemeindesteuern ( mit LandessteuerLber -

weisungen ) beteiligt . Die Bürger st euer brachte er¬

hebliche Mehreinnahmen , vielfach ist auch eine Besserung
bei den Gewerbesteuern und bei der Hauszins -

steuer zu
' beobachten gewesen . Berechnet man die kasten¬

mäßigen Steuereinnahmen au ? den Kopf der Bevölkerung , so
steht

'
in Preußen , Frankfurt a . M . mit 89 .60 RM . an der

Spitze . Wiesbaden folgt hier an vierter Stelle mit 76 .70 RM .
Der niedrigste Satz wird mit 38 .83 RM . angewiesen
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jeden einzelnen der Aufruf , sich in die Reihen der Helfer
einzugliedern !

Über die Frage der Preisbildung hielt dann der
Geschäftsführer ein eingehendes Referat , das sich mit dem
Verbot der Preiserhöhung , den Verordnungen über Preis¬
schilder und Preisverzeichnisse , der Faserstoff - Verordnung
und den sonstigen Erlösten der Behörden auf dem Preisge¬
biet befaßte .

Weiter wurde über die von dem Verband vorgesehenen
Maßnahmen betreffs einer gemeinschaftlichen
Weihnachtswerbung berichtet , die unter dem Aufruf

„ Kauft im Fachgeschäft "
stehen wird .

Es wurde daraus das Meldeverfahren zur
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ( Gesamtverband des Deut¬
schen Einzelhandels ) besprochen , und die hierauf bezüglichen
Einzelheiten erörtert . Für den gesamten deutschen Einzel¬
handel ist der Eesamtverband des Deutschen Einzelhandels
für die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel als alleinig « Ver¬
tretung anerkannt worden . Durch diese Anordnung sind alle
deutschen Einzelhändler Mitglieder des „ Gesamtoerbandes

"

geworden . Sobald nach der Durchführung des Meldever¬
fahrens die Eingliederung der Einzelhandelsverbände in den
Gesamtverband erfolgt ist , wird jeder Einzelhändler nur
noch einen , nach seiner Leistungsfähigkeit abgestuften Beitrag
an den Gesamtverband zu entrichten haben , ganz gleich , in
wie vielen Fachgruppen er sonst eingeordnet wird . Dis zu
dem Zeitpunkt , an dem alle Einzelhandelsoerbände in den
Gesamtverband aufgegangen sind , muß daher jeder Einzel¬
händler , der einem Einzelhandelsverein angehört , seinen
bisherigen Beitragsoerpflichtungen nachkommen . Die ausge¬
sandten Fragebogen sind ausgefüllt im einem Stück bei der
Mcldenebenstelle Wiesbaden für Groß - Wiesbaden und den
Bezirk der Handelskammer Wiesbaden zwischen 12 . Roo .
und 8 . Dez . einzureichen . Das zweite Stück der Fragebogen
bleibt bei dem Anmeldepflichtigen . Jeder Anmeldepflichtige
erhält als Beleg für die erfolgte Anmeldung eine Plakette
mit dem Aufdruck „ Gemeldet beim Gesamtverband des
Deutschen Einzelhandels

"
. Diese Plakette ist sofort im

Schaufenster oder an der Türe anzubringen .
Betreffs der Verkaufszeiten an den Weih¬

nachtssonntagen wurde vereinbart , daß die bisherige
Regelung beibehalten werden soll , die die Stunden von
3 bis 7 Uhr vorsieht .

Unter Verschiedenes wurde dann über die künf¬
tigen Jnventurverkäufe berichtet , über Umsatzsteuer ,
Konzesiionierung im Versteigerungsgewerbe u . a . in . Weiter
erging ein Appell an den Einzelhandel , aufklärend im
Publikum gegen Hamsterkäufe zu wirken .
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vor dem Taunus lagernd , sind älteste Schichten wie auch die
Hermeskeilschichten . Der Taunusquarzit ist ein außerordent¬
lich zerklüftetes Material mit vielen Sprüngen und Spalten
im Gestein . Der Hunsrückschiefer dagegen hat bei den
tektonischen Bewegungen nachgegeben und hat Sattel ,
Mulden , Falten gebildet . Der Taunus war einmal ein hohes
Gebirge , dann wieder ganz niedrig , darauf wieder gehoben .
Die Ebene vor dem Taunus enthält Gesteine , die viel jünger
find . Viel Rotliegendes wurde - in - frühere » Zeiten wog - •m >-
geschwemmt , zum großen Teil tief unten ins Tertiärbecken ,
dem Mainzer Becken , zum Teil dis nach Rheinhessen und
dem Selztal hin . Der Bauer düngt mit dem Schiefergestein ,
das chemische Bestandteile für das Wachstum der Reben
enthält . Außerdem speichert das Schiefergestein große
Wärmemengen auf , die sie nachts den Rebstöcken abgeben .
— Die Diluvialabkagerung war zur Zeit , als Rhein und
Main entstanden . Der Rhein war damals noch Nebenfluß
des Mains . Der erste Rhein kam von den Vogesen . Der
obere Rhein von den Alpen floß durch die sogenannte
burgundische Pforte ins Rhonetal ab . Durch tektonische Be¬
wegung wurde er gezwungen , seinen Lauf nach Norden zu
suchen . Die langsame Hebung des Taunus führte ihn in die
heutige Richtung . Später , als die Hebung aufhörte , ver -
breitorte sich sein Tal . Durch eine neue Hebung des Gebirges
entstand die 2 . Terrasse , die Niederterrasse . Es kam dann
eine neue ruhige Zeit und eine weitere Verbreiterung . Die
jetzige Zeit ist die der 4 . Hebung des Gebirges . Der Rhein
schneidet sich heute noch ein , wie beim Binger Loch zu
beobachten ist . Der Einfluß der Nahe in den Rhein war
ursprünglich um den Rochusberg herum . Als die alte Nahe
durch Einschneiden des Rheins angeschnitten wurde , suchte
sie sich den kürzeren Weg . Besonderes Interesse fordern dann
vor allem die Vorgänge im Mainzer Becken mit den dort
gefundenen Resten der früheren Zeit , den Wirbeltieren in
den Mosbacher Sanden .

— Deutscher Abend . Anläßlich der 4jährigen Gründungs¬
feier des Kameradschaftsbundes der ehemaligen Angehörigen
des 1 . Rast . Jnf .-Regts . Nr . 87 und seiner Kriegstruppen¬
teile veranstaltete die Ortsgruppe Wiesbaden am Sonntag
im vollbesetzten alten Saal des Paulinenschlößchens einen
Deutschen Abend , der ein ausgewähltes reichhaltiges Pro¬
gramm bot . Wie es bei alten Soldaten Selbstverständlich¬
keit ist , stand die Kameradschaft im Mittelpunkt des

harmonisch verlaufenen Festes . Wer erinnert sich nicht
'

immer wieder gerne der Zeit , da gleichgesinnte Menschen
Freud und Leid zusammen erlebten . Der Begriff Kamerad¬
schaft kommt nie stärker zum Ausdruck als wenn alte Soldaten
zusammenkommen . Die Herzen schlagen höher wenn Er¬
innerungen ausgetauscht werden . Und so war es auch dies¬
mal wieder . Alte Soldatenweisen ertönten , exakt gespielt
vom Musikzug der SA .-R . 1/80 unter Leitung von Ober¬
musikmeister E i so ld . Nach einem von Kurt Becker dar¬
gebotenen und von Kamerad Fritz T i m p e verfaßten Vor¬
spruch begrüßte Ortsgruppenführer Johann Meyer die
Kameraden mit ihren Angehörigen und die Gäste . Seine
Rede klang aus in ein begeistert aufgenommenes Sieg - Heil
auf den Führer . Die Festrede hatte der Bundessührer
Major E l ä ß g e n , Frankfurt a . M ., übernommen , der die
ruhmreiche Geschichte des Regiments 87 allen noch einmal
vor Augen führte und auf die Tugenden des Soldaten hin¬
wies . Der Bundesführer überreichte dem Kameraden
Ferdinand Münd die Bundesehrennadel für seine rastlose
Hingabe im Dienste der Kameradschaft . Durch Überreichung
eines Hindenburg - Bildes wurde auch Kamerad P . Münd
für Verdienste um den Bund geehrt . Der zweite Teil der
Festfolge brachte Aufführungen aus der Zeit Friedrichs des
Erogen , so „ Torgau 1760 “ und „ Der Geist von Potsdam

"
,

eine historische Szene im Spiegel der Gegenwart . Der Dar¬
steller des großen Königs Kamerad Karl Meyer , Frank¬
furt a . M ., und seine Gruppe wurden mit reichem Beifall
ausgezeichnet . Die wie immer ausgezeichneten Tanz¬
darbietungen der Tanzschule des Kameraden Julius Bier
mit Ria Bier , Ria Rudel und Ria Eddingshau »

„ Gott schütze das ehrbare Handwerk .
"

Lossprechungsfeier der Kreishandwerkerfchaft Wiesbaden .

In letzter Zeit haben verschiedene Wiesbadener Hand¬
werkerinnungen Lossprechungsfeiern ihrer Junggesellen und

Jungmeister durchgeführt . Am Montagabend wurde im

Kasinosaal erstmalig eine gemeinsame Los¬

sprechungsfeier der Kreishandwerkerschaft
Wiesbaden veranstaltet , an der sich neun Innungen be¬

teiligten . Auch hierin kommt der stärkere Zusammenschluß
des Handwerks unter sich zum Ausdruck , ein Zusammenschluß ,
der erst seit der Machtübernahme durch unseren Führer Adolf
Hitler greifbare Formen angenommen hat und in der Gliede¬

rung des gesamten deutschen Handwerks in Kreishandwerker¬
schaften , Landeshandwerkerschaften mit einem Reichshand¬
werksmeister an der Spitze seinen organisatorischen Ausdruck
sand . Hand in Hand mit dem wirtschaftlichen , organisa¬
torischen und berufsständischen Aufbau hat auch das Zurück¬
besinnen auf alte Handwerksbräuche der Vorfahren
wieder Einzug in das deutsche Handwerk gehalten . Dazu ge -

?
ört vor allem die feierliche Vornahme der Los -

p r e ch u n g bei beendeter Lehrzeit und bei Abschluß der

Gesellenzeit, . Es sind Abschnitte im Leben des Menschen , der
im Handwerk dem deutschen Volke dienen will , Abschnitte , die
sich wohl eignen , in feierlicher Form beschlossen zu werden .
Der Sinn der feierlichen Lossprechung liegt vor allem darin ,
in dieser Feierstunde neuen Mut und neue Kraft zu schöpfen
für den harten Kamps des Alltages . Das war auch der Sinn
der Rede des Kreishandwerksmeisters Stoll , der u . a . aus¬
führte , daß gerade unsere heutige Zeit allen Menschen große
Aufgaben stelle . Wer seinen Platz im Leben pflichtgemäß
ausgefüllt hat , der hat viel Arbeit und Mühe hinter sich ge¬
bracht . Es gibt heute keine dankbarere Aufgabe als die

Erziehung und Ausbildung der Jugend , das
muß sich jeder Meister im Handwerk bewußt sein . Kreis¬
handwerksmeister Stoll dankte den Meistern , den Lehrern
und der Elternschaft für die Mühe , die aufgebracht wird , um
den jungen Menschen , der im Handwerk arbeitet , zu einem

echten Deutschen zu erziehen .
Beim Schein der Kerzen vor geöffneter Truhe begann

dann unter Verlesung der alten Formeln die Lossprechung
durch die Obermeister der jeweiligen Innungen . Es wurden

losgesprochen : von der Konditoreninnung 9 Lehr¬
linge , von der Fleischerinnung 4 , von der Schrei¬
nerinnung 6 , von der Maler Innung 33 , von der

Elektrotechnikerinnung 4 , der Dachdecker¬
in n u n g 2 , der Elaserinnung 3 , der Damen¬

schneiderinnung 6 und der Schlosserinnung 14 .
Die in den Eesellenstand erhobenen Handwerkslehrlinge wur¬
den von den Obermeistern durch Handschlag verpflichtet , all¬

zeit dem Handwerk getreu zu dienen . Jedem einzelnen wur¬
den dann

'
die Gesellenbriefe überreicht . Anschließend nahm

dann noch Kreishandwerksmeister Stoll als Obermeister
der Schlosierinnung die Lossprechung oon _ 8 Jung -

meistern vor . Ferner wurden Schlossermeister B .a u s ch,
Metzgermeister Henninger ( Igstadt ) , Metzgermeister
Fuchs und Damenschneidermeister Arnold wegen
40jähriger Meistertätigkeit im Handwerk zu Altmeistern
ernannt und besonders geehrt .

Die feierliche Lossprechung war umrahmt von Musikvor -

trägen . Der Sängerchor der Fleischerinnung Wiesbaden sang
klangschön die Chöre „ Heilig

" aus der Messe von Schubert
und „ Mein Vaterland " von Wohlgemuth . Schuhmacher -

meister B e i l st e i n erfreute durch die Ansprache des Hans
Sachs aus „ Meistersinger

" von Wagner , dem Lied des
Stadinger aus dem „ Waffenschmied

" von Lortzing und dem
Falstafflied aus den „ Lustigen Weibern von Windsor " von
Nicolai . Es war eine erhebende Feierstunde des Wiesbadener
Handwerks , die jedem , der daran teilgenommen hat , unver¬
geßlich bleiben wird .

Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte ,

deren Eintragung in die Abstimmungslisten noch nicht
feststeht .

Der Bund der Saarvereine teilt uns mit : Es besteht
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die Rekurse gegen
die Entscheidung eines Kreisbüros auf den amtlichen , von
der Abstimmungskommission herausgegebenen roeißen For¬
mularen einzulegen sind . Diese müssen auf das sorgfältigste
ausgefüllt werden . Der Abstimmungsberechtigte läuft sonst
Gefahr , daß der Rekurs wegen formeller Mängel verworfen
wird . Wem ein solches Formular nicht zngegangen ist ,
wende sich an den Vertrauensmann , die Ortsgruppe ober die

Geschäftsstelle des Bundes der Saarvereine , Berlin SW 11 ,
Strefemannstraße 42 . Die genannten Stellen sind auch bei
der Ausfüllung der Formulare behilflich .

— Sonntagsverkehr am Butz - und Bettag auf den
städtischen Verkehrslinien . Am Buß - und Bettag gilt aus
den städtischen Verkehrslinien der Sonntagsfahrplan .

— Nassauisches Landesmuseum . Die geologische Führung
von Herrn Dr . F i l l am Sonntazvormittag behandelte an
der Hand des großen ausgestellten Reliefs die Zusammen¬
setzung und Entstehung des Taunus einschließlich des Rhein -
taks . Man unrerscheidet verschiedene Gebiete des ganzen
Taunusbereiches : 1 . Das Gebiet des Hunsrückschiefers , eines
Tonschiefers , wie er in dem bekannten Kauber Dachschiefer
vorliegt . Das Gebiet ist die weite ebene Hochfläche unter¬
halb des Kammes im Norden mit Tälern , die sie zerschneiden .
2 . Dem Taunuskamm , vom Franzosenkopf im Hunsrück ab
in östlicher Richtung laufend bis zum Feldberg und Alt¬
könig hin . Alle Berge bestehen aus dem Taunusquarzit, ,
dessen Härte besonders groß ist . An manchen Stellen ist die
Grenze zwischen Hunsruck

'
chiefer und Taunusquarzit zu er¬

kennen . Doch diese Grenzflächen sind nicht sehr häufig . Der
Taunusquarzit ist Meeresablagerung . Der bunte Schiefer ,
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Wiesbaden - Biebrich ,

münze auf Weiße Wiener mit 284

।
3 . Preise vergeben . Den von der Pelznährgruppe gestifteten

I Wanderpreis auf gemeldeten Stamm 2 . 3 erhielt ttt diesem
Jahre Zuchtfreund Aug . Schmidt mit 466 Punkten auf

grenze

die Freiwillige
der Freiwilligen Sa

, Kurhaus . „ Ein lustiger ALend am Tegern -
fe e : Das Lerühmte „ Tegernseer Bauerntheater " wird unter
dlöser Devise am Samstag , den 24 . November , 20 Uhr im
srogen Saale mit einer großen bunten Vortragsfolge , die
auch zwei lustige Szenen ,Die verflixte G '

fchicht
" und „ Parole

Heiraten "
enthält , feine vielen Freunde unterhalten .

In einer außerordentlich interessanten Übung , welche
die Freiwillige Feuerwehr gemeinschaftlich mit
der Freiwilligen Sanitätskolonne und dem Gasschutztrupp
ausführte , wurde den Frauensteinern gezeigt , daß bei ein¬
tretender Gefahr für rasche , gut organisierte Hilfe gesorgt
ist . Der Übung lag eine angenommene Explosion in der
Schule zu Grunde . Die eingedrungenen Feuerwehrleute

gesteigert werden . Vom 5 .- 7 . Januar 1935 findet in Wies -
baden - Viebrich „ Neue Adolfshöhe "

, eine Kreisgruppen¬
schau statt . Hier wird durch die kalte Jahreszeit günstig
entwickeltes Tiermaterial zur Schau gestellt . Beteiligt sind
hieran sämtliche Kaninchenzüchter der Gaukreisgruppe
Wiesbaden .

-auaj oie grogen oeuricyen Dereoiunasfrrmen , wie
Wmgert u . Baszinsky , Leipzig , sowie Jos . Kahlstatt , Sobern -
heim a . d . N ., die in liebenswürdiger Weise die Aus¬
stellungskollektion der Iga -Leipzig und der Rhein . Grenz -
landichau zur Verfügung gestellt hatten , zeigten , daß die
deutschen Fellveredlungsiirmen führend im Weliwettbewerb
stehen . Die Imitationen von Kanin auf Edelpelz sind nicht
mehr zu überbieten . Der Kaninchenzuchtverein 08 Wiesbaden -
Biebrich kann wieder mit Stolz auf seine 15 . Lokalschau
zuruckblicken und hat seine führende Stelle in der Kaninchen¬
zucht deutlich unter Beweis gestellt . Wenn dem deutschen
Kaninchenzüchter vom Staat und Stadt die dringende , not¬
wendige Hilfe zuteil wird , sei es durch finanzielle Hilfe oder
durch Verfügungstellung von Wiesenland zur Grünfutter -
gewinnung , jo werden die Leist ' — -"" » <•- - ----- -

termelin . Der Erfolg spornt zu weiteren Leistungen an
’

ur Verschönerung der Ausstellung trugen zum großen Teil
die Frauen der Pelznährgruppe bei , die mit dem von
chuen selbst verfertigten Material , größte Anerkennung bei
den Schaubesuchern erzielten . Das ausgestellte Material von
120 verarbeiteten Fellen zu Pelzmänteln , Fuchspelzen Muffs ,
Krawatten , Bettvorlagen , und vielem mehr , zeigte deutlich
das Können und den Fleiß , der in den Pelznährgruppen

zeit als sehr gut zu betracht
Kaninchen . Die Preise verteilen j .
Auszeichnung , die Urkunde vom
Kaninchenzüchter , erhielt :

Wiesbaden - Bierstadl .

I In dem reichausgeschmückten Saale der Jägerstiftung
I feierte am Samstagabend die hiesige N S V . - S ch w e st e r n -
I schäft ihr einjähriges Bestehen . Dem Rufe der NSV .«

Schwesternschaft zu diesem Abend war die Einwohnerschaft
I sehr zahlreich gefolgt , ein Beweis , welche Verbundenheit
I zwischen beiden Teilen besteht . Die Leiterin , Schwester Lotte ,

gab bei ihrer Eröffnungsrede einen kurzen Überblick über
den Verlauf des ersten Jahres in Bierstadt . Nach einem
Musikstück des Mandolinenklubs , und einem Volkslied der
Schwestern , ergriff die Kreisleiterin Nickel , Wiesbaden , das
Wort über den Sinn und Zweck der NSV .- Schwestern -
schaften , anschließend nahm sie die Einkleidung der neuen
Schwestern vor . Bei weiteren Gesangs -, Gedicht - und Musik -

। vorträgen blieb man noch recht lange zusammen . NSV .
Amtsleiter Eläß warb in seinem Schlußwort noch einmal
für die NSV .- Schwesternschaft , und dankte allen denen , die
an diesem Werke im letzten Jahre in uneigennütziger Weise
mitgeholfen haben .

Ein wohlgelungenes Sportfest brachte api Sonntag¬
abend der SA .- Sturm 22/80 , Bierstadt - Erbenheim , im Saal¬
bau „ Bären " in Bierstadt zur Durchführung . Der Saal
war bereits schon lange vor Beginn bis auf den letzten
Platz gefüllt , sodaß dieser Veranstaltung , die zu Gunsten der
Winterhilfe veranstaltet wurde , schon im Voraus der Erfolg
gesichert war . Nach Begrüßungsworten des Sturmführers
Kraus eröffnete eine Sechserradreigenmannschaft den sport¬
lichen Teil . Sodann zeigten SA .-Turner und Athleten ihr
Können in Freiübungen , Jonglierübungen und am Gerät .
Den Abschluß bildete ein Radballspiel zwischen einer Mann¬
schaft des SA .- Sturmes 22/80 ( Machenheimer — Schmidt ) ,
und einer Mannschaft des Radfahrer - Klubs 1900 Bierstadt
( Seulberger — Stein ) . Die SA .- Mannschaft griff sofort scharf
an , der letztere verstand es jedoch , alle Angriffe abzuwehren
und ging als Sieger mit 10 :2 aus dem Spiele .

Einen Wirsingkopf von 18 Pfund bei einem
Durchmesser von 1,10 Meter , konnte der hiesige Lanowiri
Wilh . Weyer dieser Tage ernten . Gewiß ein nicht all¬
tägliches Ernteergebnis . — Im Alter von 82 Jahren starb
am vergangenen Samstag eine der ältesten Einwohnerinnen ,
Frau Karoline V e ch t . Über 41 Jahre führte sie den ver¬
antwortungsvollen Posten einer Hebamme hier am Platze
aus .

Wiesbaden - Frauenstein .

münze auf Weiße Wiener mit 284 Punkten . Der Verein
selbst stiftete 3 Adolf - Hitber - Gedenkmünzen , welche die Zucht -
freunde Aug . Schmidt auf Hermelin mit 282 Punkten und
Georg Müller auf Weiße Wiener mit 282 Punkten , sowie
Johann Krechel aas Gelb - Silber mit 281 Punkten , er¬
hielten . Außerdem wurden noch viele Ehren -, 1 ., 2 . und

Wiesbaden - Sonnenberg .
Die lokale Geflügel - und Kaninchen - Schau ,

veranstaltet von dem Verein für Zucht und Pflege der
Kleintiere unter Mitwirkung des Eeflügel - Zuchtvereins
Wiesbaden und des Kleintierzuchtvereins Wiesbaden , am
Samstag und Sonntag in der Turnhalle , war Dank der ge¬
schickten Anordnung ( Ausstellungsleiter Otto Etz ) , besonders

c .
~ Dee Christliche Verein junger Männer Wiesbaden

feierte am Sonntag sein 5 8 . Iah res fest . Vormittags
fairt tn der Luherkirche Festgottesdiest statt , bei dttn
Pfarrer Bars im Festpredigt hielt . Abends folgte im großenSaal des Evangelischen Vereinshauses die Nachfeier Der
Vorsitzende , Hotelbesitzer Häffner , sprach das Begrüßungs -

und Gebet . Den Jahresbericht erstattete Sekretär
Schutte . Die Festansprache hatte Pfarrer Probst , granf «
furt a . M „ übernommen . Gemeinsamer Gesang , sowie Vor¬
trag des Pofaunenchors Beendigten den feierlichen Abend .

Hohes Alter . Frau Elisabeth K r ö h l , geb . Blaß
Steingasse 15 , feiert am 22 . November ihren 94 . Geburtstag
. ..

— Der Klavierabend Fr . Wilh . Keitels , der ursprünglich
für Bußtag tm Kasinosaal angesetzt war , wurde auf Freitag ,den 23 . November verschoben .

Verein der Künstler und Knnstfreunde . Das ausge¬
zeichnete , vom diesjährigen Tonkünstlerfest unvergesiene
Peter - Quartett wird am Samstag außer einem
Streichguartett »des jungen Münchener Komponisten Ernst
Schlffmann zwei der schönsten Werke der Streichguartett -
Itteratur zu Gehör bringen : Mozatt D -Dur ( Kochel -Ver -
zeichnis 575 ) und Beethovens Es -Dur - Quartett op . 127 .

, ,
- Astronomische Gesellschaft „ Urania " . Am Donnerstag ,- - *ö - M », abends 8 .15 Uhr , findet im Städtischen Real¬

gymnasium , Oranienstraße 7 , ein intereffanter Lichtbilder -
vorttag von Herrn Professor O . Gueth , Wiesbaden , über :
„ Syrien und Palästina "

statt .

ccher wegen Les ganz ausgezeichneten Materials ein neuerBeweis für die sachgemäße und liebevolle Arbeit am Klein -
wir ' Ausgestellt waren 207 Stuck Geflügel und 123 Kaninchen .
toJ5 to5 - ’ 1̂ 1 chatteten ihres Amtes Simon - Hofheim und
Weber - Weinheim jur Geflügel und Johann Höfel - Schwan -
heim für Kaninchen . Die hohe Zahl und die vielen guten
Pramireruugen sind ein Beweis für die ausgestellten Qualt -
taten . Es wurden ausgezeichnet für Geflügel : die Note
[g 1 49 Aussteller , die Note fg 2 32 Aussteller , die sq 3 15
bte Note ig 7 und die Note g 76 Züchter . Außerdem wurden
ausgezeichnet mit , Reichsfachschaftsehrenpreisen auf weiße
Wyandotres Josef Balles , auf Pfautauben H . Wittwer
Vereinslerstung -, bezw . Zuchtpreise erhielten : Ludwig Becht
aus Rhodlander - Zwerg , Andreas Schneider auf schwarze
Wyandottes . Auf Peking -Enten erhielt die silberne Plakette
Knorr , 2 Plaketten , vom Reichsverband auf Rhodländer und
porz . Zwerghenne A . Schnell . Für Kaninchen die
Relchsehrenurkunde für die vier besten Tiere beiderlei Ge¬
schlechts eigener Zucht , jüngster Jahrgang E . Wintermeyer .die bronzene Stadt - Medaille A . Schnell , ein Zuschlagspreis
auf bestes Tier eigener Zucht Hermann Bach . Leistungs -
zuchtpreife für beste Gesamtleistung auf die vier besten Tiere
beiderlei Geschlechts jüngster Jahrgang , eigene Zucht
K . SchiittLt Ehinchilla , 2 . Prozeller . Die Reichsehrenurkuude
für Jugendgruppe auf die besten Tiere eigener Zucht erhielt
Siegfried Schnell , Ehrenpreise erhielten : Prozeller auf
„ Blaue Wiener "

Schnell , August auf Japaner , Schmidt , Karl
auf Klein -Ehinchilla , Dörr , August auf Klein - Silber schwarz .
Dörr , Karl auf „ Schwarz -Loh , Wintermeyer , Eugen eben¬
falls und Wirth , August , für Hermelin Schnell , Siegfried
und Schnell , August .

Wiesbaden - Rambach .

Der Kleintierzuchtverein Wiesbaden -Rambach
hielt am Samstag und Sonntag im Saalbau „ Taunus " eine
lokale Geflügel - und Kaninchenschau ab , auf der
man gleichzeitig in einer Sonderabteilung aus Kaninfellen
gearbeitete Pelzwaren zeigte , die sich in der Verarbeitung
in nichts von Edelpelzen unterschieden . Sehr stark waren
in Geflügel Wyandottes schwarz , Rhodeländer sowie
Italiener aller Farbenschläge vertreten . An Wassergeflügel
sah man am häufigsten die „ Indische Laufente

"
. Einer be¬

sonders starken Aufmerksamkeit erfreuten sich die Kaninchen ,
von denen französische Silber -, weiße Wiener -, Japaner -
und außer anderen aus einer deutschen Zucht das „ Angora -
Kaninchen "

zu sehen waren . Von der Eesamtschau würden
32 Ehren - , 34 erste , 40 zweite und 65 dritte
Preise verteilt . Den Vereinsleistungspreis auf Geflügel
errang auf Indische Laufenten Karl Eckhardt , den Krers -
ehrenpreis Paul Lantz auf Rhodeländer , während die Stadt¬
medaille der Stadt Wiesbaden Adolf Heuser auf schwarze
Italiener erhielt . Den Vereinsleistungspreis für Tauben
errang Paul Clemens . Für ausgestellte weiße Wiener er¬
hielt die Ehrenurkunde des Reichsverbandes Deutscher
Kleintierzüchter Willi Schmidt für weiße Wiener , die mit
284 Punkten bewertet wurden . Für schwarze Silberkaninchen
( 282 Punkte ) erhielt Ludwig Preiß ebenfalls die Medaille
der Stadt Wiesbaden . Der Vereinsleistungspreis auf
höchste Leistung erhielt mit 114 Punkten Alfred Göbel . Aus
der hohen Zahl der zur Verteilung gekommenen Ehrenpreise
und der verliehenen Medaillen geht zur Genüge hervor , daß
die Schau wirklich mit guten Tieren beschickt mar . In einer
Sonderabteilung zeigte die Rambacher Frauen¬
gruppe in hervorragender Weise , wie Pelzkaninchen ver¬
arbeitet werden . An einem Verarbeitungskursus nahmen
im Sommer d . I . 14 Frauen teil . Die gezeigten Pelzwaren
wie Bettvorlagen , große Brücken , Füchse , Kinderpelze waren
sehr sauber gearbeitet . In einer weiteren Sonderausstellung
zeigte der Ängorazüchter Kaiser den Werdegang von der
Wolle bis zum Fertigfabrikat . So sah man in sehr
hübschen Farben Wollgarn , Muster von Schlafdecken und
aus Angorawolle angerertigte reizende und mollige Pull¬
over in grün , blau und meliert mit roten Aufschlägen und
rotem Revers . Diese Sonderschau führte den Besuchern vor
Augen , daß uns die Möglichkeit gegeben ist , uns in der
Wollversorgung mehr und mehr durch eigene Produktion
vom Ausland unabhängig zu machen .

Der Obst - und Eartenbauverein Wies¬
baden - Biebrich hatte für Samstagabend seine Mit -
glieder und Freunde zu einer Herb st feier in den Saal des
Restaurants „ Schützenhof "

, Wiesbadener Straße , eingeladen .
Der saal wies einen prachtvollen Blumenflor auf Herr
3friij Kodier ( Bariton ) , Erich Walter ( Violine ) , welcher
von Fraulein Reinhardt am Flügel begleitet wurde , be¬
stritten den Hauptteil des Programms . Eine Jugendgruppe ,von Herrn Frosch einstudiert , führte verschiedene Volks¬
tänze auf , wovon besonders „ Vetter Michel

"
, reichen Beisall

erntete . Der Vereinsführer Dietz nahm alsdann die Ehrung
uon vier Mitgliedern vor , welche dem Verein länger als
25 Jahre angehörten und zwar : Frau Geheimrat Dyckerhoff ,
Frau Professor Dyckerhoff , Herr Andrae und Herr Ohlig -
macher . Anschließend spielte die Musik zum Tanze auf .

Die Gibber Kerbegesellschaft , E . V ., hielt am
Samstagabend im Stammhaus „ Nonnenhof

" unter Leitung
i >es Vorsitzenden , Pg . Hotter , eine stark besuchte Ver¬
sammlung ab . Mit Beginn des neuen Jahres soll eine groß¬
zügige Werbetätigkeit für die Gibber Kerb 1935 organisiert
werden . Auch soll Prinz Karneval besonders gefeiert werden .

. Die Rudergesellschaft Wies b a de n - Bi eb -
141880/1900 hat sich entschlossen , zum Ausbau

der Rheinufer st raße ihr Teil beizutragen . Vor dem
Herrn des SS .- Pionierfturms nach Biebrich zu , soll das Ge¬
lände im Frühjahr ausgebaut und mit Grünanlagen ver -
ehen werden . Wenn man einerseits alles daran setzt, um

nun endlich diese schöne Straße zu vollenden , so sollten nun
dre wenigen störenden Anlagen noch entfernt werden . Be¬
dauerlich ist es , daß durch das Anfahren vieler Lastautos
und Fuhrwerke , ein Teil der ausgebesserten Straße und
Grünfläche bis zu den Harsowerken , wieder beschädigt wird .

Der Kaninchenzuchtvereinl908Wiesbaden -
Biebrich hielt am 17 .— 18 . November 1934 im Saalbau
„ Eichmann "

seine 15 . Lokalschau ab . Die Wichtigkeit der
deutschen Kaninchenzucht tritt durch die berufsständische Ein¬
gliederung in den Reichsnährstand deutlich zutage . Dies soll
die deutschen Kaninchenzüchter anspornen , durch intensive
Hochzucht zur Stärkung des deutschen Jnnenmarktes beizu¬
tragen . Die Kaninchen der Ausstellung wurden von den
Preisrichtern Adam Mehler und Heinrich Schul , Frankfurt I
a . M ., bewertet . Die Ergebnisse sind für die jetzige Jahres -
Mi als sehr gut zu betrachten . Ausgestellt waren 165
Kaninchen . Die Preise verteilen sich wie folgt : Als höchste
Auszeichnung , die Urkunde vorn Reichsverband deutscher

n „ . . . Zuchtfreund Hans Boinlich auf
1 . 2 Angora mit 284 Punkten . Ihm folgen .: Josef Wiener
mit der von ~ ber Stadt Wiesbaden gestifteten Stadtpreis -

— Veränderung im Straßenbild . Ecke Wilhelm - und
Frankfurter Straße werden in den Anlagen des Warmen
Damms zur Zeit Ausrodungen von Strauchwerk und Bäumen
vorgenommen . Nur einige schlanke Birken sollen dort
stehen bleiben . Durch diese Maßnahme beabsichtigt man eine
bessere Verkehrsubersicht an dieser Straßenecke zu schaffen , die
sich besonders für die Kraftwagen günstig auswirken wird .

„
—

. ..Wildabgaben für das WHW . Zu dem Aufruf des
Reichsiagermeffters über die Beteiligung der deutschen
2ag er schazt . am Winterhilfswerk 1934/35 hat der preußische
Ministerpräsident als Leiter der Landesforstverwaltung einen

LAtdforstmeister gerichtet . (Er bringt oarin
oen Aufruf des Reichsiügermeisters zur Kenntnis und be -
stlmmt für die preußischen Staatsforsten , daß in der Woche
Dom 9 . bis IS . Dezember der Hauptabschuß des zum Abschuß
freigegebenen Wildes erfolgen soll . Den einzelnen Revier¬
verwaltern wird es zur besonderen Pflicht gemacht , daß von
den Staatsrevieren in der genannten Winterhilfswoche Wild -

V* *° Umfangreicher Zahl an das Winterhilfswerk zur
Ablieferung gelangt , daß damit auch tatsächlich eine ein¬
schneidende Wirkung und Hilfe für die armen Volksgenossen
erzielt werde . Die Staatsreviere haben beispielgebend in der

• itun t >oron3ugeBen . Der Ministerpräsident betont aus¬
drücklich , dag sämtliches Wild , also auch Niederwild ( Hasen ,
Fasanen lchv . ) zur Ablieferung gelangt . Er schließt mit der
Feststellung , daß mit diesem Schritt die preußische Landes -
sorstverwaltung ihre engste Verbundenheit mit der national «
sozialistischen Volksgemeinschaft beweise .

™ ..
— Besuchszeit bei den Städtischen Krankenanstalten . Den

Wünschen der Bevölkerung der Stadt Wiesbaden entgegen «
iommenb , haben die Städtischen Krankenanstalten sich ent «
Schlüssen die Besuchszeiten zu ändern . Ab 20 . November 1934
t |t die Besuchszeit , mit Ausnahme von Samstags , versuchs¬
weise ans Jahr , täglich von 3 bis 4 Uhr festgesetzt .

— Der Urlaubsanspruch im Baugewerbe . Der Sonder -
treuhander für das gesamte Baugewerbe tm Deutschen Reich

etne Ergänzung der Tarifordnung für das Baugewerbe I
hinsichtlich der llrlaubsbestirnrnungen für 1934 verfügt . Da - I
nad ) sind bei der Berechnung des Urlaubs unfreiwillige
Unterbrechungen der Arbeitszeit unbeachtlich , sofern die Ge -
folgschaftsmitglieder innerhalb der Urlaubsperiode
( 1 . 10 . 1933 bis 30 . 9 . 1934 ) volle dreißig Wochen , bezw . volle
neununddreißig Wochen in demselben Betriebe gearbeitet
haben . Zu den unfreiwilligen Unterbrechungen gehören
Aussetzen wegen Witterungsverhältnisie , Arbeitsmangels ,
Materialmangels und ähnliche .

m
— Luftpost nach Südamerika . Die Luftpostlinie Berlin -

Buenos Aires wird wöchentlich einmal mit Flugzeugen der
T )eut | $ en Lufthansa und des Condor - Syndikats beflogen .
. . etzte ^ Auflieferungsmöglichkeit in Wiesbaden , Samstags .
Schlußzeiten Postamt 1 , 7 .30 Uhr , Postamt 5 , 8 .4 Uhr . Be -

.m.et ^ n gewöhnliche und eingeschriebene Postkarten
ustd « riese , Drucksachen , Warenproben , Geschäftspapiere und
Päckchen nach Britisch Gambia ( Westaftika ) , Argentinien ,Bolivien , Brasilien , Chile , Ekuador , Paraguay , Peru und
Uruguay Zu empfehlen ist , die Sendungen mit dem bei

zu vepfthen
" ^ ^ " kostenfrei erhältlichen Lustpostklebezettel

~ Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 12 . bis
^ -.. Zkovember d . I . wurden beim Fundbüro des Polizei -
prastdmms abgeliefert , bezw . gemeldet : Gefunden : 1 altes
sraunledernes Portemonnaie mit geringem Geldbetrag :1 Füllfederhalter Marke „ Pelikan "

; 1 dunkelblaue Hand -
" ftt geringem Geldbetrag ; 1 bunter Seidenschal ;1 Ledertaschchen mit Schlüsseln ; 1 kleines beigefarbenes

Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ; 1 Fahrrad ,wtt gelben Felgen ; 1 grau - und weißgesprenkelte
Tellermütze ; 1 Doubld - Blusennadel ; 1 Frauenbrille mit
Horngestell , 1 Kinderbnlle in dunkler Fassung ; 1 Brauner ,lederner Damenhandschuh mit Manschette 1 goldene
Damenarmbanduhr ; 1 Double - Brille ; 1 goldener Damenring
( in Mainz gefunden ) ; mehrere Schlüffe ! ; 1 Geldschein —
Zugelaufen : 1 Brauner Jagdhund , Rüde ; 1 Dackel , schwarz -
braun , Rude . — Zugeflogen : 1 Fasan , beringt , Henne ;1 zahme Elster .
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an ber Spitze , Boten eine angenehme Abwechslung des reich -

ltoer$
eit Programms . Ein Ball beschloß den wohlgelungenen

r ; ^
~

-^ a ' lCttMu4 Wiesbadens Heilquelle . Der öffent¬
liche , freie Kochbrunnenabflug weift in den letzten Tagen
einen überraschend starken Besuch auf . Alt und jung kam be -
fonders in den Abendstunden so zahlreich zu diesem Eesund -
heit bringenden Brunnen , daß sie Schlange anstehen mußten ,

köstliche Naß zu erhalten . Sehr praktisch ist es , daßbas Waffer frei absließt und daher die Abfertigung des
f,seinen nicht viel Zett in Anspruch nimmt . Doch die Be -
sucher trinken nicht nur dort , sie nehmen sich auch aroße
^ laichen des kochenden Waffers mit nach Hause . Die Ursacheder sonders starken Benutzung des heißen Quells , ist wohl

»uZckzuführen, das Erkältungenleicht auskommen lagt , und daher auch schnelle wirksame
Vorbeugungsmaßnahmen erfordert .

,
® to6beJeû t,“ ns de - Moritzstraße . Von der NS .- Hagowird uns rnttgeteilt : Nachdem bereits derartige Wünschevor einigen Jahren an die Stadtverwaltung herangetragen

ruber nicht in Erfüllung gingen , regten im Frühjahr
un? EsDäftsleute dieser Straße bei der

Äreisamtsleitung der NS .-Hago an , sich für eine Groff -
Beleutf )tung der Moritzstraße , die doch schließlich eine Haupt -
verBlnduna zwischen dem Zentrum der Stadt und dem Vahn -
hos darstellt , bet entsprechenden Stellen einzusehen . Die
Verhandlunaen

, mit behördlichen Stellen wurden aufge¬nommen und die Kosten von dieser Seite aus für die In¬
teressenten mit , 8000 RM . Mert . Dieser Betrag war aller -
oinas nicht aufzubrlngen und nach wiederum erfolgten Ver¬
handlungen erklärte sich die Stadt mit einem Zuschuß der
Anwohner von 2000 RM . zufrieden . Wiederum forderte die
RS . -Hago die einzelnen Anwohner und Geschäftsleute auf ,bir diesen Zweck Geldbeträge zu zeichnen , sodaß schließlich auf

"
»

b
„persönlicher Bearbeitung , sowie auch

durch Einsatz aller Kräfte unter den Beteiligten , der End -
erfolg eine Zeichnung von 1800 RM . war . Die Stadtver -
wfrsv9 fichmitdiesem Zuschuß einverstanden und
wird die Lichtanlage durchfuhren . Die Zeichnerliste der NS .«' st damit abgeschloffen . Wenn nun in allernächster Zeitd ' e Moritzstraße des Abends in hellstem Licht erstrahlt , so ist
s
' ?? , ein Zeichen , daß durch Gemeinschaftssinn und

^ s„ 7
^ ^ elb auch in Zeiten schwacher Geldbörsen bei

gemeinsamem Willen doch etwas erreicht werden kann und
ebenso , wie es in diesem Falle das Verdienst der NS .- Hago
ist , durch die Tat den Willen zur Ausführung zu bringen ,

'
so

ist es ebenso natürlich , denen unbedingte Anerkennung zuzollen die durch kleine oder größere Geldmittel es fertig
pachten , die finanzielle Lösung herbeizuführen . Jedenfallswerden alle Beteiliaten künftig die Genugtuung in sich
tragen , das abendliche Stadtbild durch ihre Mitwirkung in
günstigstem Sinne mit ausgestaltet zu haben . Die endgültige
Zeichnungslffte liegt jederzeit zur Einsichtnahme In¬
teressierter bei der Kreisamtsleitung der NS .- Hago , Rhein¬
straße 36 , Parterre rechts , offen .
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Reichsgeldsammlung des Winterhilfswerks
vom 20 . bis 25 . November .

t 2m ganzen deutschen Vaterland werden vom 20 . bis

25 . November 1934 die ehrenamtlich tätigen Heiser des

Winterhilfswerks sich von Wohnungstür zu Wohnungstür

begeben , um ein Scherflein für das große Hilfswerk des

deutschen Volkes zu erbitten . Diel ist schon gegeben worden ,
aber die zu lindernde Not ist auch sehr groß .

Volksgenossen ! Betrachtet die Arbeit der ehrenamtlich
tätigen Helfer des Winterhilfswerks nicht als eine Be¬

lästigung
'

und gebe jeder nach feinen Kräften .
Denkt an die Zeit , wo wir alle mit ofienen Augen zur

Ohnmächtigkeit verurteilt langsam in den Abgrund trieben .

Vergeßt nie die einzigartige Tat des Führers , der durch

seinen Willen und durch die Kraft der Idee diesem Hin¬
treiben Einhalt gebot . .

Vergeßt nie , daß Ihr in euren -Unternehmungen wieder

eine aufwärts entwickelnde Bewegung erfahren habt ; , ver¬

geßt nie , daß Millionen arbeitsloser Volksgenosien wieder

in Arbeit und Brot gekommen sind .
Vergeßt nie , daß nur durch den Zufammenschlug aller

Volkskreise , und daß nur durch die Kraft der Gemeinschaft
das Leben der Nation überhaupt gesichert ist .

Glaube niemand , daß er seine Opferbcreitichaft schon

übersteigert hat , und glaube niemand , daß er durch feine

bisherigen Spenden der Pflicht der Gemeinschaft gegenüber
genügt hat .

Nur dauerndes Vorwärtstreiben und beharrliches An -

renncn gegen die Not kann auch dir , Volksgenosse . der du

heute in wirtschaftlich gesicherten Verhältnissen lebst , diese

sichern .
r Volksgenossen ! weist deshalb keinen Helfer des Wrnter -

hilfswerks , der für feine notleidenden Brüder sich in auf¬

opfernder Tätigkeit zur Verfügung stellt , ab , und gebe jeder

nach seinen Kräften !
_______________________________

/
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— Naurod i . T ., 19 . Nov . 2m vollbesetzten Saalbau

„ Taunus " veranstaltete am Sonntag der deutsche Turn¬

verein sein diesjähriges Schauturnen . Nach der Be¬

grüßung durch Herrn Diefenbach , bei welcher haupftachnch

die Kameradschaftsvereine Rambach , Auringen - Medenbach

und Kloppenheim im Vordergrund standen , hielt Herr

E . Schreiner -Auringen eine Ansprache über „Bas Zürnen

im allgemeinen und die Deutsche Turnerschafi , in Naurod .

Anschließend erfolgte ein Aufmarsch sämtlicher Turner und

Turnerinnen . Es wechselten dann Freiübungen der Schüle¬

rinnen , der Turnerinnen , der Männerriege , Barren - und

Reckturnen , sowie Keulenübungen und Reigen in bunter

Reihenfolge miteinander ab . Sämtliche Darbietungen san¬

den reichen Beifall ; insbesondere verdiente sich der Turner

E . Lieser -Sonnenberg im Barren - und Reckturncn ein beson¬

deres Lob .
■ -

- Schlangenbad i . T . , 19 . Rav . In den Kuranlagen von

Schlangenbad wird eifrig gearbeitet ZurVerschönerung
des Landfchaftsbildes wurde eine Anzahl Baume gefallt .

Auch die Akazien gegenüber dem staatlichen Kurhaus mußten
fallen , um den Autofahrern an der Kreuzung bessere eia ) ,

»tt gewährleisten . Außerdem wurden 3090 Narzissen gesetz . .

— Im Laufe des Sommers wurde . der «Schlangenbader
Friedhof mit einer starken Einfriedigung vergehen ,

daß zu hoffen äst , daß der Wildschaden an den Friedhofs -

anlagen in diesem Jahr geringer sein wird . Es ist weite -

geplant , einen großen Behälter für Regenwasser , zum Giegen

zu errichten . Eine Quellschürsung kommt nicht in Frage .

— Bad Schmalbach , 19 . Nov . Die diesjährigen Holz -

sällungen , welche die Normalstärke nicht überschreiten , haben

begonnen . Es werden 2600 Festmeter Nutz - und Brennholz

geschlagen .
— Idstein , 19 . Nov . 2m Alter von 91 Jahren verstarb

hier der älteste Einwohner Landesoüerwegemelster i . yi .

Hermann Gilges . Der Altveteran machte die Feldzuge

1866 und 1870/71 mit .

Musik - und Vortragsabende .

*
„ Die Welt der gelben Rasse ." Ein sehr interessanter

Kulturfilm von Landschaft , Völkern und Kultur des

? ;rnen Ostens , der gelegentlich einer Morgenaufführung int

halia - Tbeater gezeigt wurde , wirkt in Betracht des

noch immer nicht gelösten mandschurischen Konfliktes beson¬

ders aktuell . Er läßt in Japanern und Chinesen zwei felt -

sani verschiedene Erscheinungstypen der gleichen Rasse kennen

lernen . Das Jnfelvolk hat sich der europäischen Zivilisation
überraschend schnell angepaßt und durch diese Umstellung die

Führerrolle im Osten übernommen , während der Chinese noch

vielfach in erstarrter Tradition gebunden ist und sich erst

langsam , im Geist des Freiheitskämpfers Sun Yat ,
Sen ,

eine neue Volkwerdung vollzieht . Inzwischen erschüttern

gewaltige Kämpfe das Riesenreich . 2n den Bildern des

Hilms finden wir die alten , festlichen Zeremonien der

Chinesen , insbesondere ihren Totenkult ; wir ,
werden Zeugen

einer menschenunwürdigen Kuliarbeit und einer fast unvor¬

stellbaren Armut . In Peking lebt noch etwas vom Geist
des alten China , die neue Hauptstadt Nanking trägt wesent¬

lich stärker europäische Züge , und vollends Schanghai wirkt

geradezu als moderne , von Wolkenkratzern überragte Groß¬

stadt . Reizvolle Aufnahmen halten die Schönheit der japa¬

nischen Landschaft fest , mit weich verschwimmenden Küsten -

linien, , Tempeln und zierlichen Gärten , mit Fischerdörfern
- Limburg - . d . L . , 2 . Mo . Für den Fuhrwerksverkehr

und Kraftfahrzeugverkehr ist wegen Ausführung von

StraßeninstLndsetzunTsarbeiten folgende Fernwerkehrsstratze

bis 30 . Nov . gesperrt : Frankfurt a . M — Lim¬

burg a . d . L . von Straßenkilometer 47,0 bis 48,0 in den

Gemarkungen Riedcrbrechen — Lindenholzhauien . Die ,
Um -

leitung des Verkehrs erfolgt über Riederbrechen , Werzchau ,

Nauheim . Mensfelder Zollhaus , Limburg ; umgekehrt : Lim¬

burg , Lindenholzhausen , Mensfelder Zollhaus , Nauheim ,

Werschau . Niederbrechen . „
x Diez a . d . L . . 19 . Nov . Bürgermeister Noll von

Schaumburg , der schon 45 Jahre seiner Gemeinde vorsteht ,

wurde durch Landrat Ulrici anläßlich seines Jubiläums in

besonderer Weis « auf einer Versammlung der Bürgermeister

geehrt . — 50 Saarkinder , die zur Zeit in Diez und

Umgebung zur Erholung weilen , machtcn ^
einen Ausflug aus

Schloß Schaumburg , wo sie von der NS .-Frauenschaft be -

Wirges , 16 . Nov . Auf ein 97Zjäbriges Bestehen kann

Wirge s
' "

in otefein Sahr e
'

zurückbMem der
^
.Sche ^ uMS -

urkunde geht hervor , daß 9o9 sich in UlLherrglS ( Wirges )

eine festansäßige , ackerbautreibende Bevölkerung befand ,

welche den Muiilenbetrieb kannte und Weinbau Pflegte ,

woraus zu folgern ist , daß Wirges bereits vor 959 existierte .

Urkundlich ist es jedoch erst ab 959 belegt . .
— Friedberg . 19 . Nov . 2m Kreisort Dorn -Affenhe -lM

hat eine Häufung von D i ph t,h e r i e - E r k r a n k u n gen

zum Schließen der Schule geführt . Von zehn erkrankten

Kindern find zwei gestorben .

Scenneckcn - Ordner
find nicht klein zu kriegen !

und der Silhouette des heiligen Berges . 2n der Mand¬

schurei erweisen sich die Japaner als eifrige und erfolgrelche ,

Kolonisatoren , wie sie auch im Handel an der chlneilzchen

Küste neben Amerika in erster Linie beteiligt sind . Eigen - I

artig ist die Weltabgeschiedenheit der Ainu auf den nörd¬

lichsten Inseln , und am Frieden entlegener Bergkloster

Chinas sind Jahrhunderte spurlos vorübergegangen . Sn

unmittelbare Gegenwart führen Gefechtshandlungen im

mandschurischen Grenzgebiet , und Umzüge der revolutionären , |

nationalistischen Jugend Chinas , Zusammenstöße vor dem

Fremdenviertel , sind Sturmzeichen mählichen Erwachens

dieser zahllosen Millionen . Es ist die Welt der gelben

Rass « , die durch zähen Ausdehnungswillen Japans , durch

die ungeheuren Menschenreserven Chinas noch einmal ent¬

scheidend in die Weltpolitik eingreifen wird , die wir in

mannigfachen völkischen und kulturellen Äugerungen durch

den sehenswerten Film kennen lernen ; eine fremde Welt voll

Widersprüche und Abenteuerlichkeit , die selbst unter Zügen

moderner Anpassung das ewige Rätsel des Ortens ahnen

läßt “ ■
*

„ Der weiße Teufel ." Auf der Schwelle zwischen

stummen mit allen Effekten der Ausstattungskunst und der

Älassens -enen aestalteten Großfilm und dem das , Epifo -

dische stärker herausstellenden Tonfilm stehend , bleibt der

Weiße Teufel
"

, nach einer Novelle von Leo Tolstoi : . .Hadschi

Murat "
gedreht , ein Filmwerk , das eine ungeheure tfulle

von erlebnisstark gestalteten Ereignissen abrollen , läßt Der

in einer Morgen Veranstaltung am Sonntag rm Ufa -

Palast wieder einmal gezeigte Film läßt neben der heute

besser verwendeten Kulisse auch die weite romantische ~ onö5

schäft im Schauplatz der Handlung , dem Kaukasus , zur Gel¬

tung kommen . Hier rasen die Tscherkessen in ihrxr male¬

rischen Tracht auf Pferden , die das letzte aus sich heraus

geben , über schmale Paßstraßen und bekämpfen die Russen ,

die ihre Berge bedrohen . 2m Dorf werden die Siege durch

wilde Tänze gefeiert . Der Verwegenste von allen aber ist

der weiße Teufel , ein Tscherkessensürst , der nicht nur rm

Kampf , sondern auch später in Petersburg , am Zarenhof «

seinen Mann steht , ehe ihn das Schicksal ereilt . Er wird

von Iwan M o s j u k i n mit imponierender Sicherheit , da -,

heldische sehr wirkungsvoll betonend , dargestellt . Hier wrrs

noch gelegentlich mit dem Mittel der Großaufnahme gear¬

beitet . um Charakter und Empfindung , die heute das Wort

zum Ausdruck bringt , deutlich zu machen . Lil Dagover
und Betty Amann sind die Darstellerinnen ,

der weiblichen

Hauptrollen . Der Film braucht nur spärliche Textworte

und ist musikalisch sehr geschickt synchronisiert . Die Chore
der Don - Kosaken geben in einigen Szenen der fchwermutigen

Stimmung stärksten Ausdruck .
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überhören das Rückzugssigsinal und werden vom Gas be¬

täubt . Hier trat der Gasschutztrupp in Tätigkeit und rettere

die Gasbetäubten , sowie die verletzten Schulkinder , oic dann

von der Freiwilligen Sanitätskolonne verbunden wurden .

Die Übung klappte ausgezeichnet . Die Freiwillige Feuer¬
wehr , geführt von Oberbrandmeister S t e r n i ck e l und

Brandmeister Gunkel , sowie die Freiwillige Sanitätskolonne

( Kommandant Reitz ) und der Gasschutztrupp Wiesbaden ,
boten hervorragende Leistungen . Anschließend hielt der

Kolonnenführer des Gasschutz
'
trupps einen Vortrag über die

Behandlung Easbetäubter und künstliche Atmung . Er

führte außerdem die neue Univerfal -Rettungstasche vor . die

als Tragbahre , Hängebahre , Rucksack , Schwimm - und Schlaf¬

sack verwendet werden kann . Abends fand ein kameradschaft¬

liches Zusammensein im Gasthaus „ Zur Krone "
statt .

In der vergangenen Woche wurde nachts um 1 ühr un¬

erwartet die Freiwillige Feuerwehr alarmiert . Innerhalb

von 11 Minuten hatten beide Feuerlöschtrupps Wasser in

6 Leitungen , für einen Nachtalarm eine Spitzenleistung und

ein Zeichen , daß die junge neueingetretene Feuerwehr¬
mannschaft auf dem Posten ist .

Ohne Genehmigung keine NSDAP . -

Kundgebungen .

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP , gibt bekannt :

2m Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers er¬

lasse ich folgende Anordnung : .
Öffentliche Versammlungen und Kundgebungen der

NSDAP ., all ihrer Gliederungen und aller angeschlosfenen

Verbände bedürfen der Genehmigung .
des zuständigen

Hoheitsträgers , der ihre Durchführung E Einvernehmen

mit dem jeweiligen Propagandaleiter entscheidet . Diese Ver¬

anstaltungen werden genehmigt :
1 . durch den zuständigen Ortsgruppenleiter , wenn die

Bedeutung der Veranstaltung nicht über den Ortsgruppen¬

bereich hinausgeht , _ , .
2 . durch den Kreisleiter , wenn die Bedeutung der Ver¬

anstaltung über den Ortsgruppenbereich hinausgeht ,
3 . durch den Gauleiter , wenn die Veranstaltung , eine

allgemeine politische Bedeutung für das Gaugebiet besitzt . ,.
Die schlagartige Veranstaltung von Versammlungen , für

ein Gebiet , das mehrere Gaue umfaßt , ist nur mit meiner

Genehmigung zulässig . . . . ,
screz ) Dr . Goebbels , Reichspropagandaleitung

der NSDAP .

Prämiierung von eingelagertem Obst .

Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau

beabsichtigt , besondere Leistungen in der Einlagerung von

Winteräpfeln zu prämiieren . Die baldmögliche Gewinnung

einer Übersicht über etwa in Frage kommende Einlagerungen

ist erwünscht , wenn auch die Prämiierung selbst erst nach

Vorlage der Ergebnisse erfolgen kann . Es ergeht daher an

alle Einlagerer , die rm Reichsnährstand ihre Vertretung

haben , die Aufforderungen , sich bei dem zuständigen Obst¬

baubeamten zu melden . Dem Schreiben , ist eine Übersicht

beizufügen , aus der alle Faktoren , die für eine Beurteilung

der Einlagerung von Wert find , ersichtlich sind ( zum Bei¬

spiel Einlagerungsort , Mengen , Skizze usw .) .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Siebenschläfer in Nassau .

Aus dem Westerwald wird gemeldet , daß man dort in
einem Steinbruch bei Maxsain einen ^Siebenschläfer gefunden
und ihn dem Tiergarten Frankfurt überwiesen habe . — Der

Siebenschläfer hat sich in den letzten Jahrzehnten recht
stark in Nassau vermehrt ; besonders beträchtlich ist
reine Zunahme auf den Burgen Nassaus am Rhein . Auf
der Burg Sonneck wurden vor einigen Jahren nicht weniger
als 32 dieser Tiere von dem Schloßbesitzer gefangen . Ferner
wurde der Siebenschläfer , den man als Ratte mit dem Eich¬
hörnchenschwanz bezeichnen kann , auf Burg

'
Katz , aus Burg

Liebeneck , auf Burg Lahneck in zahlreichen Exemplaren ,
ebenso bei Oberscheld , bei und auf Burg Stein bei Nassau

gesehen . Nach allen Beobachtungen ist das Tier von Listen

her eingewandert und ist in Nassau — Taunus und Wester -

wald — heimisch geworden . Der Siebenschläfer nährt sich
von Daumfrüchten , geht a -her mit besonderer Vorliebe an

Pfirsiche und Aprikosen - Anpflanzungen .

Der Tod in der Kurve .

= Limburg a . d . L ., 19 . Rov . Am Sonntagnachmittag
verunglückte der 28jährige Kraftfahrer Albert Burggraf von

hier in der berüchtigten Kurve am Hammerberg tödlich .
Er befand sich mit seinem Lieferwagen unterwegs von

Lindenholzhausen nach Limburg . In der Kurve wollte

Burggraf einer ihm entgegenkommenden Radfahrerin aus¬

weichen . Das Fahrzeug geriet auf dem nassen Asphalt ins

Schleudern , raste gegen zwei Prellsteine und kam , mit den

Vorderrädern über die Böschung hinausragend , über der

Tunnelunterführung des Kasselbachs zum Stehen . An¬

gesichts des drohenden Absturzes sprang der Fahrer aus dem

Fahrzeug und wurde dabei zwischen Auto und einen

Prellstein geklemmt , was seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte . Der Brustkorb war vollkommen ein¬

gedrückt . Ein Beifahrer erlitt nur kleine Verletzungen , wäh¬
rend drei im Hinteren Teil des Wagens mitfahrende Kin¬

der mit heiler Haut davonkamen . Die Radfahrerin , « in

Itzjähriges Mädchen aus Lindenholzhausen , erlitt eine

schwere Kopfverletzung , einen llnterarmbruch und

Schulterverletzungen .

Neues aus aller Welt .

14 Todesopfer einer Sturmkatastrophe
in San Franzisko .

San Franzisko , 20 . Nov . Bei einem schweren,Sturm ,

der an der Küste des Stillen Ozeans wütete , fanden m San

Franzisko und Los Angeles 14 Personen den

Tod .

Schweres Erplosionsunglück in Mandfchuko .

100 Bergarbeiter verschüttet .

Schanghai , 20 . Nov . Wie die Zeitung „Schunbao
" mii -

teilt , kam es in den Fuschun - Kohlengruben in

Mandschnkno zu einer Explosion , durch die 10 0 Berg¬

arbeiter verschüttet wurden .

die Art wie es zu dem Unfall gekommen ist , ist noch nicht

geklärt .
'

Schwedische Zeitungen wissen zu melden , daß der

Vater des Verunglückten , der schwedische industrielle Kart

Ignaz Skaqe , seinen ältesten Sohn bereits nach Innsbruck

gesandt habe , um zu prüfen ._
o6 es sich bei dem Verunglückten

tatsächlich um einen seiner söhne handelt .

Lawinengefahr in Oberitalien . Infolge der durch an -

anhaltendes Unwetter verschärften Lawinengefahr mugten

zahlreiche Gebirgstäler Oberitaliens für den Verkehr ge¬

sperrt wurden . Am Südabhang des S i m p l o n find fünf

Arbeiter von Antrona Piana in eine Lawine geraten , wo¬

bei einer ums Leben kam .

Brand in einem Petroleumwerk . Bei einem Brande in

einem Werk der englisch -persischen Petroleumgesellschaft in

Abadan kamen drei nichteuropäische Arbeiter ums Leben .

Zwei Europäer und 15 Nichteuropäer erlitten Verletzungen .

Die Geliebte erschlagen . 2n Gossersweiler
( Rheinpsalz ) wurde Montagfrüh am Ortsausgang die

Leiche eines Mädchens gefunden , die als dw 21fahrige - uise

Grämlich fcstgestellt wurde . Die Lerche zeigte schwere

Schlagwunden . Es handelt sich , wie die Ermittlungen er¬

gaben , um eine Eifersuchtstragödie . Der Tater der

22jährige Heinrich Schlind aus Gossersweiler , wurde ver¬

haftet . ' 4
Der « Fall Skage " immer noch reichlich geheimnisvoll .

Der verunglückte Ingenieur Martin Skage ist wieder

soweit hergestellt , daß er eingehend verhört werden konnte .

Es wurde festgestellt , daß sich im Reisegepäck Skages tat¬

sächlich die Aststellungsurkunde des afghanischen

Konsuls in Paris befindet . Diese Urkunde lautet auf den

Namen : Isaak Nathanael Skage , ebenso der Pag .
der von der Paßfälscherabtcilung der Innsbrucker Ponzer

eingehend geprüft und für echt befunden wurde . Nur die

ursprüngliche Angabe , daß Skage zur Zeit des Unfalls rm

Besitz einer Barschaft von 40 000 Schwcdenkronen gewesen

sei . ist nicht richtig . Skage hatte bei seiner Abreise von

Stockholm nur 150 Schwedenkronen bei sich . Auch

Erdstöße in Taschkent . 2n Taschkent , wurden am

Montag heftige Erdstöße verspürt . Eine grogere Anzahl

Fensterscheiben ging in Trümmer . 2n einigen , Ortschaften

der Umgegend entstand unter der Bevolkrung . eine '
Pa n. t f .

300 Kilometer von Taschkent entfernt haben sich noch stärkere
Erdstöße gezeigt . Die amtlich « Mitteilung sagt nicht , ob

Menschen stms Leben gekommen sind .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

und „ Das Untertzaltungsblatt
-

HauptfchrifUetter .- Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchriftleiterst Kad Heinz ^ utt3 *

Verantwortlich für Politik , Aulturpolitik und Kunst : Fritz Gujvpr den

politischen Nachrichtendi -ust : Karl $ ri«3 V.un5 ; fm ■? *£ “
£ a

“bn3
vermisstes . Dr. Seinri » Reidieit ; fui Stadmachrichten . Wirtschaft , ßanört
und Gewerbe : Willi pE - tpel ; für Umgebung, pro - inzn- chr' chten and den
- vortt -il : Sein , kenbardr ; für di- kinzeigen nnd Reklamen : Otto Nais - r,

sämtlich in Wiesbaden .
vurchschniUr -Nnslage Dktaber ,93t : 18107 Sonntag - allein : 19917

Druck und Verlag des wierb - d-n-r CagMafts : .
i . Schellen berg ' sch- Sofbuchdruckeiei . Wiesbaden, kanggasse r,, . TagbIall .Sau » .

Sesamtleitung :
Dr , pbü . Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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Miele
Theodor LD erner

IDebergasse , Lcke ßanggasse
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[ Kirchliche Anzeigen .
| cr £ me dehne 80 ^ m

■ 11034
ETrauer - Anzeige .SMi

Ludwig Frank .

2 .95

geb . Struck
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Schnupfen
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zeige ich in meinen Fenstern

oon Dienstagabend bis Freitag

- .65
1 . 25

maschinen
Brotmaschinen
Passier¬

maschinen
Wärmflaschen
Kohlenkasten

Mielewerke A . 6 ,

firülersloh/Westfalen

Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag , vormittags 10 .30 Uhr , vom
altenFriedhof aus auf demNordfriedhof .

| alIm tOr Handel,
i Indeatrll end Gewerbe
lilllllllllMIIIIIIIHIlllllllllllfillll

iniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiin
i di«
= L. Schellonberg
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1 Hofbuchdruckerei
| Wletbadener Tagblatt

Wenn jede Frau wüfote ,

was jede Witwe weih ,

hätte jeder Ehemann

eine Lebensversicherung !

3 .50
4 . 75

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief sanft
nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber
herzensguter Mann und treuer Lebenskamerad ,

"unser edler unvergeß¬
licher Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel , Neffe ,

Kleine
Anzeigen

Todesfälle in Wiesbaden .

Wilhelm Ober . Schneider . 25 Jahre . Eltviller
Strane 3 , t 17 . 11 .

Otto Herdam . Privatier . 72 I .. Dreiweiden¬
itrahe 3 . i - 17 . 11 .

Carl Bender . Uhrmacher . 53 Jahre . Schwal -
bacher Stratze 50 . t 18 . 11 .

Ella Dahlen , ohne Beruf . 55 Jahre . Nieder -
waldstratze 6 . t 18 . 11 .

Karl Schaum . Hofkammerrat t R .. 67 Jahre ,
Schiersteiner StraHe 29 . t 18 . 11 .

Katharina Ott . geb . Seufert . Wwe .. 65 2 ..
Wieland stratze 25 . + 18 . 11 .

Margarete Herbst , ohne Beruf . 73 Jahre ,
Albrechtstrahe 17 , + 18 . 11 .

Julia Sonneck . geb . Mayne . Wwe .. 85 Jahre ,
Wilbelminenstratze 35 . t 18 . 11 .

Jean Mathes , Kaufmann . 73 Jahre . Blücher -
strahe 19 . t 19 . 11 .

Paula Held , geb Witt . Wwe .. 74 I ., Kaiser -
Friedrich - Ring 73 . t 19 . 11 .

Marie Mailing . geb . Frank . Wwe ., 90 Jahre ,
Bismarckring 44 . t 19 . 11 .

Wiesbaden , den 19 . November 1934 .
Blücherstraße 19 , 1.

Seelenamt : Freitag , 23 . Nov . , vormittags 8 Uhr
St . - Elisabeth - Kirche ; Beerdigung am gleichen Tage ,
nachmittags 3 Uhr , Südfriedhof .

können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31

^ Jederzeit unoerbindlich Beratung und

^Kostenanschläge für Aussteuern und

Srgänzungen .

OM

Pfarrer Lic . Maurer , UniversitätMarburg

am Donnerstag , 22 . Nov . , 8 Uhr
Evangel . Vereinshaus , Platter Straße 2 .

Parallelversammlung im Hotel Metropole , Wilhelmstr . 8/1C

In tiefem Leid :

Frau Emilie Bender

Carl Bender jr .

Wiesbaden , den 18 . November 1934 .

Die Trauerfeier und Einäscherung findet statt am Donnerstag ,
den 22 . November , 13 Uhr auf dem Südfriedhof .

im 54 . Lebensjahr .

Ruhig und in Frieden ist er nach einem arbeitsreichen
pflichttreuen Leben heimgegangen .

Danksagung .

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise
herzlicher Anteilnahme , die mir und meinen Angehörigen
beim Tode meiner lieben Tante

Frau Kätha Selb
,

Wwe .

geb . Frensch

entgegengebracht worden sind , spreche ich hierdurch
meinen herzlichsten Dank aus , besonders Herrn Vikar
Jungheinrich für seine trostreichen Worte .

Der ( ledrola - JCoffer
Die tlectro -la - halten

in großer Auswahl

MusikkauL

Secuiz ScfwlM -erg
Kirchgasse 33 Telephon 26444

Autoris . Elektrola - Verkaufsstelle
Vorspiel unverbindlich

Nordstern
LEBENSVERSICHERUNGSBANK A . G .

6ine elegante

Braut¬

ausstattung

Im Älter von 91 Jahren verschied
am 19 .November 1934 meine liebe Tante

Frau Rechnungs Rat

Maria Massing , wwe .

geb . Frank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Ooldcncs Kreuz
| Spiegelgasse

Modernes Badehaus

RÄRFR direkte Zuleitung aus
I DnUL . FI eigener , starker Quelle .

Else Selb
im Namen aller Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Kleine Burgstr . 5 , I ) , den 20 . November 1934 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hanvtkirche . Vorm . 10 llbr Pfr . Dietz .
Oranierkirche . Vorm . 10 llbr Pfr . Albert .
Waldstrabe . Vorm . 10 llbr Pfr . Lautb .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Vorm . 10 llbr Hauvtgottesdienk . Pfr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach .
Nachmittags 2 llbr Gottesdienst . Pfr . Draudt .

Vetter und Freund

Carl Bender
Uhrmacher

Am 28 . November 1934 , vormittags 9 % llbr
wird an der Eerichtsstelle , Eeriwtsstratze 2 ,
Zimmer 61 . das in Wiesbaden belesene Sausgrund¬
stück mit Zubehör . Kavellenstrabe 31 . zwangsweise
versteigert .

Eigentümer der eingetragene Verein »Druiden -
beim Taunus " in Wiesbaden . K145

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

■
Vertreten durch :

LUDWIG SIEBER
WIESBADEN , GNEISENAUSTRASSE 35 .

an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Bräutigam
’

8 Knoblauchsaft
Irztl . empfohLbei; Arterienverkalk . , hob . Blutdruck , Rheuma ,Gicht ,Asthma , chron .Bronchialkat,Lungen -

leiden , Darm - u. Magenstörung .,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

1/1 Flasche Rm . 2.70. l/2 Flasche Rm. 1.45
Knoblauch öl i . Kaps . Rm . 1.55 p . Schacht. - v?
Zu haben in den Apotheken u. Drogerien .
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8 Y10

Praktische

Geschenke
Brotkasten 2 .45
katfeemühlen 1 .95
Fleischhack -

Fürst
Spezialgeschäft
für haus - und

Küchengeräte
Wiesbaden

Neugasse 11

Telephon 27824

Durchgehend
geöffnet !

Heute nacht entschlief nach langem schwerem
Leiden , wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
mein innigstgeliebter Mann , mein lieber guter Vater ,
unser Schwager und Onkel

Jean Mathes
im 74 . Lebensjahr . D,e trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Mathes , geb . Fischer
Käthe Mathes .

Am 18 . November entschlief sanft nach kurzem
Leiden meine liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Ella Dahlen
im Alter von 55 Jahren .

Paul Dahlen u . Frau

Hansjörg Dahlen .
Wiesbaden , Adolfsallee 11 .

Die Einäscherung findet in aller Stille am 22 . November
um 9 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Ofenschirme 1 . 25
Kohlenkasten¬

roller . . - . 75
Wasserkessel

verehr . . 5 .90
Kaffee¬

maschinen 4 .50
SatzAu .uiniumtöpie
m. 0 . 1 - 20 cm 4 .95
Tu -Tu - Wasser -

kessel . 1 .00
Cemüseseiher 1 . 45
Messer . Gabeln

Paar . . - .50
Eßlöffel verehr .

3 Stück . L00
Kaffeelöffel

verehr . St . - .20
Puddingserviee

modern . 1 .50
Obstservice

modern . 1A0
Tortenplatten

m . Heber 1 . 00

Teilnehmenden Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß unsere liebe

Frau Paula Held
nach längerem Leiden heute morgen
sanft verschieden ist .
■Wiesbaden , den 19 . November 1934 .

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 23 . November , vormittags 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .
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DRUCKT

Ibindet

Das Rad der günstigen Preislage

und der hohen Qualität
für anspruchsvolle Fahrer .

Zu haben in den Fahrradhandlungen

*

■2801
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Lassen Sie die Wäsche grippekranker Personen nicht unnötig hcrum -

tiegen ! Ob Leib - oder Bettwäsche , Taschentücher , Wickel alles

muß möglichst bald mit Persil gewaschen werden . Einmaliges

kurzes Kochen in kalt angesetzter Persillauge beseitigt nicht mr

jeden Schmutz , sondern tötet zugleich alle Krankheitskeime .

1 -K Die Schrmpsen - und die Grippezeil
verlangt erhöhte Sauberkeit !

die uns für Narren erklärte .
Es kam der große Tag , mit ihm aber die noch größere

Frage : wo spielen wir ? Eine Bühne oder ähnliches war
nicht vorhanden , doch P . o . V .- Eeijt schuf Rat . Die hölzer¬
nen Badetröge bildeten den Unterbau der Bühne , die Fuß¬
bodenteile der leerstehenden Reservebaracke den Bühnen¬
boden , an jede Ecke noch einen Vierkant — und das Bühnen¬

gerüst stand . Ein Hausen Wolldecken wurde zusammen¬
geflochten — Cofitten und Kulissen waren fertig ; endlich
noch zwei Wolldecken , an ihnen Drahtringe , die über einen
dicken Draht liefen , und auch der Vorhang war da . Hans -

Sachs - Bühne im 20 . Jahrhundert !

Am Sonntagmorgen war das Programm ausgearbeitet
und in Reinschrift gebracht . Es wurde am Latrineneingang
angeheftet , das war der Ort , den jeder Kamerad mindestens
einmal am Tage aufsuchte . Die Musikanten hatten wir schon
vorher gewonnen , einen Komiker auch aufgetrieben , Beginn
der Komödie also nach der Teeausgabe , um 4 Uhr vor
Abend , als Unterschrift : die Direktion , Heuser - Franke .

Macht fort ! Das Spiel kann beginnen !

Um 3 Uhr regte es sich in den Baracken . Die Kamera¬
den kamen angerückt mit ihren selbstgezimmerten Bänken ,
ein Wettlauf begann um den besten Platz , einige , die gute
Plätze erwischt hatten , ließen sich sogar ihren Tee dorthin
bringen , nur um den Platz nicht zu verlieren . Um, % 4 Uhr
staunte die Direktion : das ganze Lager harrte der Dinge , die

da kommen sollten .
Und sie kamen . Zuerst die Musik , dann der Komiker

und endlich Knutschke , mit ihm die Lageroriginale vom

Kesselkratzer bis zum Stummelf ranz . Ergebnis : brausendes

man ja auf andere Weise viel bequemere und scheinbar voll¬
auf ausreichende musikalische Genüsse sich verschaffen kann .
Run aber ist für den Deutschen die Musik nicht ein Genuß -
mittel , sondern ein M i 11 e l z u r s e e l i s ch e n E -r h e b u n g
und Läuterung . Wenn einmal jedem Deutschen die Tat¬
sache selbstverständlich erscheinen wird , daß der einfachste
deutsche Volksgenosse für das Verstehen unserer Meister der
Tonkunst mehr an Voraussetzungen mitbringt als der
gebildetste und fachlich geschulteste Ausländer , dann ist ein
wesentlicher Schritt nach vorwärts getan , dann ist diese Mut¬
losigkeit in ihrem Kerne angegriffen .

Noch vor 200 Jahren war das deutsche Volt ein Volk
von Sängern undJnstrumentenspielern in
einem Umfange , der heute geradezu als märchenhaft erscheint .
Jeder Tagesabschnitt , jeder Jahresabschnitt wurde in Haus ,
Schule , Kirche und Stadt durch Musik feierlich begangen und
dadurch über den grauen Alltag emporgehoben . Auf dieser
Grundlage konnte die große Kunst der Meister emporwachsen .
Und dieses Vorbild , dem heute schon vielfach in kleineren
Lebensbezirken nachgestrebt wird , muß wieder für die E e -

samtheit des Volkes erstrebenswert und damit er¬
reichbar werden .

Die vergangene Epoche hat den Fehler begangen , unter
dem Motto „ Die Kunst dem Volke " von oben her die Musik
an die Massen heranzutragen . Die Wiederholung dieses
Fehlers kann und will heute nicht erwogen werden . Wachs¬
tum von unten her unter sachgemäßer , kameradschaft¬
licher Führung kann allein die Krise der deutschen Musik
überwinden . Das erste aber , was von oben her geschehen muß ,
ist , den einzelnen davon zu überzeugen , daß der e r st e
Schritt am schwer st en fällt , daß zwar der Anfang
eigener Beschäftigung mit der Musik ein gewisses Maß von
Entsagung und Überwindung erfordert , daß aber schon der
erste kleine Erfolg Freude und Befriedigung bescheren wird .

Und dann ist noch etwas wesentlich . Der Blick auf das

Ganze muß vorangehen . Gedeiht das Ganze , dann hat jedes
einzelne Glied auf die Dauer einen Vorteil . Und wenn wir
mahnen : „ Fangt eure Beschäftigung mit der Musik im

gemeinschaftlichen Singen ohne Instrument an "
,

dann ist das nicht eine Sache , die der Jnstrumentenindustrie ,
’

dem Jnstrumentenhandel , dem instrumentalen Musiklehrer
zum Schaden gereicht . Wer singend den Wunderbau unserer
Kunst erlebt hat , der kommt nicht nut gang von selber zum
Instrument , sondern er wird auch auf dem Instrument ganz
anderes leisten als einer , der das Spielen nur als eine

mechanische Fingerangelegenheit kennenlernt .
Keiner glaube , nicht fingen zu können ! Schließt euch

einem Singekreis an , oder schafft euch selber einen , wo noch
keiner zu finden ist , und ihr werdet sehen : Es geht .

Die Ehrfurcht vor unseren Meistern verbietet es , mit

unzulänglichen Mitteln an ihre großen Werke heranzugehen .
Was im Singekreis begonnen wurde , mutz im Hause , in der

Familie fortgesetzt werden . Und hier ist es die deutsche
Mutter , der die größte und wichtigste Aufgabe zufällt . Sie

singe und spiele nicht nut ihren Kindern vor , sondern sie
singe und spiele mit ihren Kindern ! Das ist die echteste ,
und wahrste Hausmusik .

Das deutsche Haus — ein Bort

deutscher Musik .

( Zum Tag der deutschen Hausmusik am 20 . November . )
Von Dr . Karl Vlessinger -München ,

Profeffor an der Akademie der Tonkunst .
Der Tag der deutschen Hausmusik kann und will keine

Reklame im gewohnten Sinne fein ; der Gedanke , der ihm
zugrunde liegt , ist auf einer nur vom Nationalsozialismus
her zu verstehenden Grundlage erwachsen .

Wie Ad o l f Hitler von allem Anfang an die Men¬
schen zu sich lief , nicht um ihnen dies und jenes zu geben ,
sondern um Forderungen von bisher ungewohntem Ausmaße
an sie zu stellen , so will die Werbung für die deutsche Haus¬
musik unserem Volke nicht etwas Schönes bieten , sondern es
- u eigener Tat und Leistung anspornen . Und wie der Führer
seinerzeit nicht die Trägen und Bequemen für sich gewann ,
so will auch die Werbung für die Hausmusik nicht jenen etwas
bieten , die nur empfangen und nicht geben wollen . Hier wie
dort bestand die Aufgabe darin , ein hohes , edles Ziel auf -

zuzeigen , das nur durch den Einsatz der ganzen Kraft jedes
Mitstreiters erreicht werden kann , für das es sich aber lohnt ,
zu kämpfen und Opfer zu bringen .

Immer wieder können wir lesen , daß Staats¬
männer fremder Nationen , die ihre Lebensaufgabe
in der Niederhaltung , ja der Vernichtung Deutschlands er¬
blickten , in ihren Mußestunden mit Begeisterung die Musik
unserer großen deutschen Meister auf sich wirken
ließen . Immer wieder bestätigt es sich , daß auch heute noch
die deutsche Musik im Wettstreit der Nationen unbestritten
an der Spitze steht . Und aus der anderen Seite zeigt sich
immer wieder , daß der größte TU unseres Volkes eben dieser
meisterlichen Kunst gegenwärtig leider immer noch ver¬
ständnislos , ja ablehnend geaenübersteht .

Das ist ein Unding . Und wenn es so bleiben würde ,
dann wäre damit eine Gefahr gegeben , die auch unter poli¬
tischen Gesichtspunkten nicht leicht genommen werden darf .
Denn der Kern der Kraft eines Staates ruht in der seelischen
Einheit und Stärke des Volkes . Wenn das deutsche Volk die
gewaltigsten Äußerungen der deutschen Seele , wie sie in den
Werken eines Bach und Beethoven gegeben sind , nicht ver -
stehen kann oder verstehen will , dann ist es auf einem Wege ,
der schließlich zum seelischen Wirren in fremde Bezirke führen
und damit zwangsläufig in eine Verfälschung unseres Wesens
ausmünden muß .

Unter den mancherlei Gründen , die zu der Ent¬
fremdung des deutschen Volkes von der deutschen Musik
geführt haben , steht heute einer im Vordergrund . Dem
eigenen Musizieren entwöhnt , mit leichtester Kost bis

zum 1l b e r d r u s s e a e f ü 11 e r t , hat sich der Mehrzahl ider

Volksgenossen angesichts der hohen Anforderungen , die das
Verständnis guter deutscher Musik stellt , eine völlige Mut¬
losigkeit bemächtigt . Man glaubt , trotz aller Anstrengungen
doch niemals das Ziel erreichen zu können , und man hält
schließlich das Ziel selbst nicht mehr für erstrebenswert , weil

Gelächter , nicht endenwollender Beifall , wie es in den Zei¬

tungen so heißt .
Wir hatten auf der ganzen Linie gesiegt . Die Spötter

verstummten . Man nahm uns das Versprechen ab , jeden

Sonntag zu spielen . Wir sagten zu , obgleich uns dabei gar
nicht behaglich war . Tagsüber mußten wir harte , un¬

gewohnte Arbeit leisten , zum Schreiben neuer Stücke und

zum Proben blieben also nur die Abend - und Nachtstunden .

„ Hochzeit bei Knutschke " war der nächste Einakter , getreu in

den Bahnen des ersten wandelnd . Als die frischgebackene
Frau Jette mit ihren 13 Kindern aufmarschierte , das jüngste
im Schiebkarren statt des Kinderwagens , entstand ein Orkan

von Beifall .

Jetzt erst war der Bann gebrochen , überall boten sich

Hilfskräfte an . Ein Architekt entwarf schleunigst einen

neuen Bühnenplan ( die alte Bühne war doch etwas zu
wacklig ) , Zimmerleute , Schreiner , Schlosser , Maler , Dekora¬

teure , Gärtner , Schneider , Schuster traten in Wettbewerb .
Ein neuer Bau entstand , der sich sehen lassen konnte , Damen -

kostüme und Schuhe wurden angefertigt , die Friseure machten

sich an die Perücken , Sofitten und Kulissen wurden gemalt ,
Möbel angefertigt . Das Material ? Wo es herkam — das

weiß niemand , aber es war da . Also frisch ans Werk !
,

Wir

haben unsere Sache angepackt , jede Woche schrieben wir ein

neues Stück , wie sie alle hießen , weiß ich nicht mehr , auf¬

geführt wurden sie jedenfalls alle . Hans - Sachs - Bühne im

20 . Jahrhundert ! Die Magdeburger Theaterausstellung hat
die Erinnerung geweckt an die vielen , vielen Bühnen deut¬

scher Kriegsgefangener . Aber wer erkennt , daß mit diesen

Hans - Sachs - Bühnen die deutsche Bühnenkunst wieder Volks¬

kunst werden wollte ?

Unsere P . o . ^ . - Bühne .

Von Willy Heuser ( Wiesbaden ) .

Am Mittwoch , 21 . November ( Buß - und Vet -

tag ) , wird im Neuen Museum das Archiv und

Museum der Kriegsgefangenschaft : „ Kunst aus dem

Nichts
" mit einer Gedenkfeier für die verstorbenen

Kameraden eröffnet . Wir bringen aus diesem An¬

laß eine Erzählung aus der Kriegsgefangenschaft .
Wie eine P . o . W . ( prisoner of war — Kriegs¬

gefangener ) -Bühne aus dem Nichts entsteht , wird

hier anschaulich verdeutlicht . Die Schriftleitung .

Im ersten Jahre meiner Kriegsgefangenschaft konnte ich
mich nicht entschließen , zur Unterhaltung meiner Kameraden

beizutragen . Lebensrnittel waren knapp , Arbeit gab es desto
mehr , statt Beifall hätte man vielleicht Hunger gerufen .
Da kam der Waffenstillstand , mit ihm der Zug nach Fl
dem , mit ihm eine bessere Ernährung , mit ihr auch
Sinn für Humor und Musik . Einige Musikanten taten sich
zusammen , durch die Lagerverwaltung wurden Instrumente
beschafft , die ersten Proben begannen . Ich erwachte aus
meiner Teilnahmslosigkeit und gab dem Drängen der Karne -

I» raben nach , die mich für berufen hielten , zur Unterhaltung
beizutragen . Aber woher zum Bühnenspiel den Stoff
nehmen ? •

Ein Bühnenstück — schreiben wir uns selbst . Gesagt ,
getan . Mit Hilfe des Kameraden Franke hieb ich ein Ding
zufammen . „ Heimkehr des P . o . W . Knutschke

"
, Zukunfts¬

bild in einem Akt in sächsischer Mundart . Das halbe Lager
meldete sich zur Mitarbeit . Wir wählten die Kameraden

aus , die sich auf sächsische Mundart verstanden , und bann

- ging
’s zur Probe — in bie Babebaracke . Es war keine

Kleinigkeit , uns groben Frontschweinen wieder etwas

Pariser Lustfahrt - Ausstellung
mit deutscher Beteiligung .

Die große Pariser Luftfahrt - Ausstellung , die in ihren
weiten Hallen einen umfassenden Überblick über den Stand
des modernen Flugzeugbaues gibt , wurde am Freitag vom

Präsidenten der französischen Republik , Lebrun , feierlich

eröffnet . Flugzeugfirmen Deutschlands , Englands , Italiens ,
Rußlands , Polens , der Tschechoslowakei und der Vereinigten
Staaten , also fast der ganzen Welt , haben diese Schau be¬

schickt . Präsident Lebrun schritt , von den Spitzen der Be¬

hörden und den ausländischen Missionschefs begleitet , von

Stand zu Stand und besichtigte mit besonderem Jnteresie die

deutsche Abteilung . Als ehemaliger Ingenieur interessierte

sich der Präsident besonders für die deutschen Flug¬
motoren , wo ihm Dr . K o st e r als ehemaliger Kampfflieger
wertvolle Erläuterungen geben konnte . Der General¬

sekretär des Reichsverbandes der Deutschen Luftindustrie ,
Cäsar , und der Pariser Vertreter des Verbandes . Ritter , er¬

läuterten ebenfalls die eingehenden Fragen des Präsidenten .

Die deutsche Flugzeugindustrie ist auf dieser Schau mit

8 Originalmaschinen und ebenfalls 8 Motoren

zahlenmäßig recht stark vertreten und bie verschobenen Kon¬

struktionsneuheiten werden auch in den Vorberichten der

französischen Presse besonders herooraehoben . Die

Junkerswerke haben eine Verkehrsmafchine vom Typ
ÄD -ÄDMlT ^ SeWuazeug aufgeftetft ; bei der besonders die

drei neuen Schweröltmotoren das Erstaunen aller Fachkreise
erregten . Die Heinkelwerke haben ihren „ roten Blitz

"
,

Typ He 70 , die als Schnellpostmaschine mit BMW .- Motoi

ausgestellt ist , entsandt . DieBayerischenFlugzeug «

werke zeigen eine Touristik - und eine Sportmaschine ;
weitere Sport - und Schulflugzeuge sind von den Firmen

Fieseler . Arado , Fokke - Wulf und Bäcker zur
Schau gestellt . Sowohl die Fieseler - als auch die Touristik¬

maschine der BFW . sind Flugzeuge , die sich erst im Septem¬
ber am Europaflug 1934 beteiligt haben . In die Flug¬

zeuge eingebaut bzw . auf besonderen Ständen sind Motoren
der Firmen Argus , Hirth und Siemens zu sehen .

Auch von unserer Zubehörindustrie ist die Ausstellung reich

beschickt ; Askania , Bosch , Schwarz - Propeller , Plath , Eckart ,
Noris und Morell zeigen alle Ausrüstungsteile , die irgend¬
wo an der Maschine benötigt werden .

Neben diesem rein technisch interessierenden Teil der

Schau sind aber auch noch verschiedene Maschinen mit Ge¬

schichte zu sehen . So bildet u . a . Agellos Weltrekord -

Maschine einen besonderen Anziehungspunkt . Schließlich
sieht man ein Flugzeug , das mit über 700 Kilometer

. Stundengeschwindigkeit durch die Lüfte raste , nicht alle

Tage . Auch der russische Doppeldecker , mit dem todesmutige
Piloten die 29 Passagiere des russischen Dampfers „ Tschel¬
juskin

" aus Nacht und Eis retteten , ist ausgestellt , ebenso
wie eine Nachbildung einer Gondel eines Stratosphären¬
ballons zu sehen ist . Von Luftverkehrsgesellschaften zeigen
nut bie Air - France und bie Derulust Karten ihres weit¬

verzweigten Verkehrsnetzes . Aus Anlaß der Ausstellung
finden noch Tagungen des Luftoerkehrsausschufies der In¬
ternationalen Handelskammer und verschiedener Sachver «

ständigenausschüsse mit deutscher Beteiligung statt .

Zivilschliff Wzubringen , man , kann .sich denken , da « es Sviel -
letter wie Darsteller manchen Schweißtropfen ksswte - auth
hatten wir . unterm Spott der anderen Lagerhälfte zu leiden ,

VPWt
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2748Telephon .
Alle Zimmer liegen Südseite .

5 Zimmer

Postfach 475 . MinMienF33

, Gewerbliche Perlons

Verköllfe

Für vornehme

RHeingauer -

strafte 15
Werkltätte

u . Lagerräume .
Näh . das . Stapf .

1. Hypothek .
8- b . 10 000 M .
a . Geschäftshaus
Stadtmitte , ges .
Angebote unter
B . 247 Tagbl .- V .
HMNMM

MW
räume

Garage
zu om . Adelheid -

Keller . zu verm .
Näh . Vdh . 1 . St .

f . Büro usw .,
zum 1. 4 . 35
zu vermieten

Taunus¬
str . 44 . P . r .
Zu erfragen
2 Treppen .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
ü'i\. schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

vreisw . zu vm .
Luisensir 17 . 2 .
Näh . Musikal .-
Geschäft daselbst .

Luisrnstraße 24 ,
Wein - u . Lager¬
keller . Näheres
Tap .-Eesch . Wetz .

Küche
Pitch , kpl . , billig
zu verk . Moritz -
straße 25 . Eth -
Parterre .

Bett billig abzu -
geb . Dotzheimer
Strafe 150 , 2 I .

Schlaf - Couche
billig zu verk .
Hellmundstr . 14 .
1 . Etage .

LiM - Z ' W .
' Mn .

mit Küche . Bad « ; .. Balkon .
Garten usw . sofort zu verm .
Näh . u . A . 126 an den T .- Vl .

Äsmarüling
schöne

4 - 3im .- Wohn .
mit Baderim ..

2 . und 3 . Stock ,
billig zu verm .
Näh . Kloostock -
straße 19 . P . lks . .
werkt . 912 Uhr .

Blücherstr . 13 ,
schöne , neu berg .

4 - Zirn . -Wohn . .
1 . Stock . Bad .

Volk ., fr . Lage ,
sos . o . spät , zu v .
Mh .^ Eckladen . ,

60W $ » .
ruf rentables

Haus an sol¬
venten Haus¬
besitzer aus

Privathand
zu vergeben .
Angeb . unter
3 . 248 T .- V .

Herrschaft !. 6 - Ztm . - Wohn .
mit Etagenheizg . , Zubehör ,
Wielandstraße 5 , Part .

zu vermieten durch

J Chr . Glücklich
Kaiser -Friedrich -PIatz 3 .

E . möbl . Mauk . ,
8 . möbl . Zimmer
an Solide zu ver¬
mieten Arndt -
straße 8 . 2 r .

Hotel Kaiserhot .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unsrem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

Prima singende
Kanarienbäbne

Faulbrunnstr .3 .3
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Neues Gummi -
cave m . Kapuze ,

neue braune
Jmrgdeutsch -

Icnbiiicfel und
Halbschuhe ( Gr .
36 ) n . a . mehr f .
11 — 13j . Jungen
preiswert zu vk .
östlicher Str . 11
2 . Stock links .

KI . Laden
in verkehrsreicher Lage , Wellritz -
siraße 1 . Ecke Schwalbacher Str . ,
zu verm . Näh . Tel . 22150 .

D Allererste Kurtage
Steubenstraße

In Villa Schlafzimmer , 2 Betten ,
evtl , mit Wohnzimmer , Süden ,
sehr eleg . , mod . , fließ . Wass . , Heiz . ,
jed . Komfort , mit u . ohne Verpfl .
la Referenzen . Telephon 23625 .

BiUa
zum Frühjahr beziehbar ,

schon jetzt gegen bar
zu kaufen ges . Gute Beschreibung
erb . u . W . 252 an den Tagbl .- Verl .

Fung . Mädchen
tagsüber gesucht
Schwalb Str . 71

Bäckerei .
Tücht . flinkes

Müdchen
sofort gesucht v .
1411 -4 Uhr Kais .-
Fr .- Ring 50 . 2 .

Wegen Erkrank ,
des jetzigen

ehrt , selbst .
Mädchen

ob . unabh . Frau
zur Aushilfe von
7 bis üb . Mittag
gesucht . Vorstell ,
nur mit besten
Empfehl .

Strenkck .
Kirchgasse 50 .

| Männliche ffetjonen |

Geile 10 . Nr . 318 .

Mädchen
für Küche und
Hausarbeit zum

1 . 12 . gesucht
Gerichtsstr . 5 . P .

Jüngeres
steiniges

ffloDoien
für Geschäft und
Haus tagsüber

sofort gesucht .

Nieder -

waldstr . 5
nahe Bahnh . .

mhe Ring .
Südseite , ist
i . Hockvart . b .
Frau Hoesch ,
ein Wohn - u .

Schlafzim .
ob . 2 Schlaf¬

zimmer .
je ein Bad .

preiswert
zu vermieten

| Prim - MW |
Gröbere Anzahl

Hühner .
reinr . amerikan .
Leghorn , a . einz .
abzugeben . 1 gr .
Halle . 1 Kücken¬
heim . kl . Ställe ,
50 jg . trat . Obst¬
bäume bill . ab¬
zugeben Frank¬
furter Str . 130 .
ht . Zg . Schweitzer

Wellensittiche
billig abzugeb .

Eoebenstr . 24 .
Part rechts .

Drei Büroräume
Werkstätte , Lagerräume

Etagenheizung , billig sofort zu
vermieten . Näheres

Kalkbrenner Erben ,
Friedrichstr . 12 , 1 . Tel . 22603 .

Kaiser -Friedrich -Ring 29
Parterre u . 1 . Stock . 5 Ztmmer ,
Zubehör , prachtv . Lage , sofort
oder 1. Januar zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock ,

Kauarien -
Edelzucht ,

g . Sänger , grün¬
gelbe u . weine
Buschköpfe . bill .
zu verkauf Hoch¬
stättenstr . 18 , 3 .
— — — — —

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 31 .
1. Stock rechts ,

möbl . Zim . zu v .
Dotzh . Str . 18,1 l
möbl . Zim . sotort

Helenenstr . 2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .
Hellmundstr . 42 .
2 r „ mbl . Z . frei .
Riehlstr .5 .M .3 r .,
g . m . Zim . , Herd

101111* 38,1
aut möbl . Zim ..
Zentralheiz .. fl .
W ., Auszug , z. v .

BUnpiwiiM
besseres ( massiv ) , 3 - . 4 - od . 6 - Zirn .-
Wohnungen ( evtl . Villa ) bei hob .
Anzahl , von Selbstkäufer gesucht .

Angebote unter L . 248 an den
Tagbl .- Berlag erbeten .

Bülowstratze 10
sch. 4 -Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part . lks .
HMMWM

Luisenvlatz 8
schöne4 - Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Hz .. zu vm .
Näh . Part , lks .

Kieöerbß qftr .7
4 - Zim - Wohn .

im 1 . St . Näh .
Platter Str . 12 .
___ Tel . 27055 ,
Seerobenstr . 31 .
1 ; Stock , schöne

4 - Zim .-Wohn .
m . Bad sof . o . sp .
z. v , N . bal o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth . 2 l ,

Weliritzstr . 30
4 - Zim .- Woh « .

zum 1 . 12 . zu vm .
Näh . 1 . Stock ,

4 - Zim .- Wohn .
Hochp ., Kaiser -
Friebr .- Ring 1 .
vreisw . zu vm .
Näheres bei
Walther , 1 . St .
schöne 4 - Zim . -
Wohn ., Bad . Zu¬
behör . zu verm .
Kornerstr . 2 , 3 l .

4 =3im . =SBohn .,
völlig neu in -
standgesetzt . ev .
mit Bad . sofort

I . Umhauhs .
Parkstraße 17 .
Hochvarterre ,
4 -5 - 3 - Wohn ^

hochherrsch . ,
vreiswert zu
verm . Fließ ,
warm . Wals . .

Zentralheiz . ,
eingeb . Bao ,

Garten
Wintergart .

Möblierte
Wohnungen

2 kleine Zimmer
und kl . Küche

( möbl .) . Garten¬
seite . elekt . Licht ,
Gas , Etagenhz . .
an soliden , solo .
Herrn zu verm .
Ang . u . E . 247
an Tagbl .- Verl .

Schöne

6tiftMo2ln
zu verm . durch
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedl .-

_____ Platz 3 .
Sonnige

4 - M . - Mn .
Weitend . 3 . St . ,
m . heizb . Badez .
für 75 RM . zu
verm . Anfr . u .
B . 216 Tagbl .- V .

für Wiesbaden und Umgebung
mit umfangreichem Inkasso neu
zu besetzen . Kautionsfäh . Herren ,
die nachweisbar in der Lage sind ,
den vorhandenen Bestand weiter
auszubauen , werden um ausführ¬
liche Angebote gebeten u . A . 129
an den Tagbl .-Verlag

Lohnenden Verdienst
bieten wir Herren oder Damen m .
gr . Bekannten - oder Kundenkreis ,
an all . Plätzen durch Vertrieb uns .

Qualitöts - Röstkaffees
Propaganda -Unterstützung , hohe
Pro vis . . risikolos , om ssionsl eferunqen
I . F . (ji. Kadelbach Nfg . , G . m . b . H .,
gegr . 1863 , Großrösterei , Bremen ,

Schöne

4 - Kl . - MN
i . Hause Rhein -
straße 64 . 1 . St . ,
bis 1 . Avril 35
zu verm . Näh .
im 3 , Stock .
Schöne sonnige

4 - 3im .- Wohn .
( Hofseite ) , mit
Mans . u . Keller ,
Festmiete mon .
52 .50 Mk .. sof . o .
1 . Jan . zu verm .

Schiersteiner

Schön ,
neu berg . möbl .

Zimmer
in berusst . Hrn .
ob . Dame b . zu
verm . Zimmer¬
mannstr . 7 . 4 r .
Anzus . v . 4 — 9 .
Kleines , behagl .

möbl . Zimmer
an soliben ruh .
Herrn in s. gut .
Hause zu verm .
Ang . u . H . 247
an Tagbl . -Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Kapellenstr . 33,2
leeres Zim .. auch
teilw . möbliert ,
zu verm . Näh .
Erdgeschoß . ____

Westendstr . 36
leeres Minsard . -
Zim . mit Koch -
geleg . geg ^ etwas
Hausarbeit an
ruh . einz . Frau
abzug . Näh . bei
tziMott ^ Part ^
Gr . leeres Eckz .
m . Heizg .. Bid ,
Vervfl . o . Küch .-
Benutz . sof . zu v .
Adelheidstr 62 . 2
1 Leerzim .. Pt . .
u . Dotzh . Str . 6 ,
H . Klein , an ält .
Dame . 20 RM .
2 leere Zimmer
m . evtl . Kochgel .
zu verm . Emser
Straße 54 . P .
Leeres Zimmer ,
2 . St . , mit Man¬
sarde , an einz .
Pers , abzugeben
Eoebenstr . 10 .
1 Zimmer ( Gas .
Wasser . Kohlen -
osen vorh .) zu v .
Jägerstr . 24 . 2 l .
Sonn . l . Mans ,
an Berufstät . zu
vm . Rheingauer
Straße 28 , 3 r .
Leeres Zimmer

Stiftstr . 28 , 1 l .
Schönes leeres
Frontspitzzim .

mit Zentralheiz .
an eins , berusst .
Person zu verm .
Ausk . Taunus -
siraße 4,1 .
2 schöne große
leere Mansarden
mit Kochgel . zu
verm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Su

Leere Mansarde
sofort zu uerm .
Adr T .-Vl . St
Sonniges leeres

Frontspitzzim .
m . wß . Kuch - n -
herb . el . L . . in
gutem Hause , an
einz . Dame zu
verm . Angeb . u .
W . 245 an T .-V .

Garagen , Stall .,
Keller

OaieraintBF
finben gemütl .
Heim ohne unb
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral¬
heiz . , Bab . fl .
Wasser , Tel .
Blumenstraße 1 .
Gut möbl . sonn .
Zim . an berusst .
Hrn .z . v . BIücher -
straße 11 . 2 r .

Passanten
Zim .. 1 - 3 Bett . .
Dotzh . Str , 31 , 1
Möbl . heizbare
Mansarde gegen
etwas Hausarb .
abzugeb . Ellen¬
bogen g^ sse 11 . 1 .
Kl . m . Z . Emser
Straße 44 , 3 lks .

Möbl . Mans ,
sofort zu verm .
Frankenstr . 8 . r .
M . Zim . m . sev .
Eing . v . Fried -
richstr 37 . H . 2 .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Jahn -
stratze 11 . 2_. ____
Frdl . mbl . Zim .
z. v . Johannisb .
Straße 6 , 3 lks .
Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 3 . St
Sev . möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
straße 17 .
Gut mhl . Scklas -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 .2 I .

Beh . mbl . Wohn -
schlockr . . Südseite ,
sof . bill . zu vm .
Nikolasstr .39 .3 r .
Beb . mhl . Wöhn -
Schlafzim . zu v .

Philivvsberg -
straße 30 . Pt . r .
Möbl . Zimmer

mit Zentralheiz .
und Bad sofort
vreisw . zu verm .
Anzuseh . täglich
b . 3 Uhr nachm .

Rheingauer
Straße 1 . 1 .

Mans . , gt . m . ,W
4 M . . Rüdesh . I
Straße 9 . 2 1. 1
Möbl . Zim . und
l . Mansarde frei

Schiersteiner
Straße 4 . 1 lks .

Babnhofsn .
Schön möbl .
Zim . zu vm .

Schlichter -
straße 18 . 1 .

Möbl . Zimmer ,
1 u . 2 B .. mit fl .
Wasser u . Heiz . ,
Tel . , beste Kur¬
lage . zu vermiet .

Sonnenberger
Straße 4 . 1 .

Schön möbl .
Mansarde

geg . teilw . Haus¬
arbeit zu verm .
Stiftstr . 14 , 1 .
Gut möbl . Zim .
mit 1 — 2 Betten
zu verm . Weber -
nasse 3 , Eth . 1 ,
Sck . m . 3 . m , Df .
u Kaff . . 4 M . w .
Wellritzstr . 55,3 l .
Gut Mbl . Front -

. spitzzm . mit ober
ohne Pens , zu v .' Wielandstr . 11 .
1 r . _ n . vorm .__

Großes möbl .
Mank . - Zimmer

1 in Neubau , mit
Ofen u . el Lickt ,
zu vm Winkeler
Straße 12 , P . r .
Ein sehr gut
möbl . 3 Hier¬

mit Komfort .
Zentralheizung .

Telenvhonben . .
1 sofort ober später

zu v . Wilhelm -
str . 56 . Eth . P .
Sckön mbl . Zim .
mit Küchenben . ,

Bahnhofsnähe .
an berufstätige
Pers , zu v . Adr .
im Tagbl .- V Sr

[ Mietgesllchej
1 Zim . u . Küche
v . alleinst . Dame
gesucht z. 1 . od .
15 . 12 . . ev . auch
z. 1 . 1 35 . Preis -
ang . M .247 T .- V .

Stadt . Arb . i .
2 - Z . -Wohn , Ang .
u . 3 . 247 T .- Vl .
Schöne sonnige

3 - Zim . -Wohn .
in ruhig , freier
Lage , mit Heiz ,
u . Bad . 1 . bis
2 . St . , zu mäß .
Preis v . 2 ält .

vens . Damen ,
möglichst bald z.
mieten ges . An¬
gebote mit Pr .-

Angabe unter
U . 245 Tagbl .- V .

5 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1 Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel , 23941 .

5 ' W . - Mn
Balk .. Südseite .
3 . St . , sofort zu
verm . Adelheid -
stratze 93 . 1 .

6 Zimmer

Luikenstraße 24 ,
6 - 3im .-Wohn .

im 1. St . Näh .
Tap .-Eesch . Wetz ,
daselbst .

Schöne
4 - u . ä - Zimmer - Wohnung

Lift i . Hs . , Bahnhofstr . 8
zn vermieten durch

] . Cor . Glücklich
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Schöne 4 - Zim . - Wonnung

Marktstr . 12 , II
zu vermieten durch

1 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

• Schöne S - Zim . - Wohnung
■ Am Kais . - Friedr . - Bad 6 , 2
G Zentr . -Heizg ., freie Lage ,

: zu vermieten durch
1 - Chr . Glücklich

D Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne S - Zim . - Wohnung
Geisbergstraße 1,1
(Ecke Taunusstraße )

preiswert zu vermieten durch
J . Chr . Glückl ch
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

| üapilalieii-LsgMe
'

für Anschaffung . ,
Entschuldungen

und Hypotheken
in jeder Höhe
aus Zwecksvar -
bafis eventuell
Zwischenkredite

durch : Kunden -
Dienst Wirt¬

schaftshilfe
„ SBofo “ Zweck -
spar -G . m . b . H .,

Köln Mühldim
unter Reichs¬

aussicht .
Generalagentur

Emil Mautbe ,
Wiesbaden .

Luisenstrabe 18 .

Balk . , Südseite ,
3 . Stock . Teilw . ,
zu verm . Adel -
heidstraße 93 . 1 .
Sch . 2 - Zimmer -
Wohnung . Preis
45 Mk . . zu verm .
Adolsstr . 6 , 2 ,

2-4CTX
sof z. vm . Kais -
Friedr .- Rg . 14 ,
bei Beer ._______
Sonn , ahgeickil .

2 - Zim . - Wohn .
mit Balkon .

u . Zub . . einger .
Bad . fl . w . u . k.
Wasser , f . 68 M .
monatl . zu vm .
Näh . Taunus -
straße 85 , 1 .

? - Zim . - Wohn .
Vdh . . 1 . Jan . 35
zu verm . Anzus .
von 2— 5 . Näh .
Aorckstr . 22 . P . r .

sucht Weltfirma

gebildete Aoieil
im Alter von 25 bis 35 Jahren ,
mit guter Garderobe und sicherem
Auftreten . Damen mit Werbe¬
erfahrung bevorzugt . Großzügige
Bezahlung . Einarbeitung u . nach¬
drücklichste Unterstützung durch
unsere Werbeorganilation . Kurz -
gefaßte Bewerbung unter O . 247
an den Tagbl .- Verlag .

Sonnenberger
Straße 4 , 2

bei b . Wilhelm -
str ., Theater u
Kurh ., Wohn v .
5 Z Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .-Rmg 48 .

_ Tel 26601 ,
Taunusstr . 83 . 2

sonnige
5- Zim .-Wohn „

Balkon . Heizg ..
zum 1. 4 . 35 zu
om . N . Taunus -

kolMt
mit Fahrrad so¬
fort gesucht .

Drogerie
Br . Backe ,

Taunusstr . 5 .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam - Nr 59446 u 238 80

Männliche Personen

SewerblicherPechiiöl

Hotelbimr
arbeitslos , sucht
Stell . , gl . welch .
Art . Fübrersch .
3 u . 1 , auch als
Aushilfe . Ang .
u . S 247 T .-Bl .

| WeiblichePersonen ^

liSewerdlichesPersonals
Junge Wwe .

sucht Stelle zum
Sero . o . Büfett .
Samstags und
Sonntags , auch
auswärts . Ang .
u . E . 249 T .-Vl .

Tüchtiges

ßeiDißifrau ein
sucht ständ . Aus¬
hilfe in gutem
Cafö od . Restau¬
rant . Angeb . u .
B . 248 an T .-V .

Smsperfonal

Hausd «
energisch , in jed .
Arbeit bewand .,
sucht alsEtagen -
od . Wäschebsschl .
Stelle in Sana¬
torium . Hotel o .
Cassbetr . Adr .
Frau Kiugenfutz
Weberstr . 55 , 3 ,

Frankfurt Al ,

WÄ \
sucht Stellung i .
Privat , a . tags¬
über . N . b . Lenz .
Friedrichstr . 12 .

6brOr «yra «
i . Hotel geschult ,
sucht Beschäftig .

als Monrts -
Stundenhilfe in
bestem Haushalt
Ang . u . E . 248
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Fr ., tücht .
i . Haus u . Küche ,
gr . Wäsche sucht
Stundenarb .. St .
40 Pf . Angebote

Bierstadt .
Nauroder Str . 4

Stellen -

Angebote
k ✓

| Weibliche Personen

| fiaufmän . Personal

Heimarbeit .
Einig « Adr .-
Schreiberinn .
mit eigener
Sckreibmasch .
können für
2 — 3 Wochen
Beschäftigung
finden . Ang .
m . Schriftvr .
u . T . 247 an
den T .- Verl .

HMSperlonal ,
Gesucht

zuoerläss . sauh .
ehrliches

Allein¬

mädchen
das in allen
Hausarb . u . im
Kochen erfahren
ist u . Wert auf

Dauerstellung
legt unb gute
Zeugnisse besitzt .

Stelle bisher
4 Jahre besetzt .

Schöne
Aussicht 36 .

Ehrliches
selbständiges
ÄUein -

mädchen
z . 1 . 12 . gesucht .
Vorzustellen mit
nur la Zeugn .
Äbelheibsir . 45,1

AlleinmiWen
mit allen Haus¬
arbeit . u . Kochen
vertraut , v . ält .
Ehepaar gesucht .
Vorstell , nachm .
4 — 7 Uhr . Adr .
sm Tagbl .- V . Sp"
Junges solides

kinderliebes

HausMÄn
gesucht

Schiersteiner
Str . 4 . P , rechts"

ArbeitswiL
'

Mädchen
i . Geschäftshaus -
halt m . Kindern

sofort gesucht .
ZAdr . zu erfr . im

Tagbl .- Vl . Sv

Läden und
Geschäftsräume

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48,1 .

Laden
zu verm . Karl -
sir . 2,3 . Henning
90 qm hll . Laden ,
i Stadtzentrum .

Garage
Unterstell , eines
Wagens . Näh .
Taunusstr . 83 .
P . . ob . Eartenh .

Luisensiraße 24 ,
5 -Zim -Wohn .

tm 3 . St . Näh .
Tav .-Gesch . Wetz ,
daselbst .__________

Rheingauer
Straße 15 ,

5 -Zim .- Wolm .
im Erdg . Näh .
Platter Sir . 12 .

Tel . 27055 .
Rheinstr . 83 , 2 .

Sonnenseite
schöne

S3 .
- Wl>h» .

m . Badezimmer
u Zubehör , z.
1 . Januar zu
vermieten . Näh .
Rheinstr 78 , 3 ,
Kahl .
Sccrobenftr .38,2 .

freie Sonnige
5 -Zim . Wohn .
m . reich ! Zubehör
sof . od . später z. v .
Näh . I . Stock r .

Schöne

Zietenring 13 .
Part . , sofort zu
verm . Näh . bei
Knapp , daselbst .

2 — 3- Zimmer -
Wobnung

von ruh . Ehev .
sos . ges . Ang . u .
W , 247 an T .-V .

touistöiNr
sucht gut möbl .

Wohn -Scklai, ..
evtl . 2 Zimmer ,
sev . Heizung , ft .
Wasser . Nähe
Loreleiring . Pr .-
Ang . u . F . 248
an Tagbl .-Verl .
I . Schneiderin s.

niödi. Ammer
m . Nähmaschine .
Ang . u . K . 247
an Tagbl .-Verl .
SÄ . möbl . Zim .
i . g . Hause . Mögl .
bei einz . Dame .
Kochgel . . 8. 15 . 12 .
ges . Preisang .
u , F , 247 T .-Vl .

Avtz . Ammer
mit 2 Betten .
Heizg . u . etwas

Kuchenbenutz . ,
nahe Wilhelm -
strrße . gesucht .
Ang . mit Preis
u , F , 246 T .-Vl .

Herr
sucht sev . möbl .
Zim . od . möbl .

Mansarde .
Preisangeb . u .
T , 242 an T .-B .

Kleinen Raum
m . Ofen u . Lickt
sucht Schuhmach .

zu mieten .
Ang . u . H . 248
an Tagbl .-Verl .

2 . ei . • SLauf . .
Büro Klos ., ver¬
schied Eingänge ,
evtl gleich , gr .
trock . Soul . , dch .
Trevve m . Laden
verbunden lomie
weitere Büro -
u Betriebsräume
sos . zu vm . N . b .
Hohlwein , 1 o . 3 .

Laden
1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Wagemannstr .29

Näheres bei
Sehr . Kopp .

Kaiser - Friedr .-
Ring 57 .

13mmobüien='BerffinfeI

Billa
wegen Todesfall

itilpreiswut
wenn mögl . sof . ,
zu verk . Ang . u .
D . 259 an T .-V .

Villa
für 18 000 Mk .
weg . Wohnungs¬
wechsel zu verk .
Ang . u . O . 255
an Tagbl .- Verl .

Eta Maus
sofort zu verk .
Ang . u . H . 253
an Tagbl .- VerL
iuiuuu

EiWMM -

Haus
mit gr . Stallung
u . Hof . 8 Baum -
stücke und ein
Grundstück am

Eüterbahnhof .
aeeig . f . Garten ,
sowie eine Wiese
sofort zu vk . N .

Dotzheim ,
Kirchgasse 1 . 1 .

Neues kl . Einf .-
Häuschen in

Dotzh .. sch. Lage , 11
Garten , für

9500 RM . zu vk . 3
Ang . n . v . Selbst - '

käufer . die Anz .
v . 6000 RM . I . k. ►
u . E . 246 T .-V . < ’

iSnunoM.-fioufgeju^ l

Etagenhaus 11
das sich trägt , zu

kaufen gesucht .
Angebote unter 3
M . 248 T . -V .

Zinsbaus
in iänbl . Geg . .
mit Garten und
etwas Acker , zu

kaufen gesucht .
Ausführl , Ange¬
bote u . G . 250
a . d . Tagbl .-Vl .

Wohngrundstück
m . Flußufer¬

grenze zu k. ges .
Angebote mit

Preis u . F . 249
a . d . Tagbl . -Vl . s l

Langgasse 16,1
6 - Zimmer - Wohnung m .
Zentralheizg . zum 1 . April
evtl früher zu verm . Be¬
sicht . jederzeit . Näheres
Anvr . - Büro Kirchgasse 20,1 ,

F126

Kleine
Sermietnnoen)

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

■ £ ►596 31
an . l

Wiesbadener 1
Tagblatt
Anzeigen -Abteilung g

1 Zimmer

1 - u . 2 -Zimmer -
Wohnung .

neu bergerichtct .
mit elektr . Licht ,
zu verm . Näh .

Beck .
Adlerstraße 53 .

1 Zim . it Küche
mit Zubehör an
ruhig . Llt . Ehe -
vrar bei Festrn .
billig zu verm .
Ans . u . G . 248
an Tagbl .-Verl .

Stellen »

Gesuche
v /

2 Zimmer

Schwalb . Str . 85
Hth . D .. 2 Z . . K .

Schöne 2 - Z mmer - Wohnung
Zentr . -Heizg . , einger . Bad ,
Festrn . 70 RM . monatl . ,

Wielandstraße 19 , II
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich , ais .-Friedr . -Platz 3 ,

3 Zimmer Schöne
31 § -Z . - Wohn .,

Emser Str . 44 . 3 .
Festm . mon .

70 RM ..
zu verm . durch

I . Ehr . Glücklich
Kaise

^^
Friedr .-

Bertramstr . 17 ,
1 . St . l .. 3 Zim .
u . K . z. 1 . 12 . zu
vm . Anzus . das .

IIIHMl W
sch. 3 -Z .-Wohn . ,
2 . u . 3 . Stock , zu
verm . Näh . Part .

Wohnung
Helenenstr . 16 ,

Mtb . 1 . St ..
3 Zim ., Küche
u . Keller zu vm .
Näh . Neu , V . 1 .

Gneisenallttl .
sonnige

z - Zim .- Wohn .
m . Küche . Bade -
raum u . 2 Mans ,
sofort zu verm .
Näh . Klovstock -
straße 19 . P . lks . .
werkt . 9 -12 Uhr .

3 - Zim . - Wohn . .
rtl -u HergekiLtbt .
m . komvl . Bade -
einricht . vreisw .
wegzugsh . zu v .

Herrngarten -
siraße 12 . 1 links

Kaiser - Friedr .-
Ring 30 . Part . .

3 -Zim . -Wohn .
mit Zub . zu v .
N Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 , 1 .

Schöne 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Kirchgasse 9 . 1 r .

3 - Z . W . u . Küche
Bad . Mans , usw . .
gute Lage , zu
verm . Näh . bei
Ruthmann . Zig .-
G . . Mauritius¬
str . 12 Tel . 25721

Kaiser - Friedr .-
Ring 86 . herrsch .
3 -Zim .-Wohn . z.
vm Näh . Part ,
links . 11 — 1 Uhr .
Schiink ._________

Mlratze W
sehr schöne

3-Zim .-Wohn .
m . Bad u . 2 SIL
evtl . m . gewerb¬
lich sow . Keller¬
räumen u . Platz
für Auto unter¬
zustellen zum
1. 4 . 35 od . fiW .
zu verm . Näh .
Messerschmidt , 1 .

3 - W . - MN .
z . 1 . Der . zu vm .
Nerostraße 39 .__

3 - Zim . - Wohn .
Rings 1 . Etage ,
gr . helle Räume
gr . Balk ., eingb .
Vad u . Zub . . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Schöne

3 - Ani - 'Mw
mit Eartenben ..
abzugeb . Warte¬
straße 4 .

Michelsherg 23 .
Ecke Schwalbach .
Stratze , 3 - Zim .-
Wobn . zu verm .
Näh , b . Göttel . Sck . l . 3 - Zim .-

Wohnung .
Friedm . 550 M . .
sofort ob . 1 . 1 . 35
zu v . N . Zieten¬
ring 14 , Hvt . l .

Platter Str . 52
3- Zim .-Wohn ..

Borderh . Part . .
zu vermieten .

Schöne
3-Zim .-Wol,n „

Erdgesch . .
Bingertstrabe 5 ,
Fettm . 65 RM .,

zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

3 - W . - MP
mit Werkstatt ,

für Tüncher ob .
Svengler . in gr .
Mietshaus sof . z.
verm . Angeb . u .
S . 240 an T .- V .

Sehr sch. 3 -Z .- W .
m . gr . Mrns . . L
Abschluß , los . zu
verm . Anzus . bei
Kuhn , Bismarck -
ring 16 . 3 ._______
Sr . 3 -Z .-Wohn .

od . Arztossice
Er . Burgstr . 9 .
l . St l . m . Diele ,
Bad . Heiz . Zim .
nach Hof . sos . zu
verm , v . 12 — 2 .

MlssM
schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .,
Warmwasier .
Zentralheiz .

Bad . Kücke . sof .
zu verm . Angeb .
u . L . 247 T .- Vl .

4 Zimmer

LuxemburgpL 1 ,
Hockv . . 4 - Zim . »
W . neu herger . ,
zu v . N . Schulz ,

13 . St . . 9 - 14 Uhr .

3 - Zim .- Wobn .
z. 1 . Jan . 1935
vreisw . zu verm .
Rietzlsir . 11 . 1 r .



Dienstag . 20 . November 1934 ,

et wieder em :

Steuern muss

k

Televbon 22941 ,

KOüOiWW
Ser eiHIIA $oiel - 3noentaß

Ser Soleis „
Eden "

zu Wiesbaden

wegen Ausgabe des Betriebes .

Fortsetzung
Donnerstag , den 22 .. und Freitag , den
23 . November 1934 . jeweils 10 Uhr beginnend

bis 2 Uhr .

Es kommen zum Ausgebot :

Schlafzimmer , ein - und zweibettig . Einzel¬
möbel aller Art . Lüster und Lamven . Ear -
dinen . Personalmöbel usw .

Der beauftragte Auktionator und Tarator

Wilhelm Helfrich
Wiesbaden . Sckwalbacher Strahe 23 .

E . K .

Es kommt jetzt die Zeit

wo die Gedanken sich mit der Frage

beschäftigen , wem und womit man

Freude machen kann . Setzen Sie

Haushalt - u . Damenwäschein Ihren

Plan ein , das ist praktisch u . schön .

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Webergasse 1 .

F503

Gebr ,
MpMungen

KausgeWe

MWedeiies

Verloren

Gefunden

LSchellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

r
Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Overland -

Whippet -

Limousine
( fahrbereit )

für 190 Mk . zu
verkauf . Rhein -
trahe 88 , Part ,

Sie dürfen nur gute
Drucksachen verwen¬
den , wenn Sie mit ge¬
ringen Unkosten ein¬
dringlichwerben wollen !
Wir garantieren Ihnen
werbe kräftige Auf¬
machung IhrerAuf träge .

durch geschmackvolle

DRUCKSACHEN

D <rr sicherste Halfer ift /

eine „ ^ iaiue Anrsiga
"

iru

| Wissbadsnsr Tagblatt

Kauft beim Fachmann !
Couches , Bett - Coucbes , verstellb .
Chaiselongues , in großer Auswahl ,
billig zu verkaufen .

Heinrich Jung , Friedrichstraße 44

Kein Laden . Im Hofe rechts

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf LSI 73 .

Ehe - Dermitllung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe -,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24080 .

5 - PS -

Motor
Marke AEG ..

220 ' 380 . m . Anl .
u . Schalter . sow .
2 jn b . 2 .60 neue
mod . Ladentheke
mit Glasaufsatz
vreisw . zu verk .

S . Juckler ,
Rbeinstrahe 56 ,

Hanomag
2/10 PS . steuer¬
frei . lack . , fahr¬
bereit . g . bar zu
verkauf . Bülow -
strahe 4 , Hth . 1 l .

Limousine
4 - Sitz . . auck als
Lieferw . geeig . .
los . verk . Herder -
ftr . 5 . Part . lks .

Astronomische Gesellschaft „ URANIA “

Donnerstag , den 22 . November , 20 )4 Uhr

Stadt . Realgymnasium , Oranienstraße 7 .

Professor O . Gueth , Wiesbaden :

Syrien und Palästina
Bilder und Erlebnisse aus meinen Orient - Reisen

( mit 70 Lichtbildern ) .
Anschi , bei günstiger Witterung Beobachtung von

Mond , Doppelsternen u . Sternhaufen am gr . Fernrohr .

Nichtmitglieder . ........... RM . 0 .50

Mitglieder der Kulturverbandsvereine RM . 0 .40

Schüler und Erwerbslose . . . . . . RM . 0 .25

fiiibiung
ca . 20 Zentner ,
zu kauf , gesucht
Kl . Burgstr . 6 .

ca . 214 auf 354
Mtr .. v . Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 248
an Tagbl .-Verl .

Ellies Piano
zu kauf , geiuckt .
Ang u . E . 235
an Dagbl .-Verl .,

Enterb , kckwz .

Klavier
gcg . Varzabl . zu
kauf . gef . Ang .
m . Preisan " . u .
F . 245 T .- Verl .

Awei egale
Eicken -Betten

mit zwei Nacht -
tiscken ob . auck
komvl .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .

| zins . u . G . 249
I an Tagbl .- Verl .

Nr . 318 . Titte 11 .

ausgesckl . Äus -
führl . Angebote ,
mögl . mit Bild

Sol . Fräulein ,
34 I . . katb . . sehr
Häusl . , sucht aus
d . Wege in . nett .
Herrn in sicherer
Stell . ( Witwer
n . ausgesckl .) in
Verbindung zu
tret . zw . Heirat .
Nur crnstgem .
Ang . u . A . 128
an Tagbl . -Verl .

Suche für meine
Tochter

zw . Wiederheir .
gebild . Herrn in
nur besten Ver¬
hältnissen . Alter
35 — 45 I . Woh¬
nung vorb . 7jahr .

hDMbeitWs - MWm .

Durch Aufgabe einer groß . Schreinerei werden verk .

alle Maschinen
einzeln und kombiniert . Hobelbänke . Werkzeuge .
Presse . Schleifmaschine . Sckranke . Holz . Handwagen .

Verkauf vom 22 . bis 25 . November Main, . Bopp -
strahe 46 . H . * 54

Ächtung ! Umsonst
kann ich keinen
Garten instand -
setz .. iedock führe
ick sämtl . Eart .-
Arbeiten reell
u . vreisw . aus .

Landschafts¬
gärtnerei

August Martin .
Eeisbergstr . .13 .
Hergenbahnstr . 7

Reparaturen
an Fahrrädern

und Radios .
Seitz .

Blückervlatz 3 .
___ Tel . 24562 .
Ans . u . Ausarb .
a . Polltermödel .
Matr . . Modern ,
alt . Möb . Maus
Römerber « 10 .
Neuanf . u . And .
gutsitz . Damen -
Gard . in u . avh .
dem Hause . Adr .
m erfragen im
Tagbl .- Vl . Sm
Aufert . avarter
Lampenschirme ,
gr . Auswahl .
Drahtsormen

billig . Bernstorf ,
Kirckgaste 23 . 4 .

Altershalber ist
m . seit 25 Jahr ,
best . Eemischt -

warengeschäst
Lebensm .. Färb .
Drog . . Andenk .-
Artikel usw .. in
verkehrsreickem

Ort am Rhein ,
zu verpackt . Nur
Fackleute mit
einigen 1000 .—
komm , in Frage .
Ang . u . A . 130
an Tagbl .- Verl .

Garten
mit Wockenend -
haus abz . Adr .
i ^ Tagbl .- V .__ Sg

Sportplatz
zu verpackten .

Ang . u . D . 248
an Tagbl .- Verl .

( llntenW
'

Französisch
F. Rolleri

Wilhelmstr . in
Sprachst . 3 - 4 .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlftrahell,P .

zirka 25 000 Stück , sehr gute Dach¬
sparren . 10 auf 11 cm . bis 12 m
lang , und sonstiges gutes Bau¬
bolz . in allen Starken , mehrere
1000 Stück Latten und Borde ,
1 vollständige Pumpanlage nut
Motor . 2 PS , und Sauger . Wauer¬
bebälter . 4 .00X2 .00X1 .00 m sow .
verschiedenes , alles m sehr gutem
Zustand , zu verkaufen . Näheres
Herderstrahe 21 . 1 links .

Gold . Armband
mit Edelsteinen
auf der Platter
Strahe verloren .
Gegen Belohn ,
abzugeben beim
Fundbüro .

Unterer Teil
eines Ohrrings .
Perle . August .
Sevt . verloren .
Da Andenken¬
wert . gegen Be¬
lohn . abzugeben .
Ansr . u . S . 248
an Tagbl .- Verl .

Verloren
Kl . gold . Füllhalter
am 13 . verloren .
Da Andenk . , g .
10 Mk . Belohn .
Rückgabe

Eickhorn .
Goebenstr . 12 .

EeschWA
(Empfehlungen

Möbel -

Reichert
Frankensh . 9

billig aber doch

gut Kaufen

aut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angeb erb . mit
Angabe der
Gröhe , des Fa¬
brikats u . Preis
unter O . 248 a .
Tagbl .- Verl .

dpöWniNM
nicht zu aroh ,
gef . Ang . U . 248
an Tagbl .- Verl .

kleines Wi
Nuhb . ob . Eiche ,
gesucht . Ang . u .
F . 234 an T .- V .

Schlafzimmer ,
Bücherschrank ,
Schreibtisch .

Küche , auch einz .
Möbelstücke und

gute Marken -
NäbmakÄine

f . nach auswärts
zu kauf , gesucht .
AnL u . E . 231
an Tagbl . -Verl .

Gut bürgerlich .

Walzinimer
ii Küche

geg . bar gesuckt .
Ang . u . K . 250
an Tagbl .- Verl .

Kleiderschrank ,
1 - ob . 2t . Dipl .-

Schreibtisch .
Flurgarderobe .

kleine Tische
gesucht . Ang . u .
K . 233 an T .- V .

Zwei gebr .
Kleiderkchränke

von Privat zu
kauf . ges . Sieger .
Rbeinstr . 111 .
Rund . Tischchen ,
ca . 70 cm Durch¬
mess . . 70 cm hoch ,
nur aus Priv .-
Bes . zu kauf , ges
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . So

Lichtstarke

Klembild - Kamera
gebr .. zu kaufen
ges . Ang . B . 249
an Tagbl .- Verl .

WnMrlrast
6 — 10 PS , zu
kauf , geh Ang .
L . 249 T .- Verl .

Auto
4 PS . 4sitz . , sehr
gut erb . , dies -
jäbr . Modell , zu
kauf . « es . Ang .
unter D . 249 a .
Tagbl .- Verl .___

Gasherd
mit Backofen
( weih ) zu kauf ,
gesuckt . Ang . u .
K . 248 an den
Tagbl .- Verl . __

Hobelbank
gcbrauckt . aut
erb ., zu kaufen
ges . Angeb . mit
Preis u SB . 248
an Tagbl .- Verl ,

Flaschen
An - und Verkauf

Restaurations -
Kücke

Schlafzimmer .
Kiich .- u . Kleid .-
Sckränke . Bück -
Sckränke . Dipl .-
Sckreibt . . Aus¬
ziehtische . Matr . ,
Wasckkommoden ,

Nähmaschinen
verk . billig
Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .

ölen , Herde ,

Melde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Sckalterballe
rechts .

„ tzraee
"

Spezial -Institut

für Kosmetik

Mitgl .d. Reichsverb

Neuzeitliche
Gesichtspflege

Handpflege

WeberqasseS11
Tel 24723

Gingen) . W
Melangen ,

Hornhaut
ents . schmerzlos

Belte ,
Er . Burgstr . 17 .

Tel . 21824 .

Qnzeigen
in einer roeitnerbreiteteB
mnielgelefeBcn Zeitung
W das billigste,besten ,
erfolg -
sichersle
Werbe- VyMJ
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
2 . 6djcllenbetgW
hosdllchdrllckerei .

5/25 H6II.
4 - Sitzer . offen ,
m . Seitenteilen ,
in g . Zustand ,
äuherst vreisw .
zu verk , Ang . u .
E . 245 an den
Tagbl .-Verl .

DKW - Motorrad
200 eem , wenig
gefahren , gegen
bar zu verkauf .

Lahnstrahe 60 .
7— 8 Uhr abends

Motorrad ,
Marke Zündavv ,
200 eem . Modell
1933 . z, 335 Mk .
su verk . Anzus .
Donnerst , v . 9 -3
Hellmundstr .8,1 r

Motorboot
billig zu verk .

Näh . Biebrich ,
Franks . Str . 30 .

Kl . f . neuer
Easbeizofen

bill . zu verkauf .
Steinstr . 8 . 2 r .
( Walditr .)

Kl . Ofen
zu verk . Röder -
strahe 34 . 2 r .
Aquarium billig
abzug . (Soeben «
strahe 24 , Pt . r .

Verkaufe
Glasdach ,

komvl . Näb . im
Tagbl .-Verl Ss

| HäMei - Mällfs |

Federkarrrn .
Waldwagen ,
Sandkarren¬

räder
zu vk . Weilstr . 10

Auto -Verleih
( Limoustne )

Jntra .
Adolfsallee 44 ,

am Rondell .

eelöltlahiei
Miet - Autos ,

Lim . und Kabr . .
Moritzstrahe 50 ,

Tel . 25584 ,

Beiladung
von Möbeln von
Düsieldorf in d .
Rheingau ges .
Angebote an
von Brentano .

Winkel .
Sindenburg -

___ itia
"
Be_ 89 .___

Gut . Klavier bill .
zu Vermietern

Ang . 3 .236 T .-L

44 7n14R _ l . u ; X4nHO mit Romanfortsetzungen Rhein - Nahe -

I ZeilSCnnnen f leihweise von 25 1 an frei Haus . I
pQP7j | *

| /p |
■■ - Gcmeindebadgässcheu 2 LÜOÜ4II IXvl

Perfekt -
Schneiderin

empfiehlt fick in
und außer dem
Sause Sedan -
strahe 2 , 2 links ,

wen *
umarbeit , .form ,
von 1 .50 Mk . an
Friedrickstr .41 . 1
Dam .- u . Serr .-
Strümvfe werd ,
tadellos billig
gestovft . Angeb .
u . W . 246 an d .
Tagbl .-Verl .___
Handsch . w . gew ..
gef . u . reo . Hell -
mundstr , 34 , 1.

elegantes
Woszilmer

vreisw . zu ver¬
kaufen Friedrich -
strahe 55 . 2 r .

WnWnier
( Schleiflack ) . v

fast neu . und
Couche billig zu
verk . Friedrich -
strahe 55 . 2 r .

t H .-Otterkrag . .
gut erb . . 1 Paar
ö .- U .- Sckube . f .
n ( Er . 43 — 44 ) ,
1 Paar M .- U .-
Schube ( Gr . 35
b . 36 ) . 1 schw .

Georgettekleid ,
l . gearb . 42 — 44
Fig - , 1 Äauflab .
mit Sckaufenst . .
1 „ fit . 'Puvven -
Kuchenschr . unb
1 angez . Pupp .-
Babv . all . b . vk .
Wielandstr . 14,4
Dunkelbl . Anzug
gr . schl . Figur .

Eislaufkostüm .
Rauchtisch unb
Korbbank zu vk .

Sonnenberg ,
Wiesbabener
Strahe 56 . 1 .

Anzus . v . 2 — 8 .
Blauer Anzug ,

Palet . Marengo -
Rock u . Jüngl . -
Paletot zu verk .

Scharnborst -
strahe 46 . 3 r ."
2 P . D .- Schube

( Gr . 40 -41 ) hilf ,
zu vk . Albrecht -

<'■strahe 31,1 r .
Klavier , g . erb .,
b . zu vk . Fried -
rickstr . 37 . H . 2 .

Klavier
zu vk . Franken -
strahe 18 , 2 lks .

Weg . Umzugs
Schreibtisch
Wohnzimmer
Kückenschr .
Geweihe
Kauflaben
bill . abzugeben
Wartestrahe 4 .

, . Non 1 — 3 Ubr .

Divl . - Schreib¬
tisch , Eiche , neu ,

. zu verkaufen .
Zimmermann .

• Frankenstr rhe 18
Billig zu verk . :
Nuhb .- Auszieht . ,
3fach . bto . Kred . ,
Stühle . Komm ..
Schrank . Wascht .

Sviegel . schw .
Dipl .- Schreibt . ,
Lamven . ver -

schiebenes .
Taunusstr . 41 ,

• 2 . Stock links .
2 Nähmaschinen

■ 25 u . 35 zu vk .
Abolfsallee 12 ,

Ktb . Part .
Neue verienkb .

Anker -

Nöhmolchine
billig zu verk .

Landsrath .
Bismarckring 19

Radio .
3 - R .- Eerät .

prima Lautspr .
u . Netzanode .

Preis 50 RM .
Anzuseh . 6 bis 7
Elsässer Platz 10

. D . r ._______________

Vergrößerungs -

Apparat
mit guter Optik

15 RM .
S Wektendstr . 32 ,

Part , rechts .

Bettfedern

Daunen
Inletts

Bettfedern - Retnigung

Betten - Stern

Wiesbaden 0 „ IC
Mauergasse u II,lu

Telephon 26122

Es ist kein

Geheimnis
daß Sie bei

Woi =

und PW -

"

? _
Freitag , den 23 . November 1934 ,

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Paule , versteigere ick in meinen Der -

steigerungssälen

SLiliWcheS Preutz . Regierung

a ) 2 sehr schöne Eicken -Sveisezimmer - Einrickt .
1 Nuhd .-Sveisezimmer - Ernrichtung
1 sehr gute Eichen - Serrenzrm . - Ernrlcktung

mit 3tür . Bibliothekschrank
1 « oh . Eicken -Schlaf,immer -E »nrlcktung

r 1 Fremdenrimmer - Einrichtung
1 sehr schöner Erchen -Drelenschrank

2 ^veikehervices ( für 12 und 18 Personen )
1 silb . Edbetteck für 12 Personen

Eicken -Büfett . Vitrinen . Schreibsekretär ,
Divlomaten -Sckreibtiick . Bucker ckranke ,
Auszug - u . andere Tücke Klerdersckranke .
Wasckkommoden und Nacktsckranke . Nuhb .-
unb anbeie Betten . 2 Rohbaarmatratzen ,
Feberbetten . Leder - Klubsofas . einzelne
Sofas unb Sessel . Chaiselongue . Leber - u .
Rohrstühle . Flurgarberoben . Truhen .
Stanb - unb Wanduhren , eingelegte Wanb -
Ecketagere . Persertevvick ( 2,10X3,10 . m ) ,
Perserbrücken , deutsche Teppiche u . Läufer ,
grohe Anzahl Gemälde . Kristalle . Glaser ,
Bowlen , versilberte Eebraucksgegenstande ,
sehr schöne Kunstgegenstände . Damen -
Brillantring . Dekorationswaffen , Damen -

u . Serren - Pelzmantel . sehr eleg . Krrstall -
lüster mit Kerzen . Beleuchtungskorver .
Heizsonne . Kastenschränke . . Wandkasten -
chrank . Eisschränke . Waschtrsch für fließ .

Wasser . Badeöfen . Zimmeröfen . Gasherde
mit Backofen . 3 Wäschemangeln , komplette
Laden - Einricktung für . Kolonialwaren ,
Dezimalwaage . Waage mit Gewichten :

b ) ferner im Wege des Pfandverkaufs : ,
1 Koffer mit Wäsche u . Kleidungsstücken

meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag nachm . v . 3 — 5 Uhr .

Ms Mi
9 Luisenktrahe 9 . Telephon 22448 .

37 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Gröhte und vornehme Ausstellungskäle .

Küppersbusch

Öfen - Herde

Gasherde 2789

Franz Stoll
Hellmundetraße 33 .

BmiW - lW
Anmachholz Ztr . 2 .80 . Schwarten¬
brettchen Ztr . 1 .80 Scheitholz
Ztr . 1 .60 Mark . Anton Knoll ,
Dotzh . Str . 103 . Lagervl . Nr . 99 .
Postkarte genügt . — Frei ^ Haus ,



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 20 . November 1934 .

Heute zum ersten Male

im Rahmen eines Pracht - Programms

Zusammensein .der Terra - Großfilm Würsig/Bormann .

Der Rundfunk
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

QIIlAiiStrt vernickelt , oollw . Ersatz f. (Satoonos

6 .35

einen

Eine Glanzleistung der Schauspieler :

THALIA

Die neueste Wochenschau .

■Ar

Ein F ’lm , der alle begeisterte !

Leise flehen meine Lieder

CAPITOL

Usapalast 4WALHALLA

JEDE WOCHE IX IN DEN UFA - PALAST

PRETORIA

WALHALLA

Der ausgezeichneten Darstellung wegen
wird sich jeder diesen Film ansehen .

Heute erste Aufführungen
4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Kleine « fiaus .

Geschlossen .
Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet .

O Buß - und Bettag •
das ungekürzte Programm ab 3 Uhr

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesba dener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Nur S Tage !

Dienstag , 20 . , Mittwoch , 21 . u . Sonntag , 25 . Nov . :

Abenteuer auf dem Meeresgrund
Abenteuer , wie sie noch nie Im Film gezeigt wurden .

Dazu ein gutes Beiprogramm !

10 .15 Konzert aus zwei Klavieren . 11 .00 Mein
«freund Gerrit Engelke . Heinrich Lersch svricht
versönliche Erinnerungen an den im Krieg
gefallenen Dichter . 11 .15 Hausmusik .

„
Kwa heri

"

Seite 12 . Nr . 318 .

Einer der Hauptdarsteller

Rudolf Klicks
ist persönlich anwesend

und erzählt von seinen Filmerlebnissen in Afrika

12 .00 Von Königsberg : Mittagskonzert I . 12 .50
Kaiserslautern : Saarländische Dichter . Theo
Jörg . Rolf Mayr . Ernst Tbrasolt und Rupert
Ruvv . 13 .05 Stuttgart : Mittagskonzert II .
14 .30 Kinderstunde . Wir arbeiten
Adventskranz . 15 .00 Kaiserslautern : Der Tod
von Flandern , Hörfolge ,

16 .00 Vom Deutschlandsender : Nachmittagskonzert .
Klang durch die Dämmerung . 18 .00 „ Opfer¬
stunde .

" Schauspiel .

Mittwoch , den 21 .- November 1934 .
Frühkonzert . Einläuten durch Münster und
Dome . Ausläuten durch Dome und Münster .
8 .15 Zeit . Wetter . Nachrichten . 8 .25 Orgel¬
konzert . 9 .00 Evangelische Morgenseier . 9 :45
Reauiem sür Mignon . Eine Funksolge mit
Musik .

Mittwoch , de « 21 . Oktober 1934 .

iyrut .es Haus .

Stammreibe D . 11 . Vorstellung .

Lohengrin
Over in 3 Akten v . Rich . Wagner .

Friederici . Zulaus . Schenck - von
Travv

Braun . Singenstreu . Greverus ,
Harbich . Hospach , Schmitt - Walter .

Aniang 18 % Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Deutfchtandsender 191/1571 .

Mittwoch , den 21 . November 1934 .
6 .35 Von Königsberg : Morgenmusik aus Danzig .

8 .55 Deutsche Feierstunde . Von der Reinheit
des Herzens .

11 .00 Ludwig Friedrich Vartel : Gedichte der Ver¬
söhnung . 11 .30 Kammermusik .

12 . 10 Von Leipzig : Mittagskonzert . 14 .00 Hans
Pullerich will sich die Welt besehen ! Eine
Herostgeschichte . 14 .25 Deutsche Komponisten .
15 .10 Was verlangt die Frau vom Film ? 15 .30
Das höchste bleibt die Tat . die Pflicht .

16 .00 Klang durch die Dämmerung . 18 .00 Aus dem
Naumburger Dom : Der Dom . Eine Dichtung .

19 .00 Stimmings . am Tage meines Todes . Gedenk¬
stunde an Heinrich von Kleist . 19 .25 Vor -
sviele von Richard Wagner .

20 . 10 Von Stuttgart : „ Unsere Saar .
" Den Weg frei

zur Verständigung . 20 .30 Konzert . 21 .30
Plautermann meint .

22 .25 Tag des Fuäballs , 23 .00 Von Hamburg :
Nachtkonzert .

von

SmsschW - stik
Abenteuer unserer tapferen Schutztruppe in der
Kolonie Deutsch -Ostafrika nach dem Roman

Ein deutscher Film , der die ganze Welt er¬

oberte der Woche auf Woche in Pans . London .

Buenos Aires usw . verlängert w ur d e !

19 .30 Altes Handwerk im Odenwald . 20 .00 Zeit .
Nachrichten .

20 . 10 Stuttgart : Reichssendung : „ Unsere Saar .
" Den

Weg frei zur Verständigung . 20 .30 Bach -
Händel - Konzert .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Konzert . 23 .00 Kammermusik . 24 .00 Nacht¬
musik .

| Ab Donnerstag
*
!

Der große Abenteurer - Film der UFA , den man mit Spannung erwartet :

Donnerstag , den 22 . November 1934 .
6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .35 Von Berlin .

Musik am Morgen . 9 .40 Ernährungslehre .
10 .15 Volksliedsingen . 10 .45 Schulung zur Kraft .

11 .30 Was jeder Bauer wissen muh .
12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Wenn

das Wörtchen „ wenn ' nicht wär '
. ( Schall¬

vlatten ) . 15 .15 «runkkasverl . Die Zaubergeige .
15 .40 Max Dreyer liest eigene Geschichten .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .45
Eine Jahresbilanz des deutschen Motorrad -
svortes . 18 .00 Ungarisches Land , ungarisches
Volkstum . Zu Luit und zu Lande durch
Ungarn .

18 .40 BDM . erzählt und singt von «Fahrtenerleb¬
nissen . 19 .00 Das Gedicht . Anschließend Mu¬
sikalischer Plumvudding ( Schallvlatten ) . 19 .40
Reichssendung : Agrarpolitik des National¬
sozialismus . 20 .00 Kurznachrichten .

20 . 10 Von Hamburg : . . Und abends wird getanzt .
22 .00 Nachrichten . Sport . 22 .20 Weltvolitiichcr

Monatsbericht . 23 .00 Von Nürnberg : Nacht¬
musik .

Verein t. volksverstGesundheitspflege , Wiesbaden.

Wir laden unsere Mitglieder , die Frauenschaft
und andere Interessenten zu dem Vortrag des

Pg . Alfred Spörr , Frankfurt/M .

„
Unser Glaube an die Natur “

am 23 . d . M . , 20 Uhr , Bürgerhof , Michelsberg ein .
Der Vortrag wird von musikalischen Dar¬

bietungen umrahmt . Nach dem Vortrag geselliges

_ _ _ _ _ Bühnen - Gastspiel

Micaela Busch
die längste deutsche Reiterin der Hohen Schule ,
Sprößling aus der berühmten Berliner Zirkus¬
dynastie Busch — Enkelin des Kgl . preuß .
( ommissionsrats Paul Busch — mit i '

Lieblingspferden Tot . la und Ninon ,

„ Zum leckere Mütfelche “
•

Buß - und Bettag :

Fletzelsuppe
wozu freundl . einladet Frau Wilhelm Michel Wwe .
Donnerstag abend : SchweinEpfetter , Bratwurst , Wellfleisch .

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
Birkenstock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Wiesbaden THEATER Taunusstr .

st ! eines f >an • .

Stammreihe IV , 10 . Vorstellung .

Tie schöne Galathee
Overette in 1 Akt von SuvvS

Weisker , Hollreiser , Schleim .
Draeger , Sedina , Streib . Weisker .

Hierauf :

Flotte Bursche
Overette in 1 Akt von Suvvs .

Weisker . Hollreiser , Schleim .
Mayer , Müller , Sedina , Doerter .

Schorn . Weisker , Weyrauch .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Vs Uhr .
Preise II von 1 RM . an .

so gut weil
Wanderer

sie baut

Donnerstag . 22 . November 1934 .

Großes L ans

Stammreibe C . 11 . Vorstellung .

Ter Kanzler von Tirol
Schausviel in 5 Akten u . 1 Epilog

von Joies Wenter .
Sebrecht . Schenck - von Travv .

Hellberg . Kramer , Albert , Blaeh ,
Falkner , Hassenpflug , von Heyden .
Jäger - Westphal . Jvers , Kleinert .
Laube . Lehrmann . Lahr . Ludewig .
Mechler . Menz . Müller . Naumann .

Reichmann . Sellnick . Sibold .
Wiedermann . Wenzel .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

„ Reichsapfel
“ Schierstein

■
Mittwoch

Metzelsuppe
Es ladet freundl . ein Christ . Siegelt .

Straußwirtschaft

Ich verzapfe meinen 1932er das
Glas 25 Pf . , 1934er das Glas 25 Pf .

Wilhelm Ambrosius
Wiesbaden - Schierstein

Dotzheimer Straße 9 .

Heilte Diensteg 4<D gib , 30 Dq |
,

QUIIHQ Trniim “

Morgen Mittwuch 300 430 630 goo jjUul UfllljU I I QU III

Continental
Klein - « . Büro -

Schrein -

Maschinen

„ Schuberts unvollendete Symphonie . “

Ab heute Dienstag in Neu - Aulführung .

Jugend hat Zutritt !

| Bag - u . L - ttag : 3 ” ° 5 « 7 ° » 9
^ |ung --

schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig werben Sie

im meistgelesenen

WiesbadenerTagblatt

GUSTAV GRÜNDGENS

PAUL HARTMANN

CHARLOTTE SUSA

PAUL HENCKELS

KURT VESPERMANN

Donnerstag , den 22 . November 1934 .
6 . 00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter , 6 .55 Morgensvruch , Choral . 7 .00
Von München : Frübkonzert . Zirka 8 .00 nur
für Frankfurt : Wasserstand . Wetter . 8 .30
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedersingen . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschästsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . Was wir selten hören ( XV ) .
13 .00 Stuttgart : Zeit . Saardienst . Nachrichten .
13 .10 Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .15
Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirt¬
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Kinder¬
stunde . Märchen und Kinderlieder .

16 .00 Von Berlin : Vergnügte Unterhaltung . „ Bei
Regen und Sonnenschein .

" 18 .00 St " " " art :
Spanischer Sprachunterricht . 18 .15 Deutsche
Gespräche : „ Sehnsucht in die Weite .

" 18 .35
Katechismus für Svrachiünder .

18 . 45 Bunte Stunde . 19 .40 Vom Deutschlandsender :
Reichssendung : Staatssekretär im Reichs -
ernäbrungsministerium Backe spricht über
^ Agrarpolitik des Nationalsozialismus in ihrer
Wirkung auf die allgemeine Wirtschaftspolitik "
20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Der Vampyr . Romantische Over in 4 Akten .
Musik von Heinrich Marschner .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Eendebezirk . Wetter - und Svortbericht 22 .30
Weltpolitischer Monatsbericht . 23 .00 Der Vor¬
stadt - Gesangverein . Funkfolge . 23 .30 Nacht¬
musik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Der Regisseur Willi Forst !

Das weltberühmte philharmonische
Orchester aus Wien :

Die herrl c en Stimmen der Wiener

Sängerknaben i

Martha Eggerth , Luise Ullrich . Hans

Jarag u . a . !

Franz Schuberts unsterbliche Melodien !

Hauptdarsteller :

JIse Strobowa , Peter Voss ,

Rudolf Klicks , Sepp Rist , Louis Brody
Deutsche Reiter - Englische Reiter - Neger .

Manuskript von Louise Dropp .

Die
, Aufnahmen sind teilweise in unserer ehe¬

maligen Kolonie am Kilimandscharo gemacht .

Ein Denkmal für jene deutschen Helden , die bis
zum letzten Atemzuge den heiligen Boden der
Heimat auch in der Ferne verteidigten .

Regie : Herbert Selpin .

Bender
Gerichtsstraße 5 .
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20 Ubr :

Unterrichtsbeginn : 20 Uhr . K139

Brautkränze
8 , v . Santen ,
Mauergasse 12 ,

Kurzschrift gehört
zur Allgemeinbildung !

Deutsche Stenographenschaft
Ortsgruppe 1879 Wiesbaden ,

Neue Anfängerlehrgänge
in der deutschen Kurzschrift beginnen am Donnerstag , den
22 . November und Wiontag , den 26 . November 1934 .

Teilnehmergebühr 10 RM . Schüler und Erwerbslose 5 RM .
Anmeldung zu Fortbildungs -, Diktat - und Redeschriftlehrgängen
an jedem Abend der Woche , außer Samstags . Teilnehmergebühr
5 RM ., Schüler und Erwerbslose 3 RM .

Unterrichtslokal : Mittelschule an der Rheinstraße .

Deutsch - nordischer Abend .
Leitung : Dr . Helmutb Thierfelder

1 . Festmarick . ov . 139 . von I . Raff .
2 . Aus der Peer - Evnt - Suite Nr ., 2 von E . Erreg .

Stürmischer Abend an der Küste . Solveighs Lied .
3 . Holbergiana . Suite für Orchester , oo . 61 . v . Eade .

Anl . d . 200iäbr . Jubelfeier des dänischen Dichters
Ludw . Solberg ( 1884 ) .
a ) Temvo di menuetto ( Senrrk und Peruelle ) ,
b ) Allegro scherzando ( Der Geschwätzige ) , c ) An -
dantino ( Die vielgelaunte Dame ) , d ) finale ,
Allegro festivo ( Der Maskenball ) .

4 . Sans im Glück . Märchenbild für grobes Orchester
von S . Bendler . „ ™ . . .

5 . Aus der Orchestersuite Pelleas und Mellsande von
I . Sibelius .
a ) Am Schlobtor . b ) Die drei blinden Schwestern ,
c ) Zwischenaktsmusik .

6 . a ) Früblingsrauschen von Smdrng .
b ) Valle tubkimo von S . Pelmgreen .

7 . Freischütz - Ouvertüre von C . M . o . Weber .

Appell
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

■ zEHi

Wo gehen wir in Mainz hin ? ? ?

Aschaffenburger Hof
7 Erthalstr . 7 , am Bahnhof
Gutes bürgerliches Restaurant .
Prima bayr . Bier , reine Weine .

l
— Zivile Preise . —

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

Damen -
"

fein und zart ,
Herrensocken jed . Art , Kindeistrümpfe
für jed . Alter . Hosenträger , Socken¬
halter , Sportstutzen , Gürtel v . Leder ,
Strickwolle , das weiß jeder , kauft
am besten man Bleichstraße 35 , bei

Carl I . Lang
iHiuunnuKiuii
Herren - oohien • • . Mk . . . 90

Damen - Sohlen • • - Mk . 1 . 40

Gutes Kernleder — Sauberste
Arbeit — Ausführung B

Schuhmacherei Räder
Frank ^-n ^ ' r ^ ße 4 .

niuHimHuniui

Ab morgen Mittwoch - Buß - u . Bettog im Spielplan

Spielzeiten morgen Mittwoch : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr . Wo . 4 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr .

Eintrittspreise 50 , 60 , 70 und 90 Pf .
Jugendliche zahlen Sonn - u . Feiertags 50 Pf ., an Wochentagen 40 Pf .

Dorothea Wieck

Herta Thiele
Seit „Mädchen in Uniform "

zum ersten Male wieder im Zusammenspiel .

Anna und Elisabeth
ein Film zu der aktuellen Frage Gibt GS Wlllld © r

und wird der Film damit eine Parallele zu den Geheimnissen , die

Therese von Konnersreuth
umgeben .
Der „ Völkische Beobachter "

schreibt : . . . . ein ganz großer Erfolg ,
. . . . der einen wieder an den Film als Kunst glauben läßt .

„ Der Angriff " : . . . . eine starke , packende Leistung . . . . innerlich
erlebtes Spiel . . . . ergreifendes Kunstwerk .

Dieser Film ist von der Reichsfilmkammer als künstlerisch wertvoll
bezeichnet . . . . Die Jugend hat Zutritt !

[ Kurhaus - Konzerte

Donnerstag , den 22 . November 1934 .
11 Ubr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von . dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Nresch .

1 . Ouvertüre zur Operette ..Prinzeß Rosine
" v . Lincke

2 . Czardas Nr . 2 von P . Michiels . .
3 . Fantaste aus der Over „ Norma von V . Belum .
4 . Herbstweisen . Walzer von E . Waldteufel . .
5 . Melodien aus der Operette „ Das Diermaderl -

haus
" von Schubert - Berts .

6 . Reichsadler - Marsch von C . Friedemann .

Mittwoch , den 21 . November 1934 ( Buß u . Bettag ) .
19 .30 Ubr int großen Saal :

Sonder - Konzert
Leitung : Carl Schuricht .

Solisten : Margot Hinnenberg -Lesöbre ( Sopran ) :
Claire Winzler ( Alt ) : Heinz Dahmen ( Tenor ) :

Johannes Willy ( Bariton ) .
Chor : Cäcilien -Verein Wiesbaden .
Orchester : Städtisches Kurorchester .
Choreinstudierung : Paul Goldberg .

( Näheres im besonderen Handprogramm .)

Am Buß - und Bettag wartet das

Caf & - Restaurant

IDilhßlmshöhß

Donnerstag , den 22 . November 1934 .
16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Stafettenmarfch von Friedemann ..
2 . Ouvertüre zu „ Der schwarze Donnno von Auber .
3 . Gebet und Tempeltanz aus „ Olav Trygvason

"

von Erieg -Becce .
4 . Fesche Geister . Walzer von Strauß .
5 . Ouvertüre zu „ Prinzeß Rostne von Lrncke .
6 . Blumenwalzer von Waldteufel .
7 . Die Bajadere . Intermezzo von Lmcke .
8 . Potpourri aus der Operette „ Der Zarewitsch

von Lehär .
Dauer - und Kurkarten gültig .

<6 » 0 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

in Wiesbaden - Sonnenberg auf Sie !

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Mittwoch , den 21 . November 1934 ( Bußtag ) :

Kein Frühkonzert .

MesbadMer Tagblatt
Dienstag , 20 . November 193 -. .

Die Durchbruchsschlacht von Drzezinh
( Nachdruck verboten .)2 . Fortsetzung .

auch sie .
Über die Miazga .

Nr . 318 .
~

Seite 13 .

Die 19 . Kavallerie - Brigade steht um diese Zeit nördlich

von Bukowicze . Davon das Dragoner - Regiment 19 in

Glowno . Die Königsulanen preschen nach Süden ,

an die Ufer der Wolborka , wo die 6 . Kavallerie - Division

bereits schon halbkreisförmig zum Kampfe aufgestellt
ist . Die Vorpostenschwadron des Rittmeisters Guenther ,

von den 13 . Jägern zu Pferde , deckt südlich Tuszyn dre

Flanke der 50 . Reserve - Division . Auf allen Höhen zeigen

sich plötzlich feindliche Reiter . . Ihre Silhouetten geistern
von Kuppe zu Kuppe . Kosakeneskadrons schieben sich

näher an Zeromin heran . Eine feindliche Kavallerie¬

division — 5 . russische — ist im Vormarsch . Die Jäger¬

schwadron manöveriert geschickt an einem Kosakenregiment
vorbei . Von einer Höhe bietet sich ihr ein eigenartiges
Bild : Im Süden vvrbrechende Kosakenschwadronen und

im Grunde vonWardzyim die Regimenter der 6 . Kavallerie -

Division in hellem Aufruhr des Alarmzustandes . Hier

sattelnde , dort bereits ausrückende Eskadrons . Kommandos ,

Schüsse , wirbelndes Durcheinander . Immer deutlicher ,
immer größer werden die Punkte auf den Höhen . Immer

näher schieben sich die Kosakenschwadronen zusammen .

Der Reiterkampf nimmt seinen Anfang . Karabiner bellen ,

Maschinengewehre meckern und bald spielt auch der Brumm¬

baß der Geschütze zu blutigem Tanze auf . Die wackeren

Reiter aber halten die Front und opfern sich , bis die

Infanterie den Rückmarsch hinter die Miazga vollzogen
hat .

In drei Kolonnen strebt die geheimnisvolle Armee ,
die insgesamt noch nicht 8000 Gewehre zählt ,
den Übergängen über die Miazga zu . Bei der Mittel¬

gruppe reitet der Führer , Exzellenz v . Scheffer . Der

Heerbann marschiert an der zerschossenen Kirche von

Karpin vorüber . Kerzen brennen auf dem zerschossenen
Altar . Polnische Flüchtlinge kauern davor . Exzellenz
v . Scheffer hält mit seinem Stabe vor dem Pastorat .

In seinem Rücken steht ein Kruzifixus . Die rechte Hand
des Heilandes geistert in die dunkle Nacht . Der Querbalken

des Kreuzes liegt als Trümmerhaufen auf der Erde .
Der Führer hat in der rechten Hand eine Laterne . An

ihm vorüber marschiert feine Armee . Er entwirrt die

Verbände und zeigt ihnen das Angriffsziel .

Diedenhofener Husaren bewachen die Brücke bei

Karpin . Pioniere haben in der Nacht eine zweite
Brücke gebaut . Ein Feuerchen glimmt davor und dient

der Kolonne als Wegweiser . Der Russe tastet mit Schein¬

werfer am nächtlichen Himmel entlang . Für Sekunden

ruht der Lichtkegel auf der Brücke . Die Kolonne steht .
Der Lichtstreifen verschwindet und bald klatschen die

Peitschen wieder auf die abgemagerten Pferde und weiter

gehts in die dunkle Nacht hinein .

Sauckens Vorhut .

Die Vorhut des Generals v . Saucken marschiert
auf Boro wo . Eine lichte Schützenkette dringt mit

gefälltem Bajonett an schwachen Kavallerie » edetten

vorbei , in den Forst von Chrusty - Nowe auf Ruzyca vor .
Es sind Kriegsfreiwillige , Studenten und Schüler , wert¬
volle Volkskräfte und unersetzliches Führermaterial , junge
Menschen , von heiliger Vaterlandsliebe durchglüht und

getragen von einem Glauben , der an das Heroische

grenzt , mit bleichen Gesichtern und düsteren Schatten
unter den Augen . Ihre Uniform unterscheidet sich kaum

mehr von der Erde . Sie ist verschossen und zerfetzt .
Der eine trägt Stiefel , der andere Schnürschuhe , der
eine Tornister , der andere einen Rucksack . Sie alle sind

Söhne deutscher Mütter , die in heiliger , deutscher Pflicht¬

erfüllung in den Tod marschieren und mit ihnen General

Der Rückmarsch der Infanterie .

In der Nacht vom 22 . zum 23 . November lösen sich

die Infanteriedivisionen östlich Lodz vom Gegner . Nur

schwache Kavalleriepostierungen beschäftigen die Nacht
über den Feind . Wider Erwarten bleibt dieser ruhig .

Er ist müde und abgekämpft und schläft in warmen Panje -

buden . Selbst die sonst so rührige russische Kavallerie

verkrümelt sich in warme Ställe .

Unter dem Schleier vorgeschwärmter Reiter und

im Schutze heftigen Schneegestöbers vollzieht sich der

Rückmarsch der Armeeabteilung . Unbemerkt von den

Russen , die bei solchem Hundewetter die Ruhe emsigen
Spähens vorziehen , sammeln sich die Schützen zu Gruppen ,

formieren sich zu Zügen , zu Kompagnien . Dreißig Ge¬

wehre zählen diese . Unteroffiziere sind ihre Führer .

Die Generäle reiten an der Spitze ihrer Kolonnen . Frei¬

herr v . d . Goltz führt die 50 . Reserve - Division , Waenker

v . Dankensweil die 49 . und General Litzmann
die Garde . Troß und Wagen mit Verwundeten werden

Von Dionys Meyer , Wiesbaden ,

über Sturzäcker geleitet , um die Marschstraße für die

fechtende Truppe frei zu halten . Ruhig und gefestigt
marschieren die Divisionen nach Osten . Noch sind alle

Verbände durcheinander gewürfelt , aber die jungen

Truppen vermögen Disziplin zu halten . Preußengeist
marschiert mit ihnen . Bitterkalt ist die Nacht . Eis¬

zapfen kleben an jugendlichen Bärten . Diese Jugend
richtet sich auf an großen , griechischen Vorbildern und

germanischen Beispielen . Nach alter Germanenart kämpfen

Waenker v . Dankensweil , der heldenhafte Führer der

49 . Reserve - Division . > ,
'

Die 50 . Reserve - Division findet dre Brücke über dre

Miazga , bei Dalgow , zerstört . Scheffer lenkt sie auf

Karpin . Generäl Freiherr Hans v . d . Goltz marschiert

auf der Heerstraße ostwärts nach Laznowska - Wola .

Seine Division blutete vor Tuszyn . Aber die Kriegs -

freiwilligen - Division hat einen Führer , der sich um sie

müht und sorgt und zu dem die jungen Kriegsfreiwilligen
emporblicken . Das gibt den jungen Soldaten Selbst¬

vertrauen , das gibt ihnen auch Mut in allen Lebenslagen ,
denn sie wissen sich in guter , sicherer Hand . General

v . d . Goltz ist ein Mann mit Führerqualitäten , wie sie
eine junge Truppe braucht , die seit wenigen Wochen
die Waffe trägt und der die Friedensausbildung an allen

Ecken und Enden mangelt .

General Litzmann überschreitet die Miazga bei Buko¬

wicze und entwickelt seine Grenadiere zum Angriff auf
Gora - Zielona und Galkow .

Seydlitz lebt noch .

Das Reiterkorps v . Richthofen deckt den Rückzug
der Armeeabteilung gegen Verfolgung von Westen
und Angriffe von Süden und Osten . Der dünne Reiter¬

kordon , auf weites Gebiet verteilt , erlebt eine furcht¬
bare Nacht . Die weit vorgeschobenen Kavallerie¬

patrouillen wissen , daß von ihrer Wachsamkeit im Westen
und ihrem Spähen im Süden und Osten das Leben der

totwunden Infanterie abhängt . Wunder an Tapferkeit

vollbringen einzelne Patrouillen und Vedetten , Leistungen
an Tollkühnheit die verwegenen Meldereiter , die sich

durch Wälder und Postenketten hindurchschlagen . Ab¬

geschossen die Pferde , setzen sie auf Baumstämmen über

die Wolborka , die Meldungen rechtzeitig an die Führer zu

bringen . Der deutsche Reitergeist dominiert , er feiert

seine höchsten Triumphe in den Leistungen des Führers ,
bis zum jüngsten Reiter herab . Der Geist eines Seydlitz ,
eines Grafen Zeppelin und Häseler lebt noch in ihren

Reihen .
Mühsam dämmert der 23 . November herauf . Uber

dem Forste von Galkow und Chrusty - Nowe lugen die

ersten Sonnenstrahlen . Für die Deutschen ein paar

Stunden zu früh , denn noch haben nicht alle Kolonnen

den Übergang bei Karpin vollzogen . Sie alle drängen
über die ächzende Brücke und suchen die Wegegabel
an der Kirche von Karpin zu gewinnen . Auf dem Kirch¬

platze stehen die Munitionskolonnen aufmarschiert . Die

Geschütze füllen ihre Protzen , die Schützen ihre Patronen¬

taschen . Dazwischen lungernTausende von Kriegsgefangenen

herum , stehen Hunderte von Panjewägelchen mit Ver¬

wundeten . ( Fortsetzung folgt . )

— — ü j
= = denn sie bietet dem Käufer itlthr
= - = — — - ftÄ als den realen Gegenwert —■ —
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.= = den seltenen Genuß einer
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Nationalelf — Brandenburg .
Stadtelf — Nürnberg/Fürth .

ünzenberg (Alemannia Aachen ) , Bender ( 5 » r *
’
elborf ) ; Lehner (Schwaben Augsburg ) , Siffling

Berlin :
München

1
4

Michel Meller , der bekannteste Frankfurter
A l t « r s : u r n e r , der von 1880 bis 1898 fünfmal auf
deut

'
chen Turnfesten Preisträger wurde und Inhaber der

Ehrenurkunde der DT . ist , ist am Samstagabend in Frank -

furt - Bockenheim g e ft o r b e n .

1 . Stade Franyais Paris 5
2 . London Lions

Diese Worte sagen klar und deutlich , um was es sich bei

den Fußballspielen am Butz - und Bettag handelt . Das

Millionenheer 'des deutschen FußballsPortes , Aktive und An¬

hänger , wird sich am Mittwoch ganz in 'ben Dienst des deut¬

schen Winterhilfswerkes stellen und sein Scherflein dazu bei¬

steuern , den Ärmsten unseres Volkes zu helfen . Es ist nicht

daran zu zweifeln , daß der deutsche Futzballsport eine respek¬

table Summe dem Reichssportführer wird übergeben können .

Die anderen Sportarten veranstalten im Laufe des Winters

weitere Opfertage .

Auswahlspiele in 16 Gauen .

Eine kleine Auslese :

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
iftlimaitaiton beim 6t8bt . Forichungsinstitiit .)

19. 9?tro . 1934: H3ck>tte Temverawr ! 7.9
Tagesmittel der Zemcetanir : 5.7.

20 . Jloo . 1934 : Niedrigste Nachttempersiur : 0.3.
Tonnenichembauer am 19 Noo . 1934:

vormittags — Std . 10 Mm . nachmittags — Std . 35 Min ,

Seite 14 . Nr . 318 .

3 . Streatham HC .
4 . SK . Riessersee
5 . HC . Mailand

Zum 21 . November .

Ein Geleitwort des Reichssportführers .

Reichssportführer von Tschammer - Oste n

hat zum Opfertag im Fußball am 31 . November folgenden

Aufruf erlassen :

Jung , di « Vertreter der Stadt Mainz , sowie den Bannführer .
Gretel Henkel , die Kreis -Frauenturnsührerin . sprach
über „ Die Frau als Turnerin , Mutter und Erzieherin

"
;

Bezirksoberturnwart Beck über „Turner in Form und

Geist
" . Gauführer Sommer entbot den Turnerführern

den Grutz des Gaues und gab seiner Freude Ausdruck über
die große , lebendig « und gewaltige Arbeit , di « der Bezirk
im Dienste der Turnerschaft und des Vaterlandes geleistet
hat . Der Führer der Saarturner . Burk - Saarbrücken ,
überbrachte den Grutz der Saar - Tumbrüder und - Schwestern .
Die beiden Werbewochen im Laufe des Jahres haben
sich als fruchtbar erwiesen , denn allein im Bezirk sind ins¬

gesamt 1 64 3 Mitglieder in di « Reihen « ing « alie -
dert worden . Davon entfallen auf den Kreis Wies¬
baden - Rheingau 622 Mitglieder .

Laut Beschluß des Dezirksführers finden all « Jahre
wieder Kreisturnfeste statt , gleichzeitig soll 1935 in
Worms « in großes Bezirksturnsest abgehalten
werden .

Kaiserslautern : Pfalz — Saargebiet .
Mannheim : Stadtels — Frankfurt a . M .

Die größte Zugkraft werde natürlich wieder die großen
Auswahlspiele in "den 16 Gauen des Reiches ausüben , und da
ist es vor allem das Auftreten unserer Nationalmann¬
schaft in der Reichshauptstadt , das das größt «
Interesse beansprucht . Di « Nationalelf spielt in folgender
Aufstellung :

Jakob ( Jahn Regensburg ) ; Janes (Fortuna Düsseldorf ) ,
Schwartz ( Viktoria Hamburg ) ; Zielinski ( Union Ham¬
born ) , Münzenberg (Alemannia A
tuna Düsseldorf ) . „ , ,
( SV . Waldhof ) . Conen ( FV . Saarbrücken ) , Szepan
( Schalke 04 ) , Kobierski ( Fortuna Düsseldorf ) . \

„ Am 21 . November eröffnet der deutsche Futzballsport
die Reihe der Opsertage des deutschen Sports . Uber die

sportliche Bedeutung der an diesem Tage durchgesührten
Spiele hinaus ist die Eewitzheit ausschlaggebend , daß

durch den Besuch den Armen unseres Volkes geholfen
wird . Niemand versäume es daher , am 21 . November
einem Fußballspiel beizuwohnen !

gez . : o . Tschammer ."

SB . Wiesbaden — Frankfurt C . ,

um 2 . 18 Uhr an der Frankfurter Stratze .

Dem Sportverein Wiesbaden fällt morgen di « Aufgabe

zu , sein Können gegen eine Frankfurter Städteelf unter

Beweis zu stellen und zu dokumentieren , daß feine Spielstarke

seit seinem Ausscheiden aus der Gauklafle nicht geringer ge¬
worden ist . Die >es Streben nach der Leistung lägt einen

fesselnden Kampf erwarten , zumal in der Frankfurter Els

neben bekannten Spielern der Gauligavereine Eintracht ,

FSV . und Union Niederrad di « hervorragendsten Kraste der

führenden Bezirksklasse Berücksichtigung gefunden haben .

Wenn natürlich der Besuch möglichst aller Wies¬

badener Sportfreunde im Vordergrund dieser Ver¬

anstaltung stehen muß , so darf andererseits nut Fug und

Recht behauptet werden , daß sich bestimmt die sportliche Aus¬

beut « dieses Kampfes mit den finanziellen Auslagen nt Em -

Groß ist auch das Programm im Reich . Alle 16 Gaue
marschieren in ihren Bezirken und Kreisen , bis hinunter zum
kleinsten Ort , auf , um dabei zu sein , wenn es heißt , im Fuß -
ballsport di « Bekundung zur Volksgemeinschaft darzutun .
Besonders die Treffen einiger Städtemannschaften
ragen aus dem großen Programm heraus . Wir nennep
noch :

Karlsruhe — Württemberg ; Stuttgart — Baden ;
Frankfurt B — Offenbach ; Darmstadt — Mainz/Worrns ;
Pforzheim — Heilbronn ; Würzburg — Nürnberg/Fürth .

Auch unsere deutschen Brüder an der Saar wollen nicht
zurückstehen , wenn es heißt , für die Ärmsten unseres Volke -
zu opfern : Eine Bezirksmannschast der Saar hat die Ver¬
tretung der Pfalz zum Gegner .

Neben diesen herausragenden Veranstaltungen , die
zweifellos die ganze deutsche Fußballgemeinde in ihren Bann
schlagen , gibt es überall eine große Anzahl von Spielen von
lokaler Bedeutung , die gerade dadurch einen besonderen
Reiz haben , daß meist alte sportliche Gegner sich gegenüber¬
stechen .

Auch der letzte von den 13 500 deutschen Fußballvereinen
tritt am Butztag auf den Plan , alle sind da , um das

grohe Winterhilfswerk zu fördern .

Einige Zahlen sollen diesen Umstand beweisen : Der Gau
IX hat 288 Vereinskämpfe in allen größeren Städten West¬
falens . In Ostpreußen treten in allen Kreisen die Aus¬

wahlmannschaften der Spielgemeinschaften gegeneinander an .
Der Gau VI ( Mitte ) führt 48 ( !) Städtespiele
durch . Pommern meldet 40 Spiele , meist Städetspiele oder
Begegnungen der Kreismannschaften . Auch der Gau IV
wartet mit 50 repräsentativen Treffen auf , davon sind
23 Städtespiele . Der Gau Württemberg meldet allein
ISO Spiele am 21 . November .

Nun liegt es am Publikum , den Opfertagsspielen der
deutschen Fußballer zum vollen Gelingen zu verhelfen .

FK . Erbach — SMgg . Nassau Wiesbaden ; SV .

Erbenheim - Kickers Wiesbaden ; SpVgg . Hochheim

— FW 1902 Biebrich ; Dv . Bierstadt — W . 1919

Biebrich ' SpDqq . Frauenstein — Sport -freunde

Dotzheim ; SpDgg . Niederwalluf — FSV . 1908 Sch re r -

stein ; FK . Naurod - SMHg - So n n e n b er g - Ram -

bach ; SV . Niedernhausen — SK . W a l d st r a tz e , SpDgg .

Eddersheim — SV . Flörsheim ; DiedenberNenMarxheim
komb — Germania Weilbach ; Rüdesheim / ElbinMN komb .

— Sv - u . SpW . Hattenheim ; SMgg . Eltville -- - FD . Ee ' fen -

heim ; FK . Kiedrich — FK . Oestrich ; SV . Lorch — SW .

^
Beginn jeweils 2 .15 Uhr auf dem Platz des erst¬

genannten Vereins .

Segirt & turntag
der Kreise Wiesbaden -Rheingau , Mainz und Worms

der DT . in Mainz .

Zum großen Turntag « des Bezirks Rhein - Hessen hatte
der Turnerführer des Bezirks , Willi Siegel , am vergan¬
genen Samstag und Sonntag die Vereinsführer , Dietwarte
und Pressewarte , sowie den Bezirkssiihrerstab und di « Kreis -

sührerstäbe nach Mainz geiujen . Etwa 1200 Turnerführer
waren im großen Saale der .Liedertafel

"
versammelt , als

die Weihestunde begann und ein Fahneneinmarsch mit etwa
100 Vereins - und Sturmfahnen mit den Kreisbannern ein -

setzte . Der Bezirksführer stattet « in breiter Form den Rück¬
blick der turnerischen Tätigkeit im ersten Jahr des Bestehen¬
des Bezirks ab . Zrn Vordergrund der turnerischen Arbeit
standen di « Kreis feste , ferner die Zusammenarbeit mit
den nationalen Formationen und Gruppen der
SS . , SA .. HI und BdM ., in deren Reihen sich fast die ge¬
samt « aktiv « Turnerschaft befindet , und di « nun in die ein¬

zelnen Gruppen eingereiht werden wird , um an zwei Aben¬
den der Woche ( Montags di « weiblich « und Donnerstags di «
männliche Jugend ) die Leibesübungen gemeinsam betreibt .

Nachmittags bei der Arbeitstagung begrüßte der

Bezirksführer die Gäste . Gauführer Sommer , Saar - Turner -

führer Burk , Schill , und die Ehrengäste , Staatsministsr

2 2 1 16 :10 6 :4
2 — — 6 :3 4 :0
1 1 — 10 :1 3 :1

— 1 — 3 :3 1 :1
— — 4 2 :20 0 :8

Abschluß der Wintersport -Wcrbewoche .

Den Abschluß der Wintersport - Werbe -

woche in Wiesbaden bildeten am Sonntagvormittag zwei

Filme im Walhalla - Theater , von denen „ Die

frohe Fahrt in den deutschen Bergwinter
das Leben und Treiben unserer Ski - , Nobel - und Eissportler
in den deutschen Alpen in frischen Farben zeichnete , wäh¬

rend „ Heimatschal , der Thron der Götter "
,

der

heldenmütigen Himalaja -Expedition mit Prof . Dyrenfurth

nach dem Kandschendzönga im ewigen Eis einer unsagbar

gewaltigen Gebirgswelt ein mächtiges Denkmal der Tapfer¬
keit und Kameradschaft schuf . Di « Vorführung war hervor¬

ragend geeignet , dem Werbegedanken für den Wintersport

zu dienen . m . , . . . .
Di « Gemeinschaft der Wintersport le r in Wies¬

baden hatte am Freitagabend im Rahmen der Winter sport -

Werbewoche im kleinen Saal der Turnhalle in W . - Bieb -

r i ch einen Werbeäbend mit Lichtbildern für den deutschen

Skilauf . Der Leiter der Skiabteilung des Kanuklubs W .-

Biebrich , Herr Hinze , erklärte in kurzen Ausführungen di «

Reize des Skilaufes auch in unserer näheren Umgebung . Der

im Anschluß gezeigte Film vermittelte das ABC . des Ski¬

laufes Herr von Howe , Leiter der Skiabteilung der NSK ..

sowie Herr Willy Schmidt vom SKW . zeigten schöne Winter ,

aufnahmen . Herr Reitmeier berichtete zum Schluß , übe :

deutsche Wintersportgebiete .

Sport und Spiel .

tfuß &all im Qienfte det Winteefjilfe .

Ttiefettauftnarfä gum 1 . Qpfertag des deutfäen Sports .

freundschaftlicher Natur . Diesmal ging die Freundchaft

sogar soweit , daß man sich auch in di « Tore teilte , nachdem
Wiesbaden bis kurz vor Schluß des Spiels noch mit einem

Tor in Führung gelegen hatte . Dieses war eine Pracht -

leistung von Max Niedermayer , der die Verteidigung der

Mannheimer und auch den herauslaufenden Torwächter

überspielt hatte und dann den Ball zur Mitt « gab , wo er

mühelos vom Halblinken ins leere Tor befördert werden

konnte . Der Ausgleich ließ ziemlich lang auf . sich warten ,
aber schließlich kam er doch noch nach einer schonen

Kombination des Mannheimer Jnnewsturmes durch deren

Mittelstürmer Mohr . Das Ergebnis dürfte auch den

Leistungen beider Mannschaften gerecht werden .
Da di « Mannheimer Damen abgesagt hatten , führen

die Wiesbadenerinnen nach Frankfurt zur „Ein¬

tracht
"

. Die Fahrt hat sich aber nur wenig gelohnt , da

das Spiel auf einem sehr losen und sandigen Platz aus -

getragen werden mußte , der ein gutes Spiel nicht zuließ .

Die Hiesigen waren den Frankfurterinnen meistens klar

überlegen , aber die in letzter Zeit ganz gut vorange -

kommenen Eintracht - Damen verstanden es dank zahlreicher

Verteidigung dann immer wieder zählbare Erfolge zu ver¬

hüten . Ergebnis 0 S .

Sport - HundMau .

Ungarns Ringer abermals geschlagen .

Di « ungarische National -Ringerstaffel absolvierte am

Montag in Schisser stad t gegen eine durch den Lud¬

wigshafener Bantamgewichtler Jmpertro verstärkte Mann¬

schaft des dortigen VfK . aus ihrer Deutschlandreise einen

zweiten Kamps . Der ebenfalls wie der offizielle Länderkampf

am Sonntag in Ludwigshafen mit 4 :3 einen deutschen Siez

erbrachte .
Um den Luropa -Eishvckey -Pokal .

Stade Fransais , di « Paris « : Eishockey -Mannschaft , di «

in der Gruppe B um den Europa -Pokal an der Tabellenspitze

liegt , trug in London ihren fünften , Kampf aus . Die

Franzosen verloren gegen die London -Lions mit 4 :3 ( 1 :2 ,
1 :0 , 2 : 1 ) .

Die Tabelle :

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Teils

neblig , teils ausklärend , keine Niederschläge , nachts Frost ,
Tagestemperaturen wenig über null Grad , schwache Winde .

klang bringen läßt , zumal die Partie darüber hinaus in -
,

teressante Vergleichsschlüsse zulassen wird .

Aufstellung der Frankfurter :

Tor : Eigenbrod ( Bonames ) ; ,
Verteidigung : Raab (Gnesheim 1902 ) , Schob

Läud^ rre
'

ihe : Gleiter , Waldschmidt ( beide Gries -

An gr
^

N f? Di
'ef2bach

^
Antmcht) , Schuchard WSV ) ,

iSchulz ( VfL . Neu - Isenburg ) , Dietzel ( Reichsb .-

Rotweitz ) , Berger I ( Union ) .

Ersatz : Groß und Adis ( beide VfB . Riederwald ) .

Vorher um 1 Uhr , stechen sich die sührenden Wiesbadener

B - I u g e n d - Mannschaften des Sportvereins und

des P o st - SV . gegenüber .

Weitere Winterhilfsspiel « :

Handball im & au Südweft♦
Am Butz - und Bettag :

Pfalz Ludwigshafen — SB . 1898 Darmstadt .

In der Gauliga wird dieses am 11 . November aus¬

gefallene Spiel am Mittwoch in Ludwigshafen nachgeholt .

Einer Elf , di « mit dem deutschen Meister fertig wurde , darf

zugetraut werden , daß sie einen mittelmäßigen Gegner auch

auf fremdem Platz bezwingt . Man wird also den SD . 1898

noch in dieser Woche an der Spitze de : Tabelle erwarten

dürfen .
Wiesbaden :

Klubkamps Polizei gegen Sportverein .

Auf dem Sportplatz im Kafernengelände an der Gers -

dorffstraße treffen sich am Mittwochoormittag die beiden

augenblicklich spiel stärksten Wiesbadener , Handballvereine zu

Freundschaftsspielen mit zwei Mannschaften ; die zweiten be¬

ginnen um 9 .45 Uhr , die ersten um 11 Uhr . Der Haupt¬

kampf gilt als Rückspiel zu dem Gefecht , das Ende April in

Verbindung mit dem Frühjahrsgeländelaus auf dem Exer¬

zierplatz ausgetragen mürbe . Damals schon strebten die

Polizisten — auf ihre neuen Kräfte vertrauend, — nach der

Vorherrschaft im Wiesbadener Handball ; aber ihre Hinter¬

mannschaft erwies sich noch als zu schwach , und sie unter¬

lagen 5 :7 . Immerhin bestanden sie schon wesentlich besser als

in den gemeinsamen Verbandsspielen de : beiden Vorjahre ,
in denen Sportverein mit 15 :3 , 11 :5 , 18 :1 und 6 :0 « ine be¬

deutende Überlegenheit bewies . Am Sonntag hat di « Po¬

lizei , durch weiteren Zuzug beträchtlich verstärkt , gemat , daß

sie zur Zeit ligareif ist . Mit Hilbrecht ; Verlach , Prior ;

Graiff , Rasche , Overfeld ; Werner , Bork , Wang « , Horn , und

Duenfing stellt sie dem SVW . eine noch bessere Mannschaft

entgegen als bem SV . 1919 Biebrich . In welcher Besetzung

Sportverein auch antreten mag — eine erfolgversprechende
Aufstellung des Sturmes bereitet ihm gegenwärtig mehr

Kopfzerbrechen denn je — , er wird diesmal feine lieb « Not

haben , seinen Ruf als führenden Handballverein von Wies¬

baden zu wahren .

Siiddeutfäer tjocfey betrieb .

Wiesbadener Mannschaften im Kampf .

2m M a i n g e b i e t gab es zum ,
Teil sehr hohe , Siege

der favorisierten Mannschaften . So schlug her Allianz -

S V . Frankfurt im Rahmen eines Klubkampfes die

Firmenmannschaft Dunlop Hanau überlegen mit 10D . Der

Allianz - SV . präsentiert sich von Sonntag zu Sonntag m

einer besseren Verfassung und steht heut « in der ersten Reihe
der Frankfurter Großvereine . Ebenfalls sehr einwandfrei ,
und zwar 9 :1 , fertigt « der Tv . 1857 Sachsenhausen den

DHK . Wiesbaden , der in der letzten Zeit einige schön -

Resultate erzielte , ab . Der Höchster HK . dokumentierte

gegen den Kreuznacher HK . mit einem 4 :1-Si « g gleichfalls
seine Überlegenheit . Rur ein mageres 0 :0 erzielt « der SK .
1880 Frankfurt in Mainz gegen den Mainzer HK . Die

Mainzer haben sich gleichfalls in der letzten Zeit stark nach
vorn geschoben .

Mit einem Mißton endet « das Spiel Heidelberger HK .

gegen Tgd . 1878 Heidelberg , das wegen Schiedsrichterbelei -

digungstbgebrochen wurde . 2m Hockey ein seltener Fall , dem

keine Wiederholung zu wünschen ist .

WTHK . — VsR . Mannheim 1 :1 ( 1 :0 ) .

Die Spiele . zwischen dem Wiesbadener Tennis - und

Hockey - Klub und dem VsR . Mannheim sind stets besonders

Datum 19. November 1934 20. Nvv .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Xlu) l* (
öcud l auf und Normaiichrvere . , 756.2 756. 6 757.7 759.3

eufitemperatur (Celsius ) ..... . 4.0 7.9 5.5 0.8
•Helaltue FeuÄiiaten i’Brosente ) . . . 90 75 89 92
Windrichtung und -Ställe . . . . . .
gji - kerichlagshöhe (TitlltTnefer ) . . .

W 2 SB 2 91910 I SB 1

Wetter ... ............. molttg wolkig heiter Helt«
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ktmtssekM Emitter im MiWWzch
Die Vorschüsse und Prämien des Intendanten Dr . Flesch .

19 ’- ' Qn Montag wurde zu Beginn der
Verhandlung im Rundfunkprozeh der frühere Staats -
fekretar im Rerchspostministerium Sautter als Zeuge
vernommen . Er erinnerte ebenfalls an die Schwierigkeitendie sich seinerzeit für die Reichspostoerwaltung aus dem
Rundfunk entwickelt hatten . Man fei daher zu der tlber -
zeugung gekommen , daß eine Abtrennung des Rundfunks
von der Reichspostoerwaltung besser sei . Staatssekretär Dr .
Bredow sei damals aus dem Beamtenverhältnis ausqe -
schreden um in völlig privater Stellung Rundfunkkommissar
zu werden . Er habe dabei aber natürlich nach wie vor der
Vertrauensmann sein und mit dem Ministerium zu¬
sammenarbeiten sollen . Das Reichspoftministerium sei ae -
wrssermaßen die Aufsichtsbehörde des Rundfunks gewesenAls der Zeuge dann weiter im einzelnen die Kompetenz¬
abgrenzungen zwischen den zuständigen Ressorts der Rcichs -
postverwaltung und dem Rundfunkkommissar schilderte wies
der Staatsanwaltschaftsrat daraus hin , datz der bereits in
der vergangenen Woche erwähnte , 1932 eingesetzte Unter¬
suchungsausschuß über die Verhältnisse beim Rund -
funk doch zweifellos ein Zeichen für die Einflutzrechte des
Ministeriums auf den Rundfunk sei . Sautter erklärte , dieser
Untersuchungsausschuß sei damals im Zusammenhang mit
verschiedenen rn der Öffentlichkeit erhobenen Angriffen gegenden Rundfunk teils auf Veranlassung des Ministeriums ,teils aber auch auf einen ausdrücklichen Wunsch
des Rundfunkkommissars Bredow eingesetzt
worden .

a 1 9

Angeklagter Dr . Bredow bemerkte , er habe diesen
Unter,uchungsausschutz vor allem gewünscht , um seine un¬
bedingte Objektivität zu beweisen .

Der Zeuge erörterte die Fragen der Eehaltsregelung
beim Rundfunk rm einzelnen und erklärte , vor allem Bredow
habe dre Auffassung vertreten , datz die Eehaltsregelung beim
Rundfunk mcht beamtenmäßig aufgezogen werden könne .
Als durch die Notverordnung vom Juli 1931 die Höchstsätze
sur die leitenden Angestellten mittelbarer Reichsbetriebe
auf die Hohe von Minrstergehältern festgesetzt wurden , habe
er , Sautter in einer Besprechung , an der auch Magnus und
Bredow teilgenommen hatten , zugebilligt , datz etwa sechs
oder sieben leitende Angestellte des Rundfunks für eine
derartige Regelung in Frage kämen . In erster Linie sei
daber an Magnus und Bredow , daneben aber auch an die
Intendanten und Geschäftsführer der grötzten Sendegesell -
ISaften gedacht gewesen . Die Frage des Oberstaatsanwalts
Dr . Reimer , ob sich die Verwaltung bei dieser Regelung auch
um die Aussichtsratstantiemen bekümmert hätte , verneinte
der Zeuge .

_ Der Vorsitzende wandte sich sodann an den Angeklagten
® r - Bredow und fragte ihn , wie hoch seine Tantiemen
und Aufwandsentschädigungen nach der Notverordnung ge¬
wesen seien . Bredow antwortete hierauf , daß diese Neben -
einnahmen 600 bis 750 RM . jährlich betragen hätten . Mag¬
nus beantwortete die entsprechende Anfrage des Vorsitzen¬
den dahin , daß er für das Jahr 1932 640 RM . bekommen
habe .

Der Vorsitzende bat den Zeugen Sautter dann , sich über
die Angelegenheit der Lebensversicherungs -
pramteit von Magnus zu äußern , Sautter erklärte , die
3000 RM . für Zahlung von Lebensversicherungsprämien
seien etwa im Jahre 1929 auf Antrag von Bredow ge¬
nehmigt worden . Der Grund sei gewesen , datz Magnus rm
Vergleich zu Eiesecke schlechter gestanden hätte . Auf die
Frage des Vorsitzenden , ob diese Zahlung als eine getarnte
Gehaltserhöhung aufzufassen gewesen sei , antwortete Sautter
ipit nein .

In der Nachmittagssitzung wurden zunächst die An¬
geklagten Dr . Bredow und Dr . Magnus über die Beschuldi¬
gungen vernommen , die den S ü d w e st f u n k betreffen . Da¬
bei handelt es sich in erster Linie um die Vorschüsse ,
die an den damaligen Frankfurter Intendanten
Flesch gezahlt wurden , und um die Tatsache , datz Flesch
auch nach seiner Übernahme durch die Funkstunde Berlin
noch drei Monate Gehalt vom Südwestfunk erhalten hatte .

Dr . Bredow erklärte zu den Vorschüssen , der Vorsitzende
des Aufsichtsrats des Südwestfunks Schleusener habe ihn
1928 gefragt , ob er gegen eine Erhöhung des Vorschusses von
Flesch von 6000 auf 13 000 RM . Einwendungen hätte .
Schleusener habe diese Erhöhung befürwortet und er , Bre¬
dow , habe daher keine Bedenken gehabt .

Aus einem Aktenvermerk von Dr . Magnus geht hervor ,
datz man diesen Vorschutz nichtinder Bilanz erscheinen
lieg , weil man Beanstandungen der Revisions - und Treu -
handgescllschaft vermeiden wollte . Als die Verteidigung
geltend machte , datz die Vorschüsse an Flesch dem Südwest¬
funk doch keinerlei Nachteile gebracht hätten , bemerkte der
Vorsitzende , datz es doch schließlich nicht zu den Aufgaben
einer Sendegesellschaft gehöre , die finanziellen Schwierig¬
keiten eines Vorstandsmitgliedes zu beseitigen .

Über die Weiterzahlung des Gehaltes an Flesch sagte
der Angeklagte Dr . Bredow aus , datz er zu der Versetzung
von Flesch nach Berlin nur unter der Bedingung seine Zu¬
stimmung gegeben habe , datz F . seinen Nachfolger in Frank¬
furt einzuarbeiten habe . Flesch habe zu diesem Zweck nach
Übernahme seiner Tätigkeit in Berlin wiederholt Reisen
nach Frankfurt unternehmen müssen .

Zu dem Anklagepunkt , datz neben dem Gehalt auch
die Lebensversicherung von Dr . Flesch vom Südwestfunk ge¬
zahlt wurde , obwohl Flesch schon in Berlin tätig war , er¬
klärte Bredow : Davon habe ich erst bei meiner Vernehmung
im jetzigen Verfahren Kenntnis erhalten .

Am Schluß der Nachmittagssitzung wurde das frühere
Vorstandsmitglied des Südwestfunkes , Schüller , vernommen ,
der seinerzeit Nachfolger von Flesch wurde . Er bekundete ,
datz der Aufsichtsrat damals ein Darlehen für Flesch be¬
willigt hatte , weil dieser völlig mittellos zum Rundfunk
gekommen war und in der Lage sein sollte , in seiner
Wohnung Künstler und andere Persönlichkeiten , die mit
dem Rundfunk zu tun hatten , zu empfangen . Der Zeuge er¬
läuterte weiter , er habe die Weiterzahlung der drei
Monatsgehälter an Flesch nach dessen Übersiedlung in
Berlin als eine Art Anerkennungszahlung für wertvolle
Mitarbeit angesehen , die Flesch dem Frankfurter Sender
geleistet habe . Was die Versicherung anbelange , sei es
keine eigentliche - Lebensversicherung gewesen , sondern eine
sogenannte Vertragsversicherung , die dazu dienen sollte ,
nach Ablauf der Rundfunkkonzession im Jahre 1927 für den
Fall der Nichtübernahme die zur Entlassung kommenden
Rundfunkangestellten sicherzustellen . Die Hälfte der Prämie
hatte der Versicherungsnehmer , die andere Hälfte die Ge¬
sellschaft zu tragen . Der Zeuge Schüller betonte , er habe
nach dem Ausscheiden Fleschs in Frankfurt den Ver -
sicherungsteU weitergezahltz . nachdem ihm versichert morden
war , datz die Funkstunde die Versicherung übernehmen
werde . Nach langwierigen Verhandlungen habe die Funk¬
stunde dieses aber abgelehnt . Der Vorsitzende stellte an
Hand der Akten fest , datz der Südwestfunk die fälligen
Prämien noch bis zum Juni 1932 gezahlt habe und zwar
auch noch , nach dem die Funkstunde die Zahlungen abge¬
lehnt hahe .

Der erste Freispruch
in einem Zwecksparkassenprozetz .

* Frankfurt a . M ., 19 . Nov . Wie in der Schlußver -
handlung gegen den Gründer der Allgemeinen S p a r -
und Kreditkass « zur Sprache kam , sind in Deutschland
16 Hauptverfahren gegen Gründer und Leiter von Zroeck -
sparkasien , davon allein sechs in Frankfurt , eröffnet worden .
In keinem der bisher verhandelten Fälle ist es zu einem
Freispruch gekommen . Der Angeklagte Herbert Engler er¬
zielte eine glänzende Freisprechung . Im Urteilstenor
wurde gesagt , datz das Gericht annimmt , datz er ehrlich uno
anständig handelte . Er wurde wegen erwiesener
Unschuld freigesprochen . Auch der Vertreter der Anklage
beantragte gleich zu Beginn seines Plädoyers die Frei¬
sprechung des Beschuldigten , der sich vom 22 . April bis
14 . Juni 1933 und dann wieder vom 24 . Juli bis 17 . No¬
vember 1934 in dieser Sache in Untersuchungshaft befunden
hat . Auf Grund der Beweisaufnahme erkannte der Staats¬
anwalt an , datz der Angeklagte ein Idealist ist , und datz er
nicht zum Schaden , sondern zum Nutzen der Sparer sich ver¬
wandt habe . Wenn man berücksichtige , datz der Angeklagte
innerhalb neun Monaten etwa 130 000 RM . Auszahlungen
vermittelte , so sei wohl am besten damit dargetan , datz man
ihn nicht schuldig sprechen könne .

Todesstrafe gegen Matuschka beantragt .

Budapest , 19 . Nov . Der Matuschka -Prozetz steht jetzt un¬
mittelbar vor dem Abschluß . In der Montagssitzung begann
der Oberstaatsanwalt seine Anklagerede mit der Schilderung
des Attentates und ging auf den Lebenslauf des Angeklagten
ein . Er hob hierbei die beiden Eisenbahnanschläge bei Äns -
bach und Jüterbog besonders hervor . Der Angeklagte habe
seine Taten mit vorbedachter Absicht auf die Her¬
beiführung eines Massenmordes gerichtet . Er
beobachtete die Züge , besaß eisenbahntechnische Kenntnisse und
suchte für seine Anschläge die gefährdet st en Punkte
aus . Unter Hinweis auf das gerichtsärztliche Gutachten
stellte der Oberstaatsanwalt fest , daß der Angeklagte weder
unter hypnotischem Einfluß noch unter
Suggestion gehandelt habe . Es liege keine Störung der
Willensäußerungen , des Bewußtseins oder der Zurechnungs¬
fähigkeit bei ihm vor .

Der Oberstaatsanwalt beantragte schließlich gegen
Matuschka die T o d e s st r a s e, die jedoch im Falle eines
Todesurteiles des Gerichtshofes nicht voll st reckt wer¬
den kann , da Matuschka österreichischer Staatsangehöriger
ist und zur Zeit der Begehung des Attentates in Österreich
keine Todesstrafe bestand .

In seinem Plädoyer suchte der Verteidiger den Nach¬
weis zu führen , datz Matuschka hochgradig geisteskrank sei .
Gewinnsucht sei nicht der Beweggrund seiner Taten gewesen .
Auch politische Absichten seien mit den Anschlägen nicht ver¬
bunden gewesen .

* Todesurteil . Vor dem in Gera tagenden Thüringer
Sondergericht hatte sich am Freitag der 31 Jahre alte Alfred
Buschendorf aus Gera wegen versuchten Mordes zu verant¬
worten . Der bereits mit Zuchthaus vorbestrafte Angeklagte
hatte gemeinsam mit zwei Komplizen , die bereits abgeur¬
teilt worden sind , zahlreiche Einbrüche in verschiedenen
Städten Thüringens verübt . Bei zwei Einbrüchen , bei denen
Zuschendorf ertappt wurde , gab er auf Kriminal¬
beamte mehrere Schüsse ab . Einer der Beamten
wurde dabei so schwer verletzt , daß er dauernd erwerbs -
unfähig bleiben dürste . Das Sondergericht erkannte aus
folgendes Urteil : Doppelte To des st rase , zehn Jahr «
Zuchthaus , lebenslänglichen Ehrverlust und lebenslängliche
Sichern ngsv « r wah r u n g .

* Der Mord an SA .- Mann Wietfeld erneut vor Gericht .
Das Magdeburger Schwurgericht beschästigte sich in
einem am Montag begonnenen Prozeß zum drittenmal mit
den blutigen Unruhen , die sich Silvester 1931/32 in Völpke
( Kreis Neuhaldensleben ) ereignet hatten . Bei einem heim¬
tückischen kommunistischen Überfall auf Nationalsozialisten
waren damals der SA .- Mann Kurt Wietfeld getötet und
mehrere seiner Kameraden teils schwer , teils leichter ver¬
wundet worden . In dem ersten Prozetz waren di « Kommu¬
nisten Wojciechowski und Westphal zu schweren Zuchthaus¬
strafen , im zweiten Prozeß der Hauptangeschuldigte Paul
Letzner zum Tode verurteilt worden . In dem neuen Prozetz
haben sich Otto Jasnik unter der Anklage der Beteiligung
am Morde und Paulin « Bereiter unter der

^ Anklag « der An¬
stiftung zur Mordtat zu verantworten . Im Verläufe , des
Prozesses , der mehrere Tage in Anspruch nehmen wird , wird
das Gericht zur Vornahme notwendiger Lokaltermin « vorüber¬
gehend nach Völpke übersiedeln .

* Wegen schwerer Fahrlässigkeit zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt . In Königsberg ging « in Prozeß zu
Ende , der in Ostpreußen außerordentliches Aufsehen erregte .
Ein Fräulein Ursula Gehlig , Tochter eines Königsberger
Grotzkaufmannes , hatte mit ihrem Auto den Architekten
Zelinski , der ihr zur Nachtstunde mit dem Motorrad be¬
gegnet war , überfahren und getötet . Die Leiche des Toten
wurde von Freunden des jungen Mädchens , die in einem
nachfolgenden Auto die Unfallstelle passierten , auf das Gleis
der Straßenbahn gelegt , um den Eindruck zu erwecken , als
wäre Zelinski von der Straßenbahn überfahren worden .
Das Gericht sprach in erster Instanz Ursula Gehlig wegen
fahrlässiger Tötung frei , weil ihre Schuld nicht erwiesen
sei . Der Staatsanwalt hatte selbst den Freispruch beantragt ,
doch legte der Oberstaatsanwalt Revision ein , weil sich gleich
nach der Verhandlung erwies , datz der Sachverstäirdige nntz -

verstanden worden war . Di « Bevölkerung in Königsberg
war über den Freispruch außerordentlich erregt , um so
mehr , als Ursula Gehlig durch ihr arrogantes Auftreten und
durch ihr ganzes Gebahren sich äußerst unbeliebt gemacht
hatte . Die Revisionsinstanz wies die Angelegenheit zu noch¬
maliger Verhandlung zurück . Durch Bernehmung neuer
Zeugen erwies sich jetzt , daß der Unfall tatsächlich aus schwere
Fahrlässigkeit der Gehlig zurückzuführen war Das Gericht
verurteilt « sie deshalb zu einem Jahr Gefängnis .
In der Urteilsbegründung wies der Richter daraufhin , datz
die Angeklagte sich nicht aus freien Stücken habe bereitfin 'den

lassen , sich der Witwe und der Waise des Getöteten anzu¬
nehmen . Erst im Gerichtsurteil habe den Hinterbliebenen
eine Entschädigung zugesprochen werden müssen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 19 . November 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Verkauf :
14 Ochsen , 23 Bullen , 126 Kühe oder Färsen , 158 Kälber ,
26 Schafe , 439 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 1 Ochse , 9 Kühe oder Färsen , 1 Schwein . Marktver¬

lauf : Mittleres Geschäft . Schweine und Kälber geräumt .
Bei Großvieh verbleibt kleiner Überstand . I . A . Ochsen :
a ) 1 . 35 — 37 , b ) 30 — 34 . B . Bullen : a ) 33 — 34 , b ) 28 — 32 ,
c ) 25 — 27 . C . Kühe : b ) 25 — 30 , c ) 20 — 24 , d ) 12 — 19 .
D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 37 - 39 , b ) 33 — 36 , c ) 29 — 32 ,
d ) 24 — 28 . II . B . Andere Kälber : a ) 51 — 54 , bj 43 — 50 ,
e ) 36 — 42 , d ) 29 — 35 . IV . Schweine : a ) 2 . 52 — 53 , b ) 51 — 53 ,
cj 50 — 53 , d ) 49 — 52 , e ) 44 — 49 , g ) 1 . 47 — 50 , g ) 2 . 44 — 46 .
Don den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von
53 RM . 90 St ., 52 RM . 183 St . , 51 RM . 49 St ., 50 RM .
54 St ., 49 RM . 2 St . , 48 RM . 8 St ., 44 RM . 2 St . Die

Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkausskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M ., 19 . Nov . Auftrieb : Rinder 1298 ( gegen
1388 am letzten Montagmarkt ) , davon 419 Ochsen , 86 Bullen ,
441 Kühe und 352 Färsen . Kälber 461 ( 483 ) , Schafe 63 ( 171 ) ,
Schweine 3937 ( 4088 ) . Noviert wurde pro 1 Zentner Lebend¬

gewicht in RM . : Ochsen : a ) 38 — 39 , b ) 31 — 37 , c ) 26 — 30 ,
d ) 21 — 25 . Bullen : a ) 36 — 37 , b ) 32 — 35 , c ) 28 — 31 , d ) 25
bis 27 , Kühe : a ) 33 - 35 , b ) 26 - 32 , e ) 18 — 25 , d ) 10 — 17 .
Farlen :

'
a ) 39 - 40 , b ) 33 - 38 / « ) 28 - 32 , d ) 24 - 27 . Miber :

b ) 40 — 50 , c ) 34 — 39 , d ) 25 — 33 . Hammel : b ) 2 . 35 — 36 ,
c ) 32 — 34 . Schafe : f ) 23 — 29 , g ) 18 — 22 . Schweine : a ) 1 . 53 ,
a ) 2 . 52 — 53 , b ) 50 — 53 , e ) 47 — 53 , d ) 45 — 52 , e ) and f ) ge¬
strichen , g ) 1 . 46 — 51 , g ) 2 . 40 — 45 . Gegen den letzten
Montagmarkt gaben Ochsen 1— 3 , Kühe 2 und Kälber 1 — 2
RM . nach , sonst blieben die Preise etwa unverändert . Markt¬
verkauf : Rinder ruhig , Überstand ( 48 Ochsen , 1 Bulle ,
11 Kühe und 3 Färsen ) . Kälber , Hämmel und Schafe ruhig ,
ausoerkauft . Schweine mittelmäßig , später abflauend , Über¬
stand ( 139 ) . Großhandelspreise für Fleisch und für Fett¬
waren . Beschickung : 655 Viertel Rindfleisch , 60 ganze Kälber ,
58 ganze Hämmel , 178 Schweinehälften , 12 Kleinvieh . Preise
, ro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 58 — 62 . Bullen -

leisch : b ) 54 — 56 . Kuh fl ei sch : bj 42 — 48 , c ) 28 — 38 . Fär sen -
lei sch : b ) 58 - 62 . Kalbfleisch : « ) 66 — 72 , d ) 58 — 64 . Hammel -

leifch : b ) 70 — 75 . Schweinefleisch : b ) 72 — 75 . Roher Speck
aus hiesiger Schlachtung unter 7 Zentimeter 80 — 83 , Flomen
90 . Marktverlauf : ruhig .

Frankfurter Getreidearotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 19 . Nov . Infolge des allgemein
herrschenden Angebotsmangels blieb das Geschäft wieder
klein . Insbesondere Roggen , Futtergerste und Hafer waren
fast kaum anaeboten , während die Nachfrage weiter zuge¬
nommen hat . Am Futtermittelmarkt waren Kleie und Nach¬
mehle stark gesucht , der Anfall ist aber wegen des zur Zeit
wieder schwachen Mehlgeschäfts sehr gering , so daß Angebot
nahezu fehlte . Für Weizennachmehl und Weizenfuttermehl
zogen die Preise um je 0 .25 RM . pro 100 Kilogramm an .
Für ölthaltige Futtermittel ist noch keine Besserung in den
Angebotsverhältnissen eingetreten , wogegen die Nachfrage
unvermindert stark ist . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 )
202 , ( W 13 ) 206 , ( W 16 ) 210 , Roggen ( R 9 ) 162 , ( R 13 )
166 , ( R 15 ) 170 alles Mühlengrotzha n d e lsprei se des ge¬
nannten Preisqebiets . Futtergerste ( G 9 ) 164 , ( E 11 ) 167 ,
( E 12 ) 169 . Hafer ( H 13 ) 162 , ( H 14 ) 164 alles Großhandels¬
preise ab Station . Bei Wasserverladung über 100 Tonnen
3 RM . mehr . Sommergerste für Brauzwecke 195 — 200 .
Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 ) 27 .15 plus 0 .50 RM . Fracht¬
ausgleich , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 plus 50 Pfg .
Frachtausgl .,Weizenmehl 16 .50 , Weizenfutterm . 12 .75 , Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .50 , ( W 16 ) 10 .71 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .72 ,
( R 15 ) 9 .96 alles Mühlenpreise ab Mühlenstation , soweit
sie in in den Bereich der Landesbauernschaft Hessen - Nassau
fallen , Sojaschrot mit Monopolzuschlag ( m . M .) 13 , Palm¬
kuchen m . M . 13 .30 , Erdnußkuchen m . M . 14 .50 alles Fabrik¬
preise ab südd . Fabrikstation . Treber und Trockenschnitzel ge¬
strichen . Heu 11 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt oder
gebündelt 4 .50 — 4 .70 . Kartoffeln : gelbfleischige hies . Gegend
2 .85 — 2 .95 RM . ( zuletz 2 .90 — 3 ) per 50 Kilogramm bei
Waggonbezug . Tendenz : ruhig .

£ cbc gcjündcr - im Sinne Sebastian Kneipp
'
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Die Grundlage , auf der sich die gesamte deutsche Gas -
wirtschaft aufbaut , ist die Steinkohle . Rund 6 Millionen
Tonnen dieser schwarzen Diamanten werden heute in den
Öfen der Gaswerke verarbeitet . An sich besagt diese Ziffer
nicht viel , wenn man sie sich nicht vorstellen kann als Teilchen
eines organischen Wirtschaftszusammenhanges . Diese sechs
Millionen Tonnen Steinkohle stellen etwa 6 Prozent der ge¬
samten deutschen Steinkohlenförderung dar , sie binden die
jährliche Arbeitsleistung von 20 000 Bergleuten an sich . Die
Kohle muh zu den Verbrauchsstätten , den Gaswerken , hinbe¬
fördert werden : Monat für Monat rollen lange Eüterzüge
aus den Kohlenrevieren in die Städte , fahren Hunderte von
Kohlenzillen auf unseren Kanälen und Flüssen und beschäf¬
tigen wiederum eine große Zahl von Arbeitshänden . Und
in den Gaswerken selbst sind heute rund 60 000 Arbeiter , An¬
gestellte und Beamte tätig , die in dauerndem Arbeitsgange
die Gaserzeugung und - Verteilung betreuen .

Von den Gaswerken aus ergießen sich nur drei weite
breite Arbeits - und Versorgungsstrome in die deutsche Volks¬
wirtschaft . Mit den aus den 6 Millionen Tonnen Kohle ge¬
wonnenen 2,8 Milliarden Kubikmetern Gas werden die
meisten deutschen Straßen und Plätze beleuchtet , arbeiten
10 Millionen Hausfrauen und Gewerbebetriebe in Küche und
Werkstatt . Und wiederum werden Arbeitshände in Bewegung
gesetzt durch den Bau und Vertrieb von Easgeräten aller
Art , durch die vielgestaltige Jnstallationsarbeit und ständige
handwerkliche Überwachung von Rohrleitungen und Geräten
rn den Häusern und Betrieben und nicht zuletzt durch die In¬
standhaltung der Abgas - Schornsteine . Alle in 37 000
Klempner - und Jnstallateurbetriebe werden von diesem Ar¬
beitsstrom erfaßt neben Tausenden von anderen Hand¬
werkern , Arbeitern und Angestellten .

Gas ist nun aber nicht das einzige Produkt , das die Gas¬
werke aus der Kohle gewinnen , 2,8 Millionen Tonnen Koks
werden daneben jährlich für Zentralheizungen , für den Haus¬
brand und für gewerbliche Zwecke abgegeben . Es schließt sich
hier wieder neben einer ansehnlichen Transportleistung durch
Bahn , Schiff oder Auto eine lange , vielgestaltige Kette von
gewerblichen Arbeitsmöglichkeiten an , die durch den Ver¬
brauch des Easkokses in häuslichen und gewerblichen Hei¬
zungsanlagen ausgelöst wird . Dieser Bedarf ist angesichts
der durch jahrelange wisienschaftliche und technische Arbeit ge¬

schaffenen außerordentlich hohen Qualität des Easkokses in
ständigem Wachsen begriffen .

Der dritte große Arbeitsstrom , der von den Gaswerken
ausgeht , hat seinen . Ursprung in der Gewinnung der zahl¬
reichen chemischen Nebenprodukte , deren Weiterver¬
arbeitung und Berwendung in den verschiedensten Wirt¬
schaftszweigen und für die verschiedensten Zwecke Tausenden
von Volksgenossen und Familien Erwerb und Existenz gibt .
Den Hauptanteil dieser Arbeitsleistung trägt der T e e r , den
die Gaswerke heute jährlich in einer Menge von 250 000
Tonnen gewinnen . Der Easwerksteer wird in zahlreichen
Betrieben , wie Teerdestillationen usw . weiterverarbeitet ,
seine Verarbeitungsprodukte finden im Straßenbau , in der
Kraftstoffwirtschaft und sogar in weitestem Umfange auch in
der Medizin Verwendung . Außerdem fallen jährlich in den
Gaswerken noch etwa 18 000 Tonnen Benzol an , die zwar
innerhalb der gesamten deutschen Benzolerzeugung eine be¬
scheidenere Rolle spielen , desien ungeachtet aber heute bei der
grundlegenden Neuregelung der deutschen Kraftstoffbewirt¬
schaftung von lebenswichtiger Bedeutung sind . Hierzu sei
noch bemerkt , daß es hochentwickelte technische und wirtfchaft -
liche Verfahren gibt , nach denen es den Gaswerken möglich
ist , ihre heutige Benzolerzeugung mehr als zu verdoppeln .
Neben diesen beiden chemischen Hauptprodukten fallen weiter
nicht unbeträchtliche Mengen Schwefel und Dünge¬
mittel ab , über deren Bedeutung z. V . für die Landwirt¬
schaft wohl nichts weiter gesagt zu werden braucht .

Aus 6 Millionen Tonnen Kohle schaffen die Gaswerke
breite Versorgungs - und Arbeitsströme , an denen Hand¬
werks - und Industriebetriebe der verschiedensten Art , Ar¬
beiter , Angestellte und Beamte , Millionen von Haushal¬
tungen und Tausende von gewerblichen und industriellen Be¬
trieben teilhaben . Die in dem Rohstoff Kohle steckende
Energie wird durch die Vielzahl und Qualität der ge¬
wonnenen Produkte bis zu 85 Prozent ausgewertet , d . i . ein
Prozentsatz , wie er in keinem anderen Kohle verarbeitenden
Wirtschaftszweig erreicht wird . Mit einem im Vergleich zu
vielen anderen Wirtschaftszweigen außerordentlich geringen
Anlagekapital von 1,6 Milliarden RM . werden Ar¬
beits - und Versorgungsleistungen und damit Ertrags¬
leistungen geschaffen , die in der Bilanz der deutschen Volks¬
wirtschaft mit an erster Stelle stehen .

Spareinlagen - Zuwachs bei den

Genossenschaften
des Eenosfenschastsverbandes Hesien -Mittelrhein ( Schulze -

Delitzsch , E . B ., Wiesbaden .

Erfreulicherweise machen sich die Maßnahmen der
Reichsregierung zur Hebung der deutschen Wirtschaft in
immer größerem Umfange auch bei den Kreditgenossen -
fchaften dieses Verbandes bemerkbar . Im dritten Viertel -
jahk 1934 konnten die Genossenschaften eine Zunahme der
Spareinlagen um rund % Million RM . melden . Es handelt
sich hierbei nicht nur um die Zunahme der reinen Einzah¬
lungen , sondern um den nach Abzug der im letzten Kalender¬
vierteljahr ausgezahlten Gelder verbleibenden Uberschuß .

Diese Tatsache bedeutet nicht nur einen neuen Ver -
trauensersola der gewerblichen Kreditgenossenschaften un¬
seres Wirtschaftsgebietes , sondern ist auch aus volkswirt¬
schaftlichen Gründen bemerkenswert , weil sich die Sparein -
leger durch ihr beharrliches Sparen unmittelbar an der
für unsere Volkswistschaft notwendigen Kapitalbildung be¬
teiligen und damit die Grundlage für einen weiteren Auf¬
stieg in Industrie , Handel und Gewerbe schaffen Helsen . Die
Kreditgenossenschaften werden dadurch in die Lage versetzt ,
diese neu zufließenden Spargelder den inittetständischen
Kreisen - in der Form kurzfristiger Betriebskredite zur Ver¬
fügung zu stellen und dadurch immer mehr Förderer des
mittelständischen Gewerbes zu werden .

* Edeka - Verbandstag in Berlin . Der E d e k a - V e r -
band deutscher kaufmännischer Genossen¬
schaften ( E . V .) hielt in Berlin einen außerordentlichen

Verbandstag ab . In den Ansprachen des Vorsitzenden des
Verbandsausschusses , Präsident Lösch , und des Generaldirek¬
tors Borrmann kam zum Ausdruck , daß der Edeka -Verband
die Frage , ob er Eroßhandelsfunktion erfülle , bejah « . Es
wurde auch davon Mitteilung gemacht , daß man an den Ver¬
band herangetreten ist , bei der Überführung eines großen
Konsumvereins in Privathand mitzuwirken , hierzu könne je¬
doch im Augenblick noch keine endgültige Stellungnahme er¬
folgen . Aus den weiteren Vorträgen und Berichten ist noch
hervorzuheben , daß die Umsätze des Verbandes ein « Stei¬
gerung erfahren haben , allerdings wird di « Handelsspanne ,
di « von 18 auf 13 % gesunken ist , als unzureichend betrachtet .
Die Stellungnahme des Verbandes zur Automatenfrage ist
etwa folgende : Der Verband nimmt seinen Mitgliedern das
Risiko durch einen Vorvertrag ab . Man denkt an die
Schaffung von kombinierten Klappen - und Schachtautomaten
für Lebensmittel bzw . für Zigaretten und Schokolade . —
Die Tagung war von etwa 600 Mitgliedern aus dem ganzen
Reiche besucht .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 20 . Nov . (Eig . Drahtmeldung . )
Tendenz : Knapp behauptet . Die Börse eröffnete in
sehr stiller Haltung , und gegenüber dem lebhaften Renten¬
geschäft im vorbörslichen Verkehr brachte sie « ine Ent¬
täuschung . Von der Kundschaft sind nennenswerte Kauf¬
orders ausgeblieben , während die Kulisse im Hinblick auf
die Unterbrechung durch den morgigen Feiertag keine Unter¬
nehmungslust zeigte und teilweise zu einigen Realisationen
schritt . Wenn auch die Umsätze klein waren , so blieb das
Anlagebedürfnis am Rentenmarkt unverkennbar . Angeregt
war diese Bewegung durch die an zuständiger Stelle immer

Ich denke Tag und Nacht daran — wie ich den

Mensche » helfen kann .
Der Rembrandtdeutsche .

wieder betonte Förderung des Rentenmarktes . Am Aktien¬
markt stagnierte das Geschäft fast vollkommen . Die Haltung
war nur knapp behauptet . Elektrowerte tendierten unein¬
heitlich . Montanaktien gaben durchweg um % bis % °

/0
nach . Auch Schiffahrtspapiere schwächten sich ab . In der
zweiten Bärsenstunde blieb die Umsatztätigkeit sehr gering ,
da auch später keine Orders eingetroffen sind . Auf den
meisten Marktgebieten bröckelten die Kurse um % bis H %
ab . Soweit Kurs « später zur Notiz gelangten , lagen st«
kaum behauptet . Auch am Renten markt bröckelten die Kurse
durchweg um % ■% ab . Das Geschäft war auch hier sehr
klein . Tagesgeld notierte unverändert 3 % % •

Berlin , 20 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien schwankend , Renten fester . Nach der
gestrigen Erholung an den Aktienmärkten war heute ein «
lebhafte Beteiligung auch des Publikums zu bemerken , das
z. T . beachtliche Aufträge an den Markt gelegt hatte . Da
das Geschäft am Vortag aber hauptsächlich in Händen der
Kulisse gelegen hatt « und deren Eindeckungen den heutigen
Bedarf zum Teil überstiegen , waren namentlich im Hinblick
auf die morgige Feie rtagsunterb rech ung von dieser Seite
teilweise Glattstellungen zu beobachten . Das Kursniveau
zeigt « daher kein « einheitliche Gestaltung . Di « Gruicktendenz
blieb jedoch , unterstützt durch eine Reih « günstiger Wirt¬
schaftsmeldungen , wieder unverkennbar freundlich . Es
waren meist Abschwächungen von höchstens % % festzu¬
stellen . Elektrowerte blieben Schwankungen von % %
nach beiden Seiten unterworfen . Überwiegend fester ver¬
kehrten festverzinsliche Papi « re . Unzweifelhaft haben hier
di « letzten Ausführungen Dr . Schachts , indem er wiederuni
auf die günstige Anlagemöglichkeit am Rentenmarkt hinwies ,
ein « erneute Anregung gegeben . Blankotagesgeld blieb mit
37 % bis 47 %% unverändert .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 20. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

1 19. November 1934 1 20. November 1934
| Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . I ägypt . £ I 12 .705 12 .735 12 .69 12 .72
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 . 29
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 . 206
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . • » 1 Canad . Dollar 2 .547 2 .553 2 .547 2 .553
Dänemark . . . 100 Kronen 55 .32 55 .44 55 .26 55 . 38
Danzig . . * . 100 Gulden 81 .07 81 .23 81 .07 81 .23
England . . . 1 £ Sterling 12 .375 12 .425 12 .38 12 .41
Estland . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . - . . 100 finn . M. 5 .475 5 .485 5 .465 5 .475
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . 100 Gulden 167 .99 168 .33 168 .02 168 .36
Island . . . - 100 isländ . Kr . 56 .07 56 . 19 56 .01 56 . 13
Italien . . . . . 100 Lire 21 .30 21 . 34 21 .30 21 .34
Japan . « . ■ . . s . l Yen 0 .719 0 .721 0 .721 0 .723
Jugoslawien • . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . e
Norwegen .

. . . 100 Litas 41 .71 41 .79 41 .71 41 .79

. . 100 Kronen 62 .26 62 .38 62 . 19 62 .31
Oesterreich - . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 . 93 47 .03 46 .93 47 .03
Portugal . . » . . 100 Escudo 11 .25 11 .27 11 .235 11 .255
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . » . . 100 Kronen 63 .90 64 .02 63 .88 63 .95
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 .69 80 .85 80 .65 80 .81
Spanien . . • » . . . 100 Pes . 33 . 97 34 .03 33 97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .375 10 .395 10 .375 10 .395
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .974 1 .978 1 .971 1 . 975
Ungarn . . . . 100 Pengö ■ _ __
Uruguay . . ■ a . 1 Gold .-Peso 1 . 049 1 .051 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .487 2 .491

Wasserstand des Rheins
am 20 . November 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .83 m gegen 0 .92 m gestern
Ma ' nz - „ 0 .05 „ „ 0 . 11 „
Kaub : „ 1 . 34 „ „ 1 .38 „ „
Köln - „ 1 . 11 .. „ 1 .15 „ „
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Dienstag
20 11. 3»19. 11. 34 Elektr . Liefer . Ges.

Enzinger Union . .
53 .Banken 98 .50

98 50
97 .25
99 —

Kein , Gebd . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik :

7 .40
7 .05

94 .75
93 .75
93 .37
93 .37
93 .37

7 .50 Bayer . Motoren -W . 125 . 25 125 .50 I ^ opoldgrube . . 80 — 79 —A. I ). Creditanstalt 53 1 53 .37 212 .
99 .25

146 —
87 .25
92 .—

212 .75
99 . 13

147 .—
86 .75
» 1 . 50

4®/„ Ung . St v . 10
6®/0N . Ldsb . G.Pf . 1
6®/ , „ „ 2
6®/..... 3
6°/ . „ , ,8 -10
6®/. „ „ 11

Bank f. Brauindus t .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank

103 .—
67 .75

103 .50
68 25

Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

298 —
57 .—
56 —

‘ 37 —

298 —
57 .25
56 —

136 . 13

Rh .elekCMannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .

95 —
94 .—

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .

1 db . bU
118 —
118 . 37

135 .50
118 .50
116 .50

LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .

73
*
25

76 .

99 .50
72 .75
76 .—
56 .—

V3 . au / u —
76 - 76 —
71 79 9R

I . G. Farbenindust . 93 .37
93 . 37
93 .37

Bekula . . . . . . 140 . 13 139 .75 56 3̂7
Dresdner Bank . . do. Bonds 119 .50 119 .75 Berliner Maschinen 107 — Maximilianhütte . 153 .—

55 .75 Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .

184 — 182 .50
136 .75

82 25
94 .50

80 .25Frankfurter Bank . 9263 93 .— reinmecnan . j euer
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .

55 .25 Rückforth . . . . ——— 6®/. „ „ 6-7 93 .37 93 . 37 Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

77 .75
78 .25

145 .25

71 .—
78 .50

148 .50
71 ?75 71 .50

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .

37 .—

9
*
37

37 .50 «7 - „ „ 12
6®/„ „ „ 4-5
57 .7 . „ „ U

93 .37
93 .37

93 .37
93 .37

82 2̂5
94 . 88

166
*
25

93 .—
166 —

93 . 37Chem . Heyden . .
Chade ..... .

89 . 75 89 . 50Schöfferhof - Binde . —,— 6®/, „ Kotn . 1 Orenstein & Koppel 86 . 13 86 —-icncm . nyp .-jöank 113 — 113 .— — o - ---- • • • 90 .— 90 . 25 212 .75Gelsenkirchen . 57 .25
106 .50

90 —

57 .—
106 .75

90 .

Schramm Lack . . 66 .— 66 .— 67 . „ „ 5 Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

44 .63
14 .50

214

44 75V erkehrs - Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

90 .— 90 . 25 Cont .-Gummi . .
, , Linol . Zürich

132 .50
56 . 37

133 —
56 .—Unternehmen

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

65 —
92 .25

65 —
w2 .—

67 . „ „ 6-8 90 .- 90 .25 13 .50
214 —

99 .25
86 8R

23 .50 28 . Gritzner Maschinen 25 .50 27 —
6°/o , , „ 2 90 .— 90 .25 Daimler -Benz . . . 45 . 25 45 . 99

*
37

Nordlloyd . . . .
Seil -Industrie Wolff 34 — 33 .50 6°/. „ „ 9

67 . „ „ 3
6’/. Pr . M . Pf

’
.A. 19

90 .— 90 .25 118 .2530 75 30 .25 Grün & Bilfinger . 205 .— 206 .— Dt . Atl .-Telegr . . . 118 .So , , Stahlwerke . . 87 .—
Industrie

Hanfwerke Füssen
Harpener ..... 102 63 .

’
Siemens & Halske 138s — 137

’
— 94

*
75 94 .75

94 .75

DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .

119 .75
100 .25

118 .75
99 25 „ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
103 .88

93 .25
103 —

93 .13
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .

108 .—

108 .50

108 . -
74 50
78 .50

107 .50

e>r,
” ”

2?
6®/. „ Kom. 20
67 . „ „ 6

Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .

85 . 50
59 .75
88 .—
76 .50

85 .75
60 .25
87 .—
77 —

Adt , Gebr .....
Aku .......
AEG . Stammaktien

48 .—
58 .25
26 .37
93 .—
42 —

48 —
58 —
26 .25

Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha

180 —

99
*
75

177 .50

99 5̂0

94 .75
91 .75
91 .75

94 .75
91 .75
91 .75

Sachsenwerk . . ;
Salzdetfurth . . j
Schl es. Zink . . i
Schles . Elekt . u .Gas

70 —
149 .63

30 .50
126 .—

M
,
,

O
I
|

I
l
l

L n t^rf ranken 37 .50 87 .—
101 .—

20 .50

Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .

________-, _Aschaffenb . A.-Br .
„ Buntpapier

99 —
42 —

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

76 .50 76 .—
148 .75

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 38 5̂0

D. Kom . Sam . Ausl. 10075
20 .25

179 .—
71 —

180 .50
71 .—

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

157 —
92 .88 92

*
—

,, Zellstoff . . Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie .....
Klein ,Schanzl . &B.

Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

168 .—
107 . 88

36 —
60 .50

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

126 . — 126 .- 107 > 5
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

102 —
137 .50

92 .—
63 .63

102 .—
137 .50

93 .50
64 .75

Bad . Masch . Durl . . — .■ 12 ’. - 60 .50Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 39 —

6 .50
135 —

39 .-
6 .90

135 .25

111
i

51 JI

I

I
11 terimer

Banken
5ors < Elektr . Lief .-Ges . .

EL Werke Schlesien
98 . 25

103 .25
117 .—

98 .—

96 .75
103 .25
116 .25

97 .—
136 —
117 .25

71 .88

Bem berg .....
61 .
72 .75

61 —
71 .56 „ Waldhof . 45 .75 45 .75 Bank elektr . Werte

Bank f. Brauindus t .
78 .25 77 —

niejrr .i îcni u -js-rai t
Engelhardt , Br . . .

Süddeutsch . Zucker 180 .— —.—

Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co

Knorr Heilbronn . Versicherung
102 .75 103 — l .G . Farbenindustr .

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

137 —
118 —

71 88

Ver . Stahlwerke . . 38 5̂0198 .— 198 .— Berliner Hdls .-Ges. 93 .75 93 .75
68 .25

38 .25
1EL— 15 .

'
-

Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte

45 .50
82 .

46 .— Allianz -Stuttg .-L . . 1
1
1

Ä
1
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«
1

194 — Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

67 .75 Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Wes td tsch .Kaufhof
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Kolonial

104 .50
123 .50

31 —
110 .—

103 .75
124 —

30 .75
108 —

45 .50

Buderus .....
Cem ent Heidelberg

82 .50
110 — 110 75 119 2̂5

18 .75 , 18 13
Mannheimer Vers .

69 .50
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76 . -
73 .25
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Gesfürel .....

57 .25
106

57 . 13
106 . 13

Renten 145 .75 148 .37 Goldschmidt , Th . .. , Karlstadt . — — Lechwerke 86 50
82 —

86 .7b
81 .75
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72 —

89 .75 89 .25 45 .63I G. Chem . Basel Mainkraftwerke 6% Reichsanl . v . 27
5I/t °/oVounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .

96 .37 16 .25
95 .51 al .88

104 .75 ; 04 .75

Verkehrs - Unt . Hamburg . Elektr . . 117 — ;116 —
1— 130000 . 159 .50 158 75 Mainzer Aktien -Bn 62 .50

73 .25
AG. für Verfcehrsw.
A. Lokalb . u .Krftw .

76 .50
117 —
113 .50

28 .75

76 .50
117 .50

Harburg . Gummi . 29 — 29 37
130 001 ab . 126 — 126 Harpener ..... 102 .88 102 .25

74 .88
Otavi Minen . . .
Kenten

11 .75 11 .75
Chem . Albert . . . 78 .— MansfelderBergbau

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

81 .25
4•/oSchu tzgeb -AnL 9 .60 d .5o D. Reichsbahn Vz.

Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf.

113 .63
28 .25Chade ...... 8M2S Holzmann . Phil . . i 75 .25

60 50Daimler -Benz . . . 45 — 4475
4°/e Gesterr . Goldr .
4®/, Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . von 29 .
5°/0 Rum . von 03 .
41/a°/e Rum . von 13

—.— . 27 .25 Hotelbetr . -Ges . » . [ 60 .50 6Ü.'OKrupp -Obligat
7°/0 Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine

94 .75 94 .88
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .GoId u .Silber

101 .25
207 .50

99 .25
207 .50

Moenus .....
Montecatini . . .

I
I

I
I

I
।

I
I

a9 .
’
-

4 .25j
39 —

4 .70
6 80

Nonilloyd . . 31 .— 30 .25 Ilse -Bergbau . . . I
Ilse Genussch . . . I

147 .—
116 75

150 —
117 .-

86 .2b

Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
EkkLLichtu .Kraft j

59 . 75 60 . Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw . ;
Park -u .Bürgerbräu i

74 74 — Luuusirie Junghans , Gebr . . !
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . . :
Lahmeyer & Co. . ■

61 60 - ...... 1934 103 .75
105 .90
103 .88
101 .25

103 .30
106 —
104 .—
101 . 37

30 .50
100 . -

116 75

l 6 . 75 Akkumulatoren . . _
100 —

90 - ;
117 .25

123 —
118 —

44 75

123 —
118 —

4”/. ......
4®/ , Bagdad I . .
4®/. Bagdad II . .

4 — i
8 . 10
8 . 10

4 .-
S 25
8 .37

Aku .......
AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst

58 .5t 58 . 13
26 .63 26 .50
83 .25 33 .50

72 — |
118 .63

109 —
71 .50

. ...... 1936

....... 1937
Phönix -Bergbau . j 44 .25 4G' 0CT’n o .P 11 : 7 . 25 7 .15 -----.----- ....... 1938 . 99 .13 99 .25Augsburg - Nbg .-M. 61 75 64 .— Laurahütte • • . | 18 . 25 ] 18 .25 Verrechnungs -Kurs | 102 .75 102 .88
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